Belte 


Deutiche Zeitung 


tür 


Anzeigen. 


1 Gent. 


— 111. — — 


- Tefeprapfifche Depeſchen. 


(Bellafert von der “Assoninted Prosa” 
a: 
Für fofortige Waffenruhe 


Soll Roofevelt bei den $riedensfommifjären 
entfchieden eintreten. 


Dpfter Bay, Long SSland, 28. Juli. 
Man glaubt, daß Präfident Rooſevelt 
bei feiner geftrigen Bejprechung mit 
dem japanifchen Friedenstommiffär 
Komura der japanijchen Regierung 
eindringlich gerathen habe, auf einen 
fofortigen Waffenftillftand mit Ruß 
lan) einzugehen, um bie brobende 
Schlacht bei Wladiwoſtok zu verchüten. 
Es heißt, daß dem ruſſiſchen Friedens— 
kommiſſär Witte ſofort nach deſſen 
Eintreffen derſelbe Vorſchlag gemacht 
werden wird. Natürlich äußert ſich der 
Präſident vorläufig Vertretern der 
Preſſe gegenüber nicht über den Gegen— 
ſtand. 

New York, 28. Juli. Im Haupt— 
quartier der japaniſchen Friedens— 
kommiſſion wird keine nähere Erklä— 
rung über die geſtrigen Unterredungen 
der Friedenskommiſſäre Komura und 
Takahira mit Präſident Rooſevelt ge— 
geben. Doch ſagte Aimar Sato im 
Namen der Kommiſſion, der Beſuch 
ſei nur ein informeller geweſen, und 
es ſeien keine Fragen von Wichtigkeit 
dabei beſprochen worden. Auch habe 
Präſident Rooſevelt noch kein Erſu— 
chen um einen Waffenſtillſtand geſtellt; 
ſolche Fragen müßten jedenfalls in ei— 
ner formellen Zuſammenkunft erörtert 
werden. 

Tokio, 28. Juli. (11 Uhr Mittags.) 
Der deutfche Dampfer „Lydia,“ mel: 
cher 1059 Tonnen Gehalt hat, iſt von 
den Japanern in der Nähe von Lutſchu 
beſchlagnahmt worden. 

Totio, 28. Juli. (6 Uhr Abends.) — 
Lukow, auf der Inſel Sachalin, wohin 
ſich die Ruſſen zurückzogen, liegt etwa 
30 Meilen füböftli von Aleran= 
drowsky, jenſeits einer Hügelkette, 
welche den Diſtrikt Alexandrowsky 
von der Ebene trennt. Hier ſind die 
Ruſſen infolge des Mangels an Wegen 
vollſtändig iſolirt. Es iſt unmöglich 
für ſie, dort langen Widerſtand zu lei—⸗ 
ſten, und man erwartet, daß ſie bald 
ſich ergeben müſſen. Ein Sieg über ſie 
wird die Japaner thatſächlichen Her— 
ren der ganzen Inſel machen. 

Es herrſcht in Tokio großer Jubel 
über den Erfolg der Sachalin-Expedi— 
tion, und die japaniſche Landung am 
Leuchtihurm von Kreſtkamp wird als 
das erſte Eindringen der japaniſchen 
Armee in das eigentliche ruſſiſche Ge— 
biet angefchen. 


Neuer Gonverneur von Mostau, 


St. Peteröburg, 28. Auli. Die hie- 
figen Zeitungen machen befannt, daß 
General Duromo, ein Mitglied des 
Neichsrathd, zum Gouverneur von 
Mostau ernannt worden ift, an Stelle 
pon General Kozlom, von melchem 
man in Regierungdfreifen glaubt, daß 
er in feiner Politif gegenüber dem 
Semſtwokongreß zu ſchwankend ge— 
weſen ſei. General Durowo, der ſehr 
reich iſt, war auch 1872 und 1878 
Gouverneur von Moskau und hat 
lange Erfahrung auf Verwaltungs— 
poſten. Sein Sohn war Oberbefehls— 
haber des ruſſiſchen Torpedojägers 
„Bedowy“ in der denkwürdigen 
Schlacht im Japaniſchen Meer und 
entkam nachher nach Wladiwoſtok. 


Gins etwas tumultugariſch zu. 
Kolonie in Paläftina oder in Oftafrifa ? 


Bafel, Schweiz, 28. Juli. Die An 
gabe, daß in der gejtrigen Situng be3 
Zioniſten -Weltkongreſſes ein „Kra— 
wall“ vorgekommen ſei, war grundlos. 
Heute Vormittag jedoch, während die 
Delegaten im Sitzungsſaal eintrafen, 
gab es in den Korridoren und auf den 
Treppen im Gedränge etwas Tumult, 
und es wurden ſogar Schläge ausge— 
tauſcht; es hatte ſich ein Radau-Ele— 
ment dazwiſchen gedrängt. Die Poli— 
zei vertrieb indeß dieſes und ſtellte die 
Ordnung wieder her. 

Der Kongreß hatte heute lebhafte 
Verhandlungen über die, zur Tages— 
ordnung ſtehende Frage der Grün— 
dung einer Zioniſtiſchen Kolonie in 
Britiſch-Oſtafrika. Die Herren War— 
burg und Greenberg berichten über den 
Befund ihrer Reiſe dorthin. 

Baſel, 28. Juli. Herr Greenberg, 
einer der Beiden, welche die, von der 
britiſchen Regierung zu Veſiedelungs⸗ 
zwecken angebotenen Ländereien in 
Oſtafrika unterſuchte, beantragte ein 
Dankesvotum für die britiſche Regie⸗ 
rung. 

Delegat Israel Zangwill, der be— 
kannte engliſche Schriftſteller, ſchlug 
vor, jenes Anerbieten anzunehmen, — 
jedoch unter der —S daß 
der ungeſunde Landſtrich auf dem 
Plateau von Guaffa Ngifchu (welcher 
5000 engl. Quadratmeilen umfaßt) 
durch einen andern erfeßt ober menig=- 
ftens nad günitiger gelegenen Länbe- 
reien bin ausgedehnt merde. 

Dagegen trat Sir yrancid Monte- 
fiore warm für Paläftina als eine 
viel geeignetere und angemefjenere Be- 
fiebelungägegend ein. 

Wie atoh das nterefie an der 
Kolonifationsfrage ift, geht chen 
daraus hervor, daß fich über 100 Reb- 
ner in biefer Sade zum Wort ge- 
melbet haben! 

Der Organifationsausfhuf ber= 
fuchte, die Debatte auf vier Rebner zu 
beichränten. Dagegen beantragte Dr. 
Sorfin von Paris eine unbefchräntte 
Debatte, melcher Antrag jeboh mit 
großer Mehrheit abgelehnt murbe. _ 
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Darauf begann eine Heine Gruppe] 2 Gruppe 
eine tumultuarifche Kundgebung, was 
ven Borfiter, Dr. Mar Nordau, nö— 
thigte, die Sigung zu jchließen. 3 
berrfchte allgemein große Aufregung. 

Neue Berihwörung. 
Gegen das £eben des Sultans | — Sie wird 
in Rumänien entdelt. 

Bufareft, Rumänien, 28. Juli. Ein 
Komplott gegen das Leben des türfi- 
Then Sultans Abdul Hamid ijt von 
den Behörden zu Kuftendihit entbect 
worden. (Diejelbe Hafenjtadt, welch: 
bor Kurzem in Verbindung mit ber 
Meuterei auf dem ruffifchen Echlacht⸗ 
ſchiff „Kniaz Potemkin“ oft genannt 
wurde.) 

Eine polizeiliche Suche in einer An— 
zahl Häuſer daſelbſt, die von Türken 
bewohnt werden, führte zur Ent— 
deckung großer Quantitäten Revolber, 
Flinten und Patronen, ſowie belaften- 
der Schriftſtücke. Die rumänijchen 
Behörden entdeckten alsdann auch im 
inneren Schiffsraume eines türkiſchen 
Dampfers, der dort liegt, Kiſten voll 
Flinten. 

Konſtantinopel, 28. Juli. In Er: 
miderung auf eine Ergebenheitsabreije 
der Moslem, welche ihn zu feinem 
fürzlichen Entfommen bei dem Bom— 
benattentat beglüdmwünfchte, jagte ber 
Sultan, die göttliche Vorfehung habe 
ihn bei diefer Gelegenheit deutlich be- 
fhüßt, und dies fei Gottes Lohn für 
feine beftändigen Bemühungen zur 
Förderung bes Friedens und Glüds 
feines VBolfes. E3 thue ihm nur fehr 
leid, daß fo viele feiner ergebenen 
Soldaten bei dem Vorfall getöbtet oder 
verlegt worden jeien. 

Wieder geipannter! 
Die Beziehungen zwifchen Deutfhland und 

Frankreich. 

Paris, 28. Juli. Frankreichs Be— 
ziehungen zu Deutſchland ſtehen aber⸗ 
mals im Zeichen der Spannung, da 
der Premierminiſter Rouvier und der 
deutſche Botſchafter v. Radolin nicht 
imſtande ſind, ſich auf ein beſtimmtes 
Programm für die internationale 
Marotkofonferenz 34, einigen. 

An dem Ablommen vom 8. Juli 
mar ein gemeinfchaftliches Programm 
borgefehen, doch verurſacht die Arran= 
girung defjelben im Einzelnen erneute 
Schwierigkeiten, — befonders in Ver— 
bindung mit Frankreichs beanſpruch⸗ 
tem Recht, Polizeigewalt in demjenigen 
marokkaniſchen Gebiet zu üben, welches 
an Algerien anſtößt, und die Ober— 
aufſicht über die Aufrechterhaltung der 
Ordnung in ganz Marokko zu haben. 

Es iſt die franzöſiſche Anſicht, daß diefe 
Rechte ſich aus dem Abkommen vom 
8. Juli von ſelbſt ergäben, während 
Deutſchland nicht geneigt iſt, auf eine 
Beſtimmung der Ausdehnung von 
Frankreichs Polizeigewalt und von der 
Finanzreform einzugehen. 

Dieſe Lage der Dinge hat auch an 
der Börſe neue Befürchtungen hervor— 
gerufen, und die Pariſer Zeitungen 
kritiſiren abermals die deutſche Politik 
ſcharf. 

Von den Japanern gerettet. 

Tokio, 28. Juli. (Halb 3 Uhr Nach— 
mittags:) Das japanifche Flot: des 
partment macht befannt, daß die Be- 
mannung de3 bdeutfchen Dampfers 
„Bäzilie”, welcher unfern Kap Pa- 
tience (Infel Sadalin) auflief (im 
Ganzen 43 Mann) am 26. Juli geret- 
tet und nach Dtaru, Japan, gebracht 
murde. Die Rettung erfolgte auf Er- 
fuchen des deutchfen Geſandten dahier. 

Bolksadbftimmung empfohlen. 

Chrijtiania, Norwegen, 28. Juli. 
Der Ertraausfhuß des normwegifchen 
Landtags, an melchen der Vorfchlag 
der Regierung betreffs einer Volf3- 
abjtimmung über die Trage der 
dauernden Auflöfung der Vereinigung 
mit Schweden vermiejen wurde, hat 
einstimmig befchloflen, die Annahme 
diefes Vorfchlags zu empfehlen. 

Der Kaiferbefudh in Dänemark. 

Kopenhagen, 28. Juli. E3 wird 
halbamtlich befannt gegeben, daß Kai- 
fer Wilhelm am Nachmittag des 31. 
Auli hier eintreffen wird. 

— — — 
Suland. 


Feiern SHerzls Todestag. 


New York, 28. Juli. Jsraeliten auf 
der Ditjeite feierten geitern Nacht das 
Andenken von Dr. Theodor Herzl, dem 
Begründer ber Zioniſtenbewegung, 
welcher im Juli v. J. ſtarb. Auch gal— 
ten die Kundgebungen dem Weltkon— 
greß der Zioniſten, welcher gegenwär— 
tig zu Baſel, in der Schweiz, tagt. 
Bis Mitternacht bildeten die Straßen 
des jüdiſchen Viertels ein Lichtermeer, 
und 3000 Mitglieder der Zioniſten— 
liga veranſtalteten einen Fackelzug, be— 
gleitet von vielen Muſikkapellen, wäh— 
rend an die 10,000 andere ihre begei— 
ſterte Sympathie ausdrückten. In der 
Parade und außerhalb derſelben wur— 
den zioniſtiſche Fähnchen geſchwenkt 
(weiß, mit zwei blauen Streifen und 
einem Stern von jechd Spiten in ber 
Mitte.) 

Sielten heimliche Trink⸗Stübchen. 


New NYork, 28. Juli. Beſtürzung 
herrſcht unter Hoteliers und Reſtaura— 
tionsbeſitzern in dem faſhionablen New 
Jerſeyer Vergnügungsort Asbruh 
Park, weil 14 der Ihrigen verhaftet 
wurden, unter der Anklage, nebenbei 
Stübchen gehalten zu haben, in denen 
durſtigen Kunden etwas Stärkeres, 
als Eisthee erhalten konnten, — was 
gegen das dortige Hrohibilionsgefeh 
beritößt. E83 merden noch etiwa -40 
— erae in Ausſicht ge— 


ſtellt. 
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Chicago, Freitag, den 28. Juli 1905. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


Das Beweismaterial murde haupt= 
fahlih dur einen meiblichen New 
Morker Detektive erlangt. 

Betreff des Gelbfiebers, 


New Drleans, 28. Juli. Die Ges 
fundheitsbehörben, welche das Gelb- 
fieder dahier befämpfen, haben jebt 
ihre Organifation jo gründlich verboll= 


ftändigt, daß fie volle Zuverficht auf |- 


prompte Einberichtung jedes Kranf- 
beitäfalles fühlen. Insgefammt find 
bis jegt bier 206 Erfrantungzfälle ge- 
meldet worden; aber viele der Betref- 
fenden befinden fi) auf dem Weg der 
Genefung, und man erwartet, daß mit 
der geplanten wiffenfchaftlichen Be⸗ 
handlung die Sterblichkeitsrate, die 
anfänglich — wie man jetzt zugibt — 
ſehr hoch war, immer weiter vermin— 
dert werben wird. 

Das Empfindlichfte an der Lage für 
die New Orleanfer ijt jeßt die Neigung 
beinahe jeder Stadt und Drtfchaft in 
Louifiana und den Nachbarftaaten (ſo⸗ 
wie auch auf Kuba) ſich durch eine 
ſtrenge Quarantäne gegen unſere 
Stadt zu ſperren. Zum Theil ſind 
daran die Italiener ſchuld, welche aus 
dem verſeuchten franzöſiſchen Markt— 
viertel dahier entſprangen, und deren 
mehrere an verſchiedenen Orten er— 

krankten. Schrotflintenwachen ſind 
jetzt an öffentlichen Wagen in den Di— 
ſtrikten außerhalb New Orleans po— 


ſtirt, um namentlich alle Italiener, 
9 


melche auftauchen, zurüczutreiben. 2 
Italiener, denen es geſtern gelang, 
einen Zug der Miſſiſſippi-Valleybahn 
zu beſteigen, wurden vergangene Nacht 
in einem Waggon eingeſchloſſen, wel— 
cher zu Baton Rouge auf ein Seitenge— 
leiſe gefahren wurde, und heute wurden 
ſie nach New Orleans zurückgeſandt. 
Die Italiener hier und anderwärts 
haben übrigens jetzt ſchon durch den 
Rückgang des Handels mit tropiſchem 
Obſt zu leiden; obwohl die Annahme, 
daß durch folches Verfeuchung entitehe, 
irrig ift, beiteht doch ein ftarfes dies- 
bezügliches Vorurtheil. 

Sn einem Aufruf an ihre Qandäleute 
mahnen bie Staliener zur prompten 
Anzeige aller Erfranfungafälle. 

New York, 28. Juli. Der Dampfer 
„El Eid“ von der Southern Pazifit 
Eo., welcher au3 Galvefton, Ter., bier 
eintraf, wurde an der Quarantäne: 
ftation feftgehalten, behuf3 grünb- 
licher gejundheitlicher Unterfuchung 
der Mannfchaft. Mit allen Fahr: 
zeugen, melde auß den Häfen bes 


in berfelben Weife verfahren werben. 

New Drleans, 28. Juli. Die jtaat- 
liche Gefundheit3behörde erhielt einen 
detaillirten Bericht, welder 26 neue 
Erfranfungsfälle am Gelbfieber und 2 
Iodezfälle in den vorhergegangenen 24 
Stunden meldet. Die Gefammtzahl 
der Todesfälle beträgt jet 44, und die 
Gefammtzahl der Erkrankungen, mie 
erwähnt, 206. Unter den 26 neu Er- 
franften find 25 Staliener und 1 Ne- 
ger. Auch diefe Erfranfungsfälle fom=- 
men meijten® mieder aus dem franzo- 
fifhen Marftviertel. 

Die farbigen Geiftlichen haben eben- 
fall3 einen Aufruf an ihre Raffegenof- 
fen erlaffen, die Bemühungen der Ge- 
fundheitsbehörde bejten® zu unter- 
jtüßen. 

Steuernflühtige Raudhrollen ! 

New. York, 28. Juli. Man erwartet 
in Bälde eine Anzahl Verhaftungen 
in Verbindung mit Bejchlagnahme vie- 
ler „Stogte3“ in St. Xouis. Zigarren- 
macher an der Mulberry und der Hef- 
fer Str. dahier find in die Gefchichte 
berwidelt. Die, in Gt. Louis be= 
Ihlagnahmte Sendung bejtand aus 
48,000 Stüd und hatte Binnenjteuer: 
marfen, welche angeblich fehon früher 
benußt worden waren, und in denen 
das Stempelzeichen, wmelches fie un- 
brauchbar macht, mit einer Säure ent- 
fernt worden war. Die Sache wird 
übrigens jchon feit mehreren Monaten 
unterfudt. 3 follen auch ein oder 
zwei Hilfsfteuerfolleftoren felber ar 
der Gefchichte betheiligt fein. Drei Zi— 
garrenfabrifanten, jämmtlich Jtalte- 
ner, werden in den biöherigen Unter- 
fuchungen genannt; ein vierter unter- 
jtüte die Behörden aus Gejchäfts- 
feindſchaft. 


Bonfott thut ihnen leid? 
Schanghai, 28. Juli. 
tirung amerifanifcher Waaren, um 
den Widerruf des Chinefenausfhluß- 
gefeges zu erzwingen, halt an und er= 
regt auf beiden Seiten Bitterfeit. Doch 
fcheint es, daf die Chinefen jede Ver- 
fiherung feiten® der Ber. Staaten 
willfommen heißen würden, die ihnen 
einen anftändigen Rüdzug ermöglichte. 


Sudht Schuß gegen Wettbewerb. 


Albert Breitung hat im Kreisgericht 
ein Einhaltäverfahren anhängig ges 
macht gegen die Mafonic Yraternity 
Tmple Aſſociation, Aera W. Wil—⸗ 
liams und Friedman, Keiler & Co. 
Er will Williams und Friedman, 
Keiler & Eo. verhindern, Zigarren im 
Freimaurer-Tempel zu verfaufen, da 
ihm, mie er behauptet, durch Mieths⸗ 
konirakt, der erſt im Jahre 1908 ab⸗ 
läuft, das ausſchließliche Recht des Zi⸗ 
garrenverfaufs im Gebäude gemährlei- 
ftet worden ift. 


— — — 
Der 60jährige San Dei Nr. 5535 
Princeton Ave, Rangirmeifter der 
Atdhinfon, Topela & Santa Fe 
Bahn, murbe heute an der 18. Str. 
bon einem Zuge überfahren und ge- 
‚töbtet. Der Koroner wird den üb- 
tlichen Anauett abhalten. 


Golfs von Merito hier anlangen, foll. | 


Die Boykot-⸗ 


In Ichter Stunde. 


Zohann Hod erhält einen Auf: 
hub bis zum 25. Auguft. 


Shöpjt neue Soffnung. 


Der Derurtheilte hat nun die Ausficht, 
an das Öbergericht appelliren zu fönnen. 
— Er war fon zum letzten, fhyweren®ang 
bereit, als Retter in der Noth auftauchten. 


Wie ein Ertrinfender an einen 
Strohhalm, jo flammerte fi Johann 
Hod an die Hoffnung, daß noch im 
legten Augenblid durch einen unvor- 
bergefehenen Zufall feine auf heute 
Mittag zmifchen zehn und zmei 
Uhr ‚anberaumte Hinrichtung vereitelt 
werden würde. Dieje zuperfichtliche 
Hoffnung verließ ihn nicht, als felbjt 
jeine geijtlichen Berather, je feldft fein 
Anwalt fchon jede Hoffnung aufgege- 
ben Hatten. Und das Unermartete ge- 
ſchah. ©ouverneur Deneen, durch 
unvorhergeſehene Zwiſchenfälle um— 
geſtimmt, hat die Urtheils-Vollſtreck— 
ung bis zum 25. Auguſt verſchoben. 

Kurz vor zehn Uhr trafen nämlich 
Dr. Liſton H. Montgomery, Nr. 98 
State Str., und eine Dame im Coun— 
tyzwinger ein und erboten ſich, dem 
Anwalt Plotke gegenüber, das Geld 
zur Berufung an das Obergericht zu 
liefern. Die Dame, welche das Geld 
herzugeben ſich bereit erklärte, iſt an— 
geblich eine Frau May Wilſon. Sie 
ſoll nicht in Chicago anſäſſig ſein. 

Nach einer Unterredung mit dem 
Staatsanwalt Healy und dem Anwalt 
Plotke verſchob Gefängnißdirektor 
Whitman die Hinrichtung auf 2 Uhr 
Nachmittags, um Herrn Plotke Gele— 
legenheit zu geben, ſich mit dem Gou— 
verneur in Verbindung zu ſetzen. 

Um halb elf Uhr hatte Staatsan— 
walt Healy eine Unterredung mittels 
Fernſprechers mit dem Gouverneur. 
Dieſer erſuchte ihn, ſich zu vergewiſ— 
ſern, ob das Anerbieten des Arztes 
und des Dame ehrlich gemeint ſei und 
ob das Geld auch wirklich zur Stelle 
ſei. Dann ſolle er ihn wieder aufru— 
fen. Der Gouverneur erſuchte dann 
den Sheriff Barrett, die Urtheilsvoll— 
ſtreckung bis zum letzten Augenblick, 1 
Uhr 50 Minuten, zu verſchieben. 

Um elf Uhr kehrte Dr. Montgomery 
und Frau Wilſon, die ſich inzwiſchen 
entfernt hatten, zurück. Sie wurden 
ſogleich nach dem Amtszimmer des 
Staatsanwalts geleitet. Dort hatten 
ſie eine längere Unterredung mit Herrn 
Healy und dem Anwalt Plotke. 

Als dieſer aus dem Zimmer trat, 
erklärte er, daß weder der Arzt noch 
ſeine Begleiterin den Staatsanwalt 
zu überzeugen vermochten, daß das 
Anerbieten ehrlich gemacht ſei. Herr 
Plotke aber gab gleichzeitig an, daß 
ihn ein Anwalt, Namens A. H. 
Thompſen, telegraphiſch in Kenntniß 
geſetzt habe, daß er zu Hoch's Rettung 
8500 beiſteuern wolle. Er habe Herrn 
Thompſon darauf aufmerkſam ge— 
macht, daß die Summe in Baar oder 
in beglaubigten Checks hinterlegt wer— 
den müſſe. Herr Thompſon habe dar— 
auf erklärt, er werde ſich ſogleich auf 
die Strümpfe machen und in Kurzem 
im Kriminalgerichtsgebäude eintreffen. 

Gefängnißdirektor Whitman beſuch— 
te Hoch, hütete ſich aber, in ihm trüge— 
riſche Hoffnungen zu erwecken und ihn 
von den in letzter Stunde zu ſeinen 
Gunſten gemachten Rettungsverſuchen 
in Kenntniß zu ſetzen. Hoch war gu— 
ter Laune. 

„Es ſcheint“, ſagte Herr Whitman, 
„als ob der Verurtheilte ahnt, daß die 
letzte Hoffnung noch nicht geſchwun— 
den iſt.“ 

Um zwei Uhr Morgens wurde Ge— 
fängnißdirektor Whitman geweckt, um 
einer Aufforderung an den Fernſpre— 
cher Folge zu leiſten. Jemand, der ſich 
weigerte, ſeinen Namen zu nennen, 
theilte ihm mit, daß er ſich um zehn 
Uhr im Gefängniß einſtellen würde, 
um das von Hoch benöthigte Geld zu 
liefern. Herr Whitman legte dieſer 
Nachricht keine Bedeutung bei. Er 
war daher nicht wenig überraſcht, als 
ſich zur feſtgeſetzten Zeit Dr. Montgo— 
mery und Frau Wilſon einfanden und 
ihm ihr Anliegen vortrugen. Die Fol— 
ge waren die Konferenzen mit dem 
Staatsanwalt, die dieſen veranlaßten, 
ſich mit dem Gouverneur in Verbin— 
dung zu ſetzen. Nach reiflicher Ueber— 
legung gewährte Herr Deneen ſchließ— 
lich einen weiteren Aufſchub der Ur— 
theilsvollſtreckung bis zum 25. Auguſt. 

Frau Wilſon weigerte ſich, irgend 
welchen Aufſchluß über ihre perſönli— 
chen Verhältniſſe zu geben. Sie ließ 
ſich nur zu der Erklärung herbei, daß 
reinſte Menſchenliebe ſie bewogen ha— 
be, ſich des Verurtheilten anzunehmen. 
Sie wußten, wie geſagt, den Staats— 
anwalt nicht davon zu überzeugen, 
daß ſie das Geld auftreiben könnten. 

Thompſon dagegen ſtellte ſich pünkt— 
lich und athemlos im Gefängniß ein. 
Herr Plotke führte ihn zum Gtaatsan- 
walt, dem er einen auf die Hibernian 
Banking Affociation gezogenen Ched 
über $500 unterbreitete. Herr 'Healy 
verlangte aber baares Geld. 3 blieb 
alfo dem Herrn Plotke und Thompfon 
nicht3 übrig, als fich nach ber Bant zu 
begeben und ven Ched gegen Baar 
umzumecjeln. Sobald das gejchehen 
war, febte Serr PVlotfe ben Gouper- 


neur in Kenntnif und diefer bemilligte 
dann den Auffchub. 
Als Hoc in Kenntnif gefegt wurde, 
daß die Urtheilsnoliftredung verjcho- 
ben fei, fchrie er: „Hurra! Der Gou= 
verneur fol leben!“ Dann brad er in 
Ihränen aus. Inzwiſchen hatte ſich 
die Kunde mit Blitzesſchnelle in gan— 
zen Countyzwinger verbreitet und die 


geheul aus. 
Die noch fehlenden $100 wurden im 
orrtaum zum Amtszimmer des 
Staatsanwalt® mitteld einer 
Abgeordneten Frant D. Comerford 


bom 


veranftalteten Kollefte aufgebracht. 
„Ich habe Hoch nie in meinem Leben 
gejehen,“ jagte Herr Thompfon. „Ueber 
den Fall weih ich nur das, mas ich in 
Zeitungen gelefen oder mwa3 mir mein 
Freund Plotke erzählt Hat. Herr 
Plotfe Hat mich nie um finanziellen 
Als ich 
daß 


Beiſtand für Hoch gebeten. 
aber heute las, er habe erklärt, 
Hoch wahrſcheinlich werde baumeln 
müſſen, weil es ihm an Geld fehlt, 
habe ich mir geſagt, daß ich die paar 
Dollars wohl entbehren könne, wenn 
mit dem Gelde unter Umſtänden ein 
Menſchenleben gerettet werden könne. 
Meiner Anſicht nach iſt Hoch wohl der 
Bigamie, nicht aber des Mordes ſchul— 
dig, und ich bin überzeugt, daß das 
Obergericht das Urtheil der unteren 
Inſtanz umſtoßen wird.“ 
„Ich bin der froheſte Menſch in der 
Welt,“ ſo äußerte ſich Hoch. „Keinen 
Augenblick hatte ich die Hoffnung auf— 
gegeben, daß etwas Unerwartetes mei— 
nem Geſchick eine günſtige Wendung 
geben werde. Das Unerwartete ge— 
ſchah. Der Entſcheidung des Ober— 
gerichts werde ich mich ohne Murren 
unterwerfen. Wenn das Obergericht 
entſcheidet, daß ich ſchuldig bin, werde 
ich ſterben. Ich bin aber unſchuldig, 
und werde das beweiſen.“ 
Anwalt Plotke erklärte, daß 
ſchon im Beſitze einer Poſtanweiſung 
über 3400 aus St. Louis ſei. Ein Dr. 
Fargo habe das Geld geſandt. 
Die 8500, welche er von Herrn 
Thompſon erhalten hat, gab er Herrn 
Whitman in Verwahrung. 
Herr Whitman ordnete den ſoforti— 
gen Abbruch des Galgengerüſtes an: 
„Mir iſt eine unangenehme Aufgabe 
erſpart geblieben,“ ſagte er. „Ich bin 
über den Aufſchub faſt ebenſo erfreut, 
wie Hoch. 
Die Koſten einer Berufung an das 
Dbergericht belaufen fich auf $1100. 
Wenn Ihompfon $500 hergibt, die 
deutjche St. Zouifer Zeitung, wie ver- 
Iprochen, $400, und Hochs $100 Hinzu- 
gefügt werben, jo fehlen nur noch $100. 
* * * 
Sobann Hoch jchlief. von geftern 
Abend zehn Uhr bis Morgens um fie- 
ben Uhr, alfo drei Stunden vor dem 
zu feiner Hinrichtung anberaumten 
Zeitpunfte, den Schlaf des Geredhten. 
Nur um drei Uhr Morgens mar er 
einen Uugenblid erwacht, aber gleich 
wieder eingefchlafen, nachdem er fich 
auf’3 andere Ohr gelegt hatte. 


Nachdem Hoch geitern mit gutem 
Appetit fein Abendeffen verzehrt hatte, 
unterhielt er fich mit mehreren Be- 
richterftattern und ſeiner Todtenwache. 
Er rauchte mit Behagen eine Zigarre 
und legte feine Spur von Gemüth3- 
erichütterung an den Tag. 


„Warum follte. ih nicht ruhig 
fein?” fragte er, al3 einer feiner Gäſte 
eine auf feinen zur Schau getragenen 
Gleihmuth zielende Bemerkung ge— 
macht hatte und fuhr dann fort: „Ach 
habe feinen Grund, mein jeelifches 
Gleichgewicht zu berlieren. ‘ch bin 
unfhuldig und ein Mann. Daß ich 
fein Feigling bin, obgleich man mid 
als folchen binzuftellen beliebt, mird 
man ja morgen fehen, wenn das über 
mich gefällte, ungerechte Urtheil voll- 
ftrecft werden wird. Ach fürchte nicht 
den Tod, da ich meinen frieden mit 
Gott gemadht habe. 

„Mir murde fein unparteiifcher 
Prozef. Die Zeitungen haben Stim- 
mung gegen mich gemadt. Hätte man 
mir Zeit gelaffen, märe es mir biel- 
leicht möalich gemefen, das Geld für 
eine Berufung an das SDbergericht 
aufzutreiben. 


er 


Ich bin aber ein armer 
Mann. Das wurde mein Perderben 


„Der Gouverneur hat fich gemei- 
gert, mir einen meiteren Aufihub zu 
bemilligen. Deffen ungeachtet gebe ich 
die Hoffnung nicht auf. Big morgen 
fann fich mandherlei, auch etwas ln- 
erwartetes, ereignen. Erft mit 
Tode fchmindet die Hoffnung.” 

Befragt, ob er im lebten Augen= 
blide ein Geftändniß ablegen würde 
erklärte er, daß er alles, wa3 zu ge= 
ftehen mar, geitanden habe. Er habe 
fih derBigamie fchuldig befannt. Den 
ihm zur Laft gelegten Mord habe er 
nicht verübt. 

Bezüglich feiner perfünlichen Ver— 
bältniffe zur Rebe geitellt, erklärte er: 
„Um nicht Schande über meine Fami— 
lie zu bringen, habe ich meinen mwirf- 
lihen Namen verheimliht. E3 ge- 
ſchah das, obgleich ich Hilfe erwarten 
durfte, wenn meine Angehörigen 
Kenntniß von meiner Zage erlangt 
haben würden. Johann Hoc mei ein 
Geheimniß zu hüten und biefes wird 
er mit fich in’3 Grab nehmen.“ 
* 


Aus Bingen wird der „Abendpoft“ 
gemeldet, daß Johann Hoch in Wirkf- 
fichteit Yafob Schmitt heiße und am 
10. November 1862 in Hornmeiler, 
alaSohn des Klempnermeifters Adam 
Schmitt und befjen noch lebender Ehe- 
frau Elifabeth geb. Weber geboren 
wurde. 


dem 


* * 


Gefangenen brachen in ein Freuden- 


Geleſenſte 
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Nachdem er die dortige Voltsſchule 
mit gutem Erfolge beſuchte, ſei er bei 
ſeinem Vater in die Lehre getreten. 
Nach Beendigung der Lehrzeit habe er 
ſich eines Frauenzimmers wegen mit 
ſeinen Eltern entzweit und ſei dann 
auf die Wanderſchaft gezogen. Nach 
zwei Jahren zurückgekehrt, habe er als 
Gehilfe bei ſeinem Vater gearbeitet 
und ſich am 1. Januar 1887 mit ei— 
nem braven Mädchen, der Chriſtina 
Philippina Ramb von Hornweiler, ver— 
heirathet. Er habe dann eine Klemp— 
nerei, eine Spezereiwaarenhandlung 
und ein Kommiſſionsgeſchäft eröffnet. 
Trotzdem die Geſchäfte gut gingen, ſei 
er in Schulden gerathen, habe ſeine 
Eltern in den Ruin hineingezerrt und 
ſie faſt um ihr ganzes Vermögen ge— 
bracht und ſei ſchließlich unter Hinter— 
laſſung vieler Schulden flüchtig ge— 
worden, nachdem er einen Kaufmann 
um 6000 Mk. geprellt hatte. 

Seine Frau und vier Kinder habe er 
in Noth und Elend zurückgelaſſen. 
Die Verwandten des Mannes, ſeine 
Mutter, Geſchwiſter und Frau, lebten 
noch in Hornweiler, hätten ſich aber 
von ihm losgeſagt. Gerüchtweiſe 
verlaute in Hornweiler, daß der 
„Spenglerjakob“ ſchon 'mal durchge— 
gangen war und in Wien, obgleich 
ſeine Frau in Hornweiler lebte, eine 
zweite Ehe eingegangen ſei. In den 
Vereinigten Staaten und Kanada ſoll 
Hoch nicht weniger als 14 Frauen ge— 
heirathet und mehrere von ihnen beſei— 
tigt haben, um in den Beſitz ihres 
Vermögens zu gelangen. 

Die Polizei behauptet, daß er im 
Jahre 1895 hier in Chicago Frau 
Martha Steinbrecher heirathete. Die 
Frau ſtarb nach vier Monaten, angeb— 
lich an Nierenentzündung. Im No— 
vember 1895 ſoll er Mary Rankin ge— 
ehelicht, ſie aber am nächſten Tage 
verlaſſen haben, weil ſie ſich weigerte, 
ihm ihr Vermögen auszuliefern. 

Im April 1896 heirathete er an— 
geblich Martha Hertzfield, Nr. 197 
Ontario Str. Nach viermonatlicher 
Ehe veranlaßte er ſie angeblich, ihm 
8600 zu geben, um nach Deutſchland 
zu fahren und eine „Erbſchaft zu er— 
heben.“ Er ließ ſich nicht wieder blicken. 
Im Auguſt 1896 heirathete er in 
Wheeling, W. Va., eine gewiſſe Mary 
Hoch, die nach drei Monaten angeblich 
auch an Nierenentzündung, ſtarb. Im 
Herbſte deſſelben Jahres ſoll er Klara 
Bartell, die Wittwe eines Cincinnatier 
Schankwirths, geheirathet haben. Auch 
dieſe Frau ſtarb nach drei Monaten. 
Nierenentzündung wurde als Todes— 
urſache angegeben. Hoch verſchwand 
aus Cincinnati, ohne die Begräbniß— 
koſten bezahlt zu haben. 

m Januar 1897 ſoll er Julia 

Doſe, Hamilton, D., geheirathet, ſie 
aber verlaſſen haben, fobald er in den 
Belit ihrer Mitgift in Höhe von $600 
gelangt mar. 
Um 29. April 1898 wurde er in 
Chicago unter der Anklage verhaftet, 
hypothefarifch belaftete Möbel verkauft 
zu haben. Er wurde für die Dauer 
eines Jahres dem ftädtifchen Arbeitz- 
baufe übermwiefen. Am 31: Juli 1899 
aus der Strafanftalt entlaffen, wurde 
er unter ähnlicher Anklage jofort mwie- 
der verhaftet und nochmals für bie 
Dauer eine Yahres derfelben Straf: 
anitalt überwiefen. Nachdem er die 
Strafe verbüßt hatte, begab er fich im 
Ditober 1900 nah Pullman, mo er 
unter dem Namen Yafob Schmidt bis 
zum 20. November arbeitete. Un bie: 
jem Tage heirathetete er Frau 
Goehrfe, Nr. 102 Eugenie Str., die 
er am 10. März 1902 verließ, nadh- 
dem er Sich vergeblich bemüht hatte, 
bon ihr Geld zu erlangen. 

Am 8. April Heirathete er i= Gt. 
Louis die Wittme Mary Beder. Am 
6. März 1903 verlieh er fie, fam nad) 
Chicago und arbeitete bi3 zum 2. Ja— 
zu 1904 in der Pullman’fchen An- 
age. 
Am 16. November 1904 miethete er 
das Häuschen Nr. 5430 Union Abe. 
und ftattete eg mit Möbeln aus. Am 
3. Dezember erließ er ein Heirathöge- 
fud. Frau Marie Welfer, Nr. 12 
Wilom Straße, beantwortete das 
Gefuh. Am 10. Dezember heirathete 
fie ihn. Sech3 Tage fpäter begab fie 
ich mit ihm nach der Home Savings— 
Bank und 30g ihre Erfparniffe im Ge- 
fammtbetrage von $270. 
Am 20. Dezember erfranfte die 
Frau. Dr. Reeje behandelte fie. Am 
12. Januar ftarb fie, Dr. Reefe gab 
Nierenentzündung al3 TIodesurjache 
an. 
Am 17. Xanuar heirathete Hoc 
Frau Emilie Fifcher, eine Schmeiter 
der Frau Weller. Nachdem er fich in 
den Bejit ihres aus $750 beftehenden 
Vermögens gejegt hatte, verfrümelte 
er ich. 
Frau Fiſcher-Hoch erftattete der Po- 
lizei Bericht. Der Koroner Hoffmann 
murbe benachrichtigt. Diefer ließ vi: 
Leiche der Frau Weller-Hoch ausgra- 
ben. 
m Magen der Todten wurben 7,6 
Gran Arfenit gefunden. 
Hoc wurde ftedbrieflich verfolgt und 
in New York im Haufe einer rau 
Kimmerlyg verhaftet. Diefer rau 
hatte er glei am erjten Tage 
einen Heirath3antrag gemadt. Das 
erregte den VBerdadht der Frau. ©): 
machte die Polizei auf den ftürmifchen 
Liebhaber aufmerffam, und. bald da= 
rauf befand fi Hoh Hinter Schlor 
und Riegel. 
In feinem Befige wurde eine T il- 
feber gefunden, beren Höhlung mit 
Arfenit angefüllt war. 

Ser Häftling geftand angeblich, ein 


Bigamift zu fein und 13 Frauen ae- 
heirathet ‚zu haben. Er foll aber ent- 
Ichieden in Abrede geftellt haben, der 
Gaite der Frau Mary Hoch, Wheeling, 
D. Ba., gewefen zu fein. Diefe Frau 
war die Wittme eines Schantwirthes 
und er nahm ihren Namen an. 

Um 22. Januar wurde Hoc wegen 
Bigamie, am 15. Februar wegen an- 
geblichen Mordes in Antlagezuftand 
berjegt. Da die Anklagefchrift fehler- 
haft war, wurde er nochmals, und 
zwar am 17. April, in Antlagezuftand 
berjegt. Sein Prozeß beganı am 19. 
April; am 30. April war die Gejchmo- 
renenausiwahl beendigt. Die Gefchmo- 
tenen fprachen ihn jehuldig und verur= 
theilten ihn zum Tode. 

Das Urtheil follte am 21. Juni 
pollftredt werden. Um dem BBerur- 
theilten aber Gelegenheit zu geben, an 
das Obergericht zu appelliren, gemähr : 
te Gouperneur Deneen einen Auffhub 
der Urtheilspolljtredung bis zum heu— 
tioen Tage. Das ihm von dem An- 
malt des Verurtheilten telephonifch 
übermittelte Gefuch um einen weiteren 
Auffgub lehnte er aber geftern ab, un= 
ter der Begründung, dat der Anwalt 
des Verurtheilten hinreichend Zeit hat» 
te, den all einem der Richter bes 
Dbergerichtes zu unterbreiten, daß e3 
fih um ein „uchlojes Verbrechen han- 
dele, und daß der Prozeß unpar':ifch 
geführt jei. Unter derartigen Umftän- 
den könne er feinen Präzedenzfall fchaf- 
würde. 

* * * 

Nachdem der Verurtheilte heute früh 
geweckt worden war, klagte er über 
Brechreiz. Er lehnte die ihm angebo— 
tene Henkersmahlzeit ab und erklärte, 
daß Kaffee und Brötchen ihm genüg— 
ten. Nachdem er das Frühſtück ver— 
zehrt hatte, unterhielt er ſich mit ſei— 
nen Wärtern. Dieſe überreichten ihm 
nach dem Frühſtück einen Blumen— 
ſtrauß als Zeichen ihrer Werthſchä— 
tzung. Hoch hat ſich als Gefangener 
muſterhaft benommen und ſich die Ge— 
fangenenwärter zu Freunden gemacht. 

Es war auch eine Anzahl Blumen— 
ſträuße von außerhalb für den Gefan— 
genen eingetroffen. Sie wurden ihm 
aber nicht ausgehändigt, da Sheriff 
Barrett und Gefängnißdirektor Whit— 
man befürchteten, es könnte Gift in ih— 
nen verborgen ſein. 

Als die Nachtwache abgelöſt wurde 
und einer der „Todtenwächter“ ſich von 
ihm verabſchiedete, erklärte Hoch: 
Nanu, was iſt denn das? Ich ſchiebe 
noch nicht ab. Wenn man mich heute 
hängt, mordet man einen Unſchuldi— 
gen!“ 

Hoch zog einen ſchwarzen Anzug an, 
packte ſeine geringen Habſeligkeiten 
und bemerkte dabei, daß er vielleicht 
noch Verwendung für ſie haben würde. 
Dann ſchenkte er dem Gefangenenwär— 
ter Sullivan eine ihn und ſeine letzte 
Frau, Emilie Fiſcher-Hoch, darſtellen— 
de Photographie. 

Bald darauf ſtellten ſich die Paſto— 
ren Auguſt Schlechte und E. F. Haer— 
tel, ſowie ſein Anwalt ein. Den Geiſt— 
lichen gegenüber äußerte der arme 
Sünder ſein Bedauern darüber, daß es 
unmöglich geweſen ſei, das für eine 
Berufung an das Obergericht erfor— 
derliche Geld aufzutreiben. Er blieb 
dabei, daß er des ihm zur Laſt geleg— 
ten Verbrechens nicht ſchuldig wäre. 


Pfeift auf den Richter. 


Mutter kümmert ſich nicht um den Befehl 
des Jugendgerichts. 

Frau Eſther Levine, 353 State 
Str., deren Mann wegen Schwindels 
im Arbeitshauſe ſitzt, hat drei Kinder 
im Alter von 14, 12 und 3 Jahren. 
Sie ernährt ſich durch Arbeit in einer 
Speiſewirthſchaft und kann daher am 
Tage auf ihre Sprößlinge nicht gut 
Acht geben. Die beiden Aelteſten ſind 
in der unteren Stadt Nachts in Thor— 
wegen ſchlafend aufgefunden worden 
und verkaufen Abends auf den Stra— 
ben Kaugummi. Richter MeEwen 
ordnete heute an, daß die Kinder an 
drei verſchiedene Inſtitute überwieſen 
würden, aber Frau Levine benutzte 
eine Gelegenheit, ſich mit ihren drei 
Kindern heimlich aus dem Gerichts— 
ſaal zu entfernen. Der Richter erließ 
einen Befehl, ſie wegen Mißachtung 
des Gerichts zu verhaften. 


* Auf Betreiben einer Frau A. Mil- 
ler und der Lehrerin Alice Campbell, 
1409 Belmont Ave., iſt von Kadi 
Mayer ein gewiſſer Geogge Wallace 
wegen angeblichen Kautionsſchwin— 
dels dem Kriminalgericht überwieſen 
worden. 

* Herr Edwin C. Dah iſt als Ver— 
walter der Bankerottmaſſe des Gärt— 
ners Michael Winandy gegen den ka— 
tholiſchen Förſter-Orden und vierund⸗ 
zwanzig einzelne Perſonen klagbar 
geworden, denen Winandy, in angeb— 
lich ungeſetzlicher Weiſe, ſeine Beſitz— 
thümer überſchrieben hat, ehe er ſeine 
Zahlungen einſtellte. 


Das Wetter 


Ilinois und — Heute A s 
gen „tar; iebdafte füdliche, Ipäter weitliche 


dir: Michigan: Heute Abend regnerii und 
im weitliden Gebieiätheile Tübler; morgen 
weitlihen Gebietätheile flar, im öftlihen regne⸗ 
—* ‚Fine, tühler; lebhafte füdliche, fpäter meit- 
iche 

Wis — Heute Abend kuhler; im a en 
Gebietstbeile Lar, im —— regnerifch 38 
auftlarend; morgen öftlihen Gebietäthen 
a und  füpier; — ſũdliche, ſpãter —— 


In Chicago itellte ſich der 
bon gap zen bi3 beute Mittag u: 
Abends u 3 Grad; Nadits te Ar ins ; 


Grad; Mor ens : Uhr 65 — 
Uhr 750 * 





Die kühlen Lake-Veforts 


Chicago, Milwaukee & St. Paul 
Eisenbahn. 


Wochen⸗ Mund⸗ 
Ende fahrt⸗ 
Nate. Nate 


Delavanake, Wis.$2,6583.25 
Eikhart Cake, Wis. 6.00 7.05 
Sor Cake, I... 1.50 2.25 


ee or 
Kildourn, Wis. . 16.70 8.85 
Cake Jeneva, Wis. 2.50 3.25 
Lake Niinnetonka, Minn. 16.00 

Wochenende = Fahrkarten 


Reſort 


Wochen⸗ Rund⸗ 
Reſort Ende fahrt⸗ 
Rate, Rate, 


Minocqua, Wis. . .. 815.45 
Dconomowoc, Wis. 54,75 5.00 
Pewaukee, Wis. . 4.00 4.50 
Stoughfon, Wis. . 4.75 5.55 
Slar Cake, Wis..... 15.85 
Waukesha, Wis. . 4.00 4.70 
Winneconne, Wis. . . . 8.65 
werden Freitag, GSamftags 


und Sonntags verfauft, giltig für die Rüdfahrt bis den 


nächſten Montag. 


Niedrige Raten nach hunderten von ande= 


| ren idealen Sommer-Pläben, leicht und jchnell erreichbar mit 


ii der Chicago, Milmauf 


ee& St. Baul-Bahn. 


TICKETS, 95 ADAMS STR. 


und Union Bajjenger Station, Adams, Canal und Madijon Straße, 


SI FE ⁊ 


Oſlpreußiſche Suueckicſchen. 
Erzählung von Käthe van Decker. 


(7. Fortfeßung.) - 

So herrfchte eigentlich troß, mand) 
heimlicher Unruhe und Sorge eine ans 
genehm erregte und belebte Stimmung 
in dem fleinen Kreife, die rur bei ein= 
zelnen Mitgliedern eine leichte ITrü- 
bung erhielt in dem Gebanten, daß bie 
Kur der drei Grabenthien’fchen Pas 
tienten doch aud) einmal ein Ende neh- 
men müjfe. Friedrich Dttos Arm war 
fo gelentig wie je, die Mutter merkte 
nichts mehr von Rheumatismus und 
Steifheit, und Herr von Grabenthien 
nannte Wiesbaden zwar noch immer 
ein Rabenneft und fnurrte wie ein ge- 
reizter Löme, wenn der Doktor bon 
Wiederholung der Kur ſprach, aber 
heimlich hatte er fich doc) feit jenem 
unglücfeligen Schuß noch nie fo wohl 
und gelenfig gefühlt mie jett. Auch 
geijtig und feelifch. Er hätle ed zwar 
feinem Menfchen eingeftanden, aber 
die Gegend gefiel ihm doch, die Rhein- 
meinbötIchen mit der darumfchiweben- 
den Stimmung voll Poefie und Froh— 
finn gingen nicht eindrudaloa an ihm 
porüber, die Leute fonnte matt‘ beim 
beiten Willen nicht unverftändig, auf- 
fäfftg und mindermwerthig finden, und 
der ganze Verfehr und das Zeben, weiß 
Ber Himmel, e3 hatte feine Reize. Nein, 
Hein, man durfte nicht einfeitig und 
vorurtheilspoll fein. Er menigitens 
war e3 nicht. Lieber Gott, e8 konnte 
eben nicht jeder Dftpreuße fein. Das 
lag in der Natur der Dinge, und das 
mußte man verzeihen. Schließlich war 
eö gar nicht jo übel, daß den Gübd- 
deutſchen durch Bismarck die Gelegen- 
heit geboten worden war, des preu— 
ßiſchen ſtrammen Pflichtgefühls und 
der ganzen preußiſchen Vorzüglichkeit 
theilhaftig zu werden. Sie hatten ſich 
recht nett gemacht, all dieſe Kleinſtaat— 
ler, wirklichen Profit davon gezogen; 
ja, ja, das hatte er gemerkt, und es 
war ihm ſehr angenehm, daß ſich ſein 
Geſichtskreis ſo erweitert hatte. Und 
ſchließlich drückt man ein Auge zu, 
wenn ſie ſich auch noch Bayern, Sach— 
ſen, Württemberger nannten, allmäh— 
lig wurden ſie doch alle Preußen. Und 
gern wurden ſie es. Ja, er hatte ſchon 
Studien gemacht. All die jungen 
Leute, die Kameraden von Friedrich 
Otto, waren eigentlich ſchon Preußen, 
manche beſſere als dieſes Subjekt, der 
Aſſeſſor — pfui Teufel! Na, er wollte 
ſich nicht ärgern. Haha, er hatte ja 
genug damit zu thun, daß er den An— 
deren ärgerte und ihm die Freierfüß— 
chen lahm legte, haha! Er war ein 
ſorgſamer, ſcharfblickender Vater, er 
brachte ſeine Maus ungefährdet nach 
Hauſe! 

Aber ehe er abfuhr, mußte er noch 
das Niederwalddenkmal kennen lernen, 
das war ein alter Preuße, einer von 
der Nation, der es ſeine moraliſche 
Entſtehung verdankte, ſich und ſeinen 
Kindern ſchuldig. Die jungen Offi— 
ziere hatten ſchon immer ſo begeiſtert 
davon geſprochen. Beſonders dieſer 
famoſe liebe Kerl, der Wimpferer, der 
wie kein Anderer die Vorzüge des 
ſtrammen, ſchneidigen Preußenthums 
anerkannte, und der ſich auch jetzt wie— 
der ihnen anſchließen wollte, um, wie 
er ſagte, vor dem Denkmal deutſcher 
Erhebung und deutſcher Einigkeit ſo 
recht den Zuſammenhang mit der ver— 
ehrten Familie ſeines Freundes zu füh— 


Sulzſſuss un den Händen. 


Erduldete große Schmerzen und mußte 
fortwährend Bandagen 
tragen. 


Mod eine Seilung 
durch guticura. 


Nod) eine Heilung bur Euticnra wirb durch 
Brau Garoline Cable aud Wanpoca, Wis., in 
bem folgenden banfbaren Briefe erzäßlt: „Mein 
Gatte Ittt aräßlie Schmerzen dur Salafluß 
an feinen Händen und ich mußte diefelben fort- 
während berbunden dalten. Wie berfudhten 
alled Mögliche, do nichts Half ihm, Bis wir 
Euticura gebraudten. Eine Garnitur Guticura- 
Geife, Salbe und Pillen Zurirten idn gänzlich 
und feine Hände tvaren feitbem fo glatt als 
mögli. Ic boffe, diefer Brief wird dazu bei- 
ne irgend einem anderen Leibenden au 


mifr 


len. Wahrhaftig, das Dberhaupt die- 
fer Familie nahm den jungen Bayer 
lieber mit auf die Partie, al3 den Dit- 
preußen, der ihm ficher wieder mit fei- 
nen fribolen, fogenannt großgeiftigen, 
meltumfaffenden Anfichten die ganze 
hoheitspolle, reine Stimmung verdarb. 
Aber man wurde den Kerl ja nicht Io3! 
Ueberall mußte er mit dabei fein, menn= 
gleich die Maus ihren Vater brav un- 
terjtüßte und feinen qalanten Bemüh- 
ungen immer jo gefchidt entjchlüpfte, 
daß der Kerl e3 merfen müßte, wenn 
er nicht jo grenzenlo3 dumm und an 
maßend wäre! 

So räfonnirte Herr von Graben: 
thien wieder und entwarf dabei das 
Programm der lehten Tage. Heute, 
Samftag, machte er Schluß mit den 
Bädern, Sonntag fonnte man mit den 
Dampfiiffen nicht3 unternehmen, da 
waren fie zu befeßt, und unter den 
Sonntagsplebs wollte der erflufive oft= 
preußifche Großgrundbefiter fich nicht 
milden. Montag aber mar e& recht, 
| Montag tonnte man die Niedermwald- 
Partie machen. Dann fam Dienftag 
no als Ruhetag, und Mittmodh 
fonnte man dann an die Heimreife 
denfen. 

„Aber, Väterchen,” faqte die Maus 
ganz bermirrt, „jo plößlih? Darauf 
ijt man ja gar nicht worbereitet?” 

Und Friedrich Otto, der noch Nach— 
urlaub genommen hatte, machte auch 
ein ganz erfchredtes Geficht. „Aber, 
DBater, warum denn fo eilig? Das ift 
ja falt wie eine Flucht. Was fol man 
denn jeßt jchon zu Haufe?“ 

Herr von Grabenthien ri die Augen 
auf wie Scheunenthorflügel. „S, fieh 
mal an, ihr gedachtet wohl, hier Hütten 
zu bauen? Co plöglih! So jchnell! 
Die Zeitrechnung feheint euch verloren 
gegangen zu jein. Fünf runde Wochen 

‚find wir hier. Die Kur ıft allgemein 
beendet. Dich, mein Junge, hätten fie 
Ihon längjt aus der MWilhelm-Heil- 
anftalt Hinausmerfen jollen, denn von 
Gteifheit Deines Armes Tann nicht 
mehr die Rede fein; die Mutter flikt 
und läuft wieder wie ein MWiefelchen, 
und id, na, ich alter Krüppel kann ja 
| leider nie vergeffen, daß mich damals 
| fol ein Schuft lahmgelegt hat, aber 
was zu machen war mit dem heißen 
| Schmugmwaffer und der alten Kneterei, 
das ijt gemadt. Wir find alefammt 
fertig, mein unge.“ 

n.5a, ihr, — aber ih?" fam e3 der 
Maus ganz unmwillfürlich klagend über 
die Lippen. 

„I, eh mal, meine Tochter, haft ı 
auh eine Kur gebraudt? Wirft ja 

' zoth wie ein Krebs! Du, Marjell, ein 
Donnerwetter ſoll dreinſchlagen —“ 

„Aber, Väterchen, wie Du gleich biſt! 
So ſpricht man doch nicht mit zarten 
Frauen,“ ſuchte die Maus mit künſt— 
licher Unbefangenheit abzulenken und 
ſchmiegte ſich ganz beſonders zärtlich 
an ihr grimmiges Väterchen. „Ich 
dachte doch nur an meine Freundſchaft 
mit Ivonne. Ich habe ſie ſo ſchrecklich 
lieb, Väterchen; ſie iſt ein reizendes 
Mädchen, und ich hatie auch nie eine 
Freundin, und nun ſoll das ſchon wie— 
der zu Ende ſein —“ 

Im Kummer über die bedrohte 
Freundſchaft traten ihr ſogar die 
Thränen in die Augen und der harm— 
loſe, kurzſichtige Vater klopfte ihr ganz 
gerührt die Wangen. „So, ſo, na ja, 
das iſt auch wahr. Wirklich, ja ja, — 
aber, Marjellchen, 'mal muß doch ge— 
ſchieden werden.“ 

„Die arme Maus!“ miſchte ſich 
Friedrich Otto in heftig aufwallender 
Bruderliebe ein. „Das iſt wirklich ein 
Verluſt für ſie, das kann man ihr ganz 
nachempfinden. Weißt Du, Vater, 
eigentlich könnteſt Du die Damen 
auffordern, uns nach Groß-Zollnikow 
zu begleiten. Fräulein Ivonne iennt 
noch gar kein Landleben, und denkt es 
ſich reizend.“ 

„Hm, das wäre gar kein übler Ge— 
danke,“ überlegte der Vater, und die 
Maus, ohne irgendwelches Entzücken 
über dieſen, ihre Freundesgefühle be— 
friedigenden Vorſchlag auszudrücken, 
warf dem theilnehmenden Bruder einen 
ganz ſonderbar auffordernden, drohen⸗ 
den Blick zu. 

Dieſer ſtrich ſich etwas verlegen den 
Schnurrbart und ſagte dann haſtig: 
„Du, Vater, und dann könnieſt Du 


— 


a nein. 


Abendyoft, EHicagd, Freitag, den 28. Zuli 1905. 


mir au den Gefallen thun, ben Wim- 
pferer einzulaben. Urlaub hat er nod), 
auf die Reifefoften fommt e3 ihm nicht 
an und er ift ein großer Jäger und 
Angler —" 

„Und folh ein Oftpreußenfchwär- 
mer,” fiel die Maus lebhaft, mit glän- 
zenben Yugen, ein. „Sa, Däterchen, 
dem haft Du mit Deinen Schilderun- 
gen den Mund fo mäfferig gemadit, 
daß Du ihm eigentlich eine Einladung 
fhuldig bil. Und Friedrih Dito 
mwünfcht e3 fich fo! Was dem einen von 
una Gefhhmwiftern recht ift, das ift dem 
andern billig!” 

„Zabet mir doch die ganze’ Bade- 
gejellfchaft auf den Hals,“ lachte Herr 
bon Grabenthien gut gelaunt. „Na, ich 
hab’ nicht3 dagegen, mir ijt’S recht, 
wenn bie Leute fi auch mal perfönlich 
davon überzeugen, was für ein Land 
unfer Dftpreußen ift. Wäre mir ganz 
lieb. Plat haben wir genug. Wenn 
die Mutter einverftanden ift und wenn 
die Leute fommen wollen —” 

„Sa, ja, die werden jchon wollen,” 
fchworen die Gefehmwifter mit verbädhti- 
ger Sicherheit und ehr gehobener 
Stimmung. „Natürlihd, Mütterchen 
muß damit einverftanden fein und 
muß die Frau Yuftizrath bereden.“ 

„Aber heimlich, Kinder, heimlich, 
fonft, wenn der Kerl, der Afleilor, 
Wind davon ‚befommt, flebt der auch) 
no an, und das wollt’ ich mir doch 
dringend verbeten haben.“ 

„Rein, Väterchen, den nehmen mir 
nicht mit,“ lachte die Maus in hold» 
feligfter Zärtlichfeit und ausgelaffener 
Treubde. „Ach, wie Hübfch wird es au 
wieder zu Haufe fein, wenn Ivonne 
mitfommt!“ 

Frau von Grabenthien fah fehr er- 
ftaunt aus, al3 ihr Mann mit feinen 
Einladungsplänen fam. „So, fo, die 
Maus kann nicht ohne Yoonne leben? 
Und Friedrih Otto münjcht feinen 
Freund mitzunehmen? Lieber Alter, 
fommt Dir das denn gar nicht ver= 
dachtig und bedenklich vor?” 

„Verdächtig und bedentlih? Wiefo? 
Warum? Das ift doch nicht verdäcdh- 
tig, wenn der Junge ich einen Kames 
raden und die Maus eine Freundin 
einlädt?“ 

„Du lieber, blinder Mann,” Tächelte 
Frau Luife. „Wenn aber nun der 
‘unge fich eine Freundin und die Maus 
ji) einen Freund einlädt?“ 

„5a, mie denn? Das thun fie ja 
nicht.” 

„Hm, ich will nichts jagen, vielleicht 
irre ich auch, aber es könnte doch fein, 
daß die Gefchwifter fich gegenfeitig 
einen Gefallen thäten?“ 

„Bas ihr Frauenzimmer auch immer 
gleih für Gedanten Habt! Nichts 
fönnt ihr mit Klaren, natürlichen 
Bliden anfehen. Liegt Alles glatt und 
normal und Du mußt wunder was da= 
hinter fuchen! Xergern fann man 
Taf “ braufte Herr von Grabenthien 
auf. 

„Lieber Mann, ich fuche gar nichts 
dahinter. Aber ich will nicht Hinter- 
ber den Vorwurf hören, daß ich beiler 
die Augen hätte aufmachen und Dich 
warnen follen. Thu, mad Du millit, 
aber überlege Dir die Sadıe.“ 

Das mar am Samjtag Abend, und 
Herr von Grabenthien, fo zornig er die 
Bemerfung feiner Frau auch zurüd: 
gemwiefen Hatte, überlegte dod. Ein 
ganz Fleines Argmohnsforn war in 
feine Seele gefallen. Aber e3 fam nicht 
zum Aufgehen über den großen Schred 
und Schmerz, den ihm der folgende 
Morgen brachte: Bismarck war geſtor— 
ben, Bismarck war todt! Mitten in 
den leuchtenden, ſtrahlenden Sommer— 
ſonntag fiel dieſe Nachricht wie eine 
ſchwere, dunkle Trauerwolke, die den 
Sonnenſchein auslöſchte und die blöü— 
hende Welt in dunkle Schatten hüllte. 
Wie konnte Bismarck ſterben? Ganz 
Deutſchland fragte es bang und trau— 
rig. Der greiſe, ſtarrnackige Recke im 
ſtillen Sachſenwalde hatte ſchon etwas 
faſt Sagenhaftes, hatte ſchon bei Leb— 
zeiten einen Glanz der Unſterblichkeit 
um ſich gewoben, ſo daß jetzt, wo der 
Tod ihn abrief, ein Staunen und An— 
klagen war: wie konnte Bismarck ſter— 
ben? Einer ſprach es zum Anderen, 
Einer klage es dem Anderen. Ein gro— 
ßer, erhabener, allgemeiner Schmerz 
breitete ſeine ſchwarzen Schwingen 
über ganz Deutſchland, über die größ— 
ten Städte und die kleinſten Flecken, 
über die älteſten und die jüngſten Her— 
zen: Bismarck iſt todt! 


Herr von Grabenthien war wie ves 


täubt. Schwer und müde ſaß er in 
ſeinem Stuhl und hielt die Hand ſei— 
ner Frau, die leiſe die ſeine ſtreichelte. 
Die Maus ſaß ſcheu und verſchüchtert 
daneben. So ganz konnte ſie ſich in 
die Gefühle der Eltern nicht finden. 
Höher als bis zu einem herzlichen Be— 
dauern brachte ſie es beim beſten Wil— 
len nicht. Ihr ſtand Bismarck ganz 
fern, ſie hatte wirklich gar keine rechte 
Beziehung zu ſeinem Tode. Schließ— 
lich, alte Leute müſſen doch einmal 
ſterben, ſelbſt wenn ſie noch ſo verdient 
und berühmt ſind. Sie konnte ſich 
Dinge vorſtellen, die ſie viel ſchmerz— 
licher trafen. Zum Beiſpiel die Tren— 
nung von Udo von Wimpferer. Die 
ging ſie freilich auch näher an —! 
(Fortfegung folgt.) 


— Ausgleich. „Bas, die Ehe 
pom Bankier Morit mit der fleinen 
Parkfeld ıft fehon nad zmei Jahren 
gefchieden?” — „Ya, — aber fie ha- 
ben auch während der Zeit zufammen 
im Automobil 65,000 Kilometer zu= 
rüdgelegt!“ 

— Gelbftvertheibigung. — „Zwan= 
zigmal bin ich allerdings beftraft mor- 
den — aber aud) neunmal freigefpro- 
&en.... Und einmal war ich jogar 
unſchuldig!“ 

— Es iſt für manche Philoſophen 
ein Glück, daß ſie nicht verſtanden 
werden; denn würden ſie verſtanden, 
ſo hielte man ſie für keine Philoſophen 
mehr. 


CASTORIA Fürsäugiogsund Kindar, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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Gas ift ber Ideale Brennftoff für Kochen — Rditen — Baden. 
siedrigen Preis haben mollt, die ad: Company hat ihn. 


517 West Madison Street 


Telephone Monroe 19 


338 West Sixty-third Street 


Telophohe Wentwerth 417 


Zofalberidht. 


Ein peinliher Moment. 


Eine Derfammlung von Theologen kann 
ein befanntes geiftliches Lied nicht fingen. 


Vierzig Studenten der Theologie 
befanden fich gejtern in Hastell Hall, 
mo der Sommer-Furjus der theologi- 
Then Schule der Univerfität: Chicago 
eröffnet werden follte. Der Dekan ber 
Abtheilung, Eric 8. Hulburt, trat an 
die Rampe der -Bühne und forderte die 
Anmefenden auf, das altbelannte Kir- 
chenlied „Rod of Uaes“ zu fingen. Wie 
ein Mann erhob ji) die Studenten- 
Thaft und — eder erwartete, daß die 
Andern das Lied anftimmen würden. 
Nachdem einige peinliche Sefunden des 
Martens vergangen mwaten, raffte fich 
hier und da ein Student auf und be= 
gann zu fingen, aber nur einige Sil- 
ben, da feiner feiner Sache ficher war. 
Dekan Hulburt ftand entfegt, die Ver- 
legenheit wurde immer größer, da 
fprang der al3 Gaft anmejende Me- 
thodiften-Bifhof MeDomell in bie 
Brefhe und fang mit lauter Stimme 
das Lied von Anfang bis zu Ende 
durch, fhmach von einzelnen Stimmen 
unterftüt, die gelegentlih ſchüchtern 
einfielen. 

Hiernach zu urtheilen ift das genannte 
Kirchenlied nicht mehr fo volfsthüm- 
lich wie früher. Profeffor Triggs be- 
zeichnete e3 vor feinem Abgang von 
der Univerfität Chicago mit dem we— 
nig fchmeichelhaften Namen „Rnittel- 
verſe“. E83 hat eine ehr gefühlvolle 
Melodie, aber bei feinen Worten läßt 
fih allerdings nicht viel denfen. 

Paſtor Zohnfton Myerd von der 
Smmanuel Baptiften-Kirche legte den 
angehenden Predigern an’3 Herz, daß 
falte Iheorien feine Leute in die 
Kirche brächten. Freie Mahlzeiten und 
Teuerung, gefelfhaftliche Vergnügun- 
gen, Ausflüge, mohlthätige Anftalten 
und- dergleichen feien wirkfamere Mit- 
tel das ntereffe an der Kirche zu 
mwecen unb zu beleben. 

Dr. Myer meinte, die Baptiften des 
Staates Allinois feien nicht genügend 
organifirt. E3 folle ein Direktoren- 
rath aefchaffen werben, der alle Bap- 
tiften- Kirchen im Staate zu fontroli= 
ren haben mürbe. 


Blinder Lärm. 


Unbegründetes Gerücht, da der „Katfer 
Wilhelm der Große‘‘ aufgelanfen fei. 


Große Aufregung murbe geftern 
Abend durch eine Depefche au Lon- 
don hervorgerufen, derzufolge ein gro= 
Ber Dampfer, mahrfcheinlich der „Kai 
fer Wilhelm der Große”, an der MWeft- 
füfte von Guernfey im englifhen Ka- 
nal im Nebel gejtrandet fe. Man 
mußte, daß die ruffifhen Abgefandten 
zur Friedensfonferenz fich auf genann- 
tem Dampfer eingejchifft Haben, und 
viele Vermandte und Freunde bon 
Ehicagoern find ebenfall3 an Bord. 
Man verfuchte alfo auf alle mögliche . 
MWeife nähere Auskunft zu erhalten, 
und die Nufregung mulch3, je länger 
folche Austunft auf fich warten Tieß, 
Sie !ieß au faum nad), ala eine Ka- 
belbepefche die Nachricht brachte, daß 
die Baflagiere alle in St. Pierre gelan- 
bet feien, und legte fich erft, als eine 
dritte Depefche befagte, daß daß ge- 
ftrandete Schiff ein frangöfifcher 
Frachtdampfer ſei. 
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1264 East Ravenswood Park 255 Blue Island Avenue 
Telephone Canal 149 


1017 Milwaukee Avenue 
Telephone Monroe 1841 


THE PEOPLES GAS LIGHT & COKE CO. 


Telephone Sheridan 8® 


348 Lincoln Avenue 
Telephone North 1489 


Bundes: Kriegerfefl. 


Der Deutfhe Kriegerbund von 
Nord-Amerika, welcher aus 74 Ber: 
einen mit 4650 Mitgliedern bejteht, 
hält feinen diesjährigen Delegaten- 
Tag vom 27. bi3 zum 30. Auguft in 
Joliet, Ill. ab. 

Die in Chicago und Umgegend ſich 
befindenden Bundes-Vereine (12) 
haben daher beſchloſſen, am Sonntag, 
den 27. Auguſt, eine gemeinſchaftliche 
Exkurſion nach Joliet zu arrangiren, 
und ſie werden dort mit Fahnen und 
Muſik einmarſchiren. 

An die nicht zum Deutſchen Krieger— 
Bund von Nord-Amerika gehörigen 
Veteranen und ſonſtigen Militär-Ver— 
eine Chicagos, ſowie an das deutſche 
Publikum Chicagos im Allgemeinen 
ergeht hiermit der Aufruf, an dieſer 
Exkurſion ſich zu betheiligen. 

In Joliet wird am 27. Auguſt, als 
Einleitung zum Kriegerfeſt, eine große 
Straßenparade ſtattfinden. Abmarſch 
der Parade 12 Uhr Mittags durch die 
Hauptſtraßen der Stadt nach dem 
Sänger-Park, wo verſchiedene Muſik— 
kapellen Konzert- und Tanzmuſik lie— 
fern werden und auch für ſonſtige Ver— 
gnügungen vom Feſt-Ausſchuß in Jo— 
liet geſorgt ſein wird. 

Vor und nach der Parade werden 
genügende Straßenbahnwagen, um 
ſämmtliche Exkurſioniſten nach dem 
Piknik-Platz, Sangers Zark, zu beför— 
dern, bereit ſtehen. 

Abfahrt von Chicago, mittels Son— 
derzuges der Chicago, Rock Island & 
Pacific-Bahn, vom Bahnhofe an Van 
Buren und La Salle Str. Sonntag, 
den 27. Auguſt, 10 Uhr Vorm. Ans 
kunft in Joliet 11 Uhr 20 Min. Rück⸗ 
fahrt von Joliet an demſelben Tage, 
zwiſchen 8 und 9 Uhr Abends. Kar⸗ 
ten koſten für die Rundfahrt 81.00. 
Die an der Exkurſion theilnehmenden 
Kameraden und Gäſte haben freien 
Eintritt in den Sänger-Park. 

Anfragen bezüglich der Exkurſion 
ſind an Präſident Martin Gaß, 5517 
S. Halſted Str.; Sekretär Hans 
Borg, 11230 Ave. O, oder Schatzmei⸗ 
fter Yojeph Schlenter, Nr. 120 Ran- 
bolph Str., Zimmer 701, oder an das 
Hauptquartier, 106 Oft Ranbolph 
Str. (Jungs Halle), zu richten. 


Lewis & Clarf Ausftelung. 
Niedrige Raten nach Portland und zurüd 


Aundfahrt3-Tidet3 von Chicago 
nad Portland und zurüd $56.55 via 
ber Chicago, Milwaufee & St. Paul: 
Bahn. Tidet3 zum Verkauf bis zum 
30. September und zur Rüdfahrt 90 
Tage giltig. Auswahl von Routen von 
diefer Linie geboten. Liberale Aufent- 


balt3berechtigung. 95 Adama Straße. 
18,21,25,28j1,1,409 


* Die Herren Xofeph €. unb 
Ralph E. Dtis Haben fich jet das 
Athenäum-Grundftüd an der Süboft- 
Ede von Ban Buren Str. und Wa- 
bafh Abe. gefichert, fomie das anito- 
Bende Grundftüd an der Wabafh 
Ave. Sie werben, in vielleicht zmei 
Sahren von jeßt ‚die zur Zeit auf bie- 
fen Grundftüden befindlichen Gebäude 
abtragen und an deren Stelle einen 
Hochbau errichten laffen. 


* Ginem Blutjturz erlag geftern 
Abend an der Ede von 38. und La 
Salle Str. der 30jährige Arbeiter 
Zohn Sheehan. Der Mann hatte Nr. 
4856 Fifth Une. gemohnt und Hinter- 
läßt feine Yyamilie, aus der Frau und 
vier Kindern beftehend, in den dürftig» 
ſten Verbältnifien, 


Und wenn Yhr einen guten Gad-Heerb gu einem 


Ihr könnt wiſſen, daß er gut ift, darauf ift gejehen morben, 
Zedes Mufter oder jeder Entwurf — einfad) ober verziert — gerade wie Ihe wünſcht. Hoher Badofen und Broiler 
— Geiten Broiler oder irgend ein anbere3 Mufter — trefft Eure Auswahl. 
Ahr könnt für einen GascHeerb mittelft monatliher Abzahlung bezahlen, wenn Yhr e3 borzieht. 
Sprecht vor in ber HauptsDffice oder irgend einem Berfaufsladen Heute und trefft Eure Auswahl. Wir beforgen bie-Ube 
lieferung und die Verbindung unentgeltlich. 


Verkaufsräume: 


11107 
Telephone Pullman 181 
3481 Archer Avenue 
Telephose Yards 4 


North Avenue, 
Ede Larrabee Str. 


* 


.. 


23 


Michigan Avenue 


* 


18589 Ogden Avenue 
Telephone Canal 1137 


9215 Commerclal Avenue 
Teispheneo South Chicago 68 


Avenue and Adams Street, 
— Central 1076. 


Blue Island Avenue, 


Ede 14. Straße. 


Unser_HAMMERING DOWN 


VERKAUF 


wird in einigen Tagen been= 
det fein. 


Ausnahmsweile 


n grohe Kargains 


in jedem Departement offeri- 
ren wir während diejes Der- 
faufs. £afjen Sie diefe Ge- 
legenheit nicht vorübergehen. 


Feine Männer - Anzüge 


Ganzmwollene 
Stoffe, feine Worftebs, Caf- 
fimeres und Cheviots. 
Klaffe Paflen garantirt. Un- 
fer „Hammering bomn” Ber- 
fauf3 = Preid „oo r 00... 


#3.50 Männer-Hofen 


ganz Wolle, wie auf Beftellung 
angefertigt, in Chepiot3, Caffi- 
mere3 und feinen Worſteds. Un— 
fer „Hammering bomn“ Der: 
faufö = Preis... oo eo 000. 


Männer = Hüte, 


$2.50 


An Schwarz, Braun, Pearl, Fedoras 


tourift Facons, ferner [hivarze und braune Der- 
693, in dem neuejten Trachten. Unfer „Hammer- 


ing down“ Verkaufs⸗-Preis ...... 


Pflegekind der Feuerwehr. 


Die Mitglieder des Wagenzuges 
Nr. 8 der ftäbtifchen Feuerwehr jind 
geftern mit einem zehntägigen Baby 
überrumpelt morben. Die Mutter tes 
Kindes, Mollie Phelan, die ihre Woh- 
nung als Nr. 63 25. Place angah, 
brachte es in die Remife der Feuer— 
leute an Zoomis Str. und Arcdher Ave. 
und bat fie, e3 ihr abzunehmen, da jie 
nicht imftande fei für dadfelbe zu for- 
gen. Die Männer ließen fid) duch 
das SFlehen der Frau und bas 2ü- 
ein des Kindlein3 rühren, und fie 
befchlojfen es zu aboptiren und im 
St. Vincent Afyl unterzubringen. Sie 
gaben ihm den Namen gnatius 
Loomis. 

— Schwierig. — Alte Jungfer: 
„Ach, ich möchte fo gern treu fein, 
wenn ich nur wüßte, wen!“ 


Erfter 


0.88 
51.88 
5148 


Nur für Damen! 
Dr. Raymonds Pillen 


gegen fhmerguolle und umregel 
mäßige Menfruationhh 
Störungen Wbfolut zus 
verläffig, j 


und Pan= 


.»er ee. 6 


se ’ tttet 
febliälugen Sie werben 
don Wllen, die jie braudten bes 
2. „gripfobten. Berweig ert u 

nd cın Sudjtitut oder Rahahmung. 
. Miterfolg, indem Ihr Euch Perjöntih oder 
ftlih an uns iwenbet, de Medizin ges 
taucht, ivelche ber: Gefumpheit dlih jmd un» 
nit deilen. Wut. in unjtrer oder Yer Bott 
u “. Bre . Damenbedienung. 
erzt Raid wird in Brivatkranfheiten ertheilt. 
Dr.R.G.Raymond RemedyCo. 


84 Adams S$tr., Zimmer 22. 


Sffice-Gtunden nom It. Sonntags son 1-12. 


— Bofüir er gehalten wird, das ift 
oft noch det einzige Halt 
jden, ++ en 4 


— * 


läd“ 


> 


eines Men» 


\ 


\ 





| The 
That Made 


Beer 


Milwaukee Famous. 


Phone Monroe 378, Jos, Schlitz Brewing €o., Ohio und Union Str., Chicago. 


Gelegraphische Depefchen. 


(@eliefert von der ‘Associated Press.”) 


Inland. 


Noch eine Abdanfung! 
Moore fcheidet als Phyfiologe des Ader: 
baudepartements. 


Wafhington, D. K., 28. Juli. Geo. 
3. Moore, bisher Phyfiologe und Al- 
goloae des Ackerbaudepartements, 
reichte dem Sekretär Wilſon heute ſei— 
ne Abdankung ein, und dieſelbe wurde 
angenommen. 

Dieſe Abdankung iſt die Folge eines 
geſtrigen Verhörs im Ackerbau-Depar— 
tement, wobei zwei Vertreter einer 
landwirthſchaftlichen Zeitſchrift be— 


haupteten, Moores Gattin habe Aktien 


in einer Geſellſchaft, welche Kulturen 
zur Impfung des Bodens mit Dünger— 
bakterien herſtellt, und Moore ſelber 
habe Farmer, welche Proben von Dün— 
gerbakterien haben wollten, einfach an 
jene Geſellſchaft verwieſen, obwohl das 
Ackerbaudepartement ſelber ſich mit der 
Lieferung ſolcher befaßt. 

Waſhington, D. K., 28. Juli. Der 
Fall von Moſes Haas, einem der New 
Yorker Makler, die fich meigerten, 
Yragen der Großgejchmorenen zu be- 
antworten, welche das vorzeitige Ver- 
trathen und den Mißbrauch von Baum= 
mollberichten des Aderbaudepartement3 
(zu Spefulationgzmweden) unterfuchen, 
ift heute Mittag dem Richter Wright 
im Kriminalgerichtähofe unterbreitet 
worden. Der Gefchworenen = Obmann 
Smoot händigte dem Richter eine be- 
glaubigte Lifte der Fragen ein, melche 
Herr Haas nicht beantworten mollte, 
Der Richter lad das Schriftftüd durch 
und bejchied aladann Herrn Haas auf 
heute Nachmittag vor fih. Herr Haas 
mar im Gericht durch feinen Nem Nor=- 
fer und durch einen hiefigen Anwalt 


bertreten. 
— ne 


Ausland. 


Ruffiihe Streiflidhter. 


Moskau, 28. Juli. Bei Hrn. Go- 
lomwin, dem Präfidenten des ftändigen 
Bureaus der Semjtmo-Drganifation, 
fomwie veim Gefretär diefes Bureaus 
wurde eine polizeiliche Hausfuchung 
borgenommen, und ed murben alle 
Scriftftücde über den fürzlichen Seit- 
wokongreß beſchlagnahmi. 

Odeſſa, 28. Juli. Bedenkliche 
Bauernunruhen fanden unfern Zhoe— 
riaka, im Gouvernement Kiew, ſtatt. 
General Ignatiew iſt dorthin abge— 
reiſt, nachdem er ſeine Unterſuchung 
über den Aufſtand in Odeſſa beendet 


hat. 

St. Petersburg, 28. Juli. Wieder 
legten Angeſtellte der Newsky-Werke 
die Arbeit nieder; es gab auch einige 
Unruhen, die von den Koſaken unter— 
drückt wurden. Die Krawaller ließen 
eire Puppe zurück, welche in der einen 
Hand eine rothe Fahne, in der andern 
eine nachgemachte Bombe trug, und 
die Koſaken gaben mehrere Salven 
auf die Puppe ab. 

Das (in dreiSprachen erſcheinende) 
Blatt „Nowoſti“ iſt ebenfalls vegen 
Berichten über den Semſtwokongreß 
auf zwei Monate unterdrückt worden. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Jolohama: Dori: vor San Franzisto. 
Manila: Hpades von Tacoıma 
Havre: La Bretagne ven New Perf. 
Liverpool: Arabic von New Mork; Noordland von 
Vhiladelphia. 
London: Hibernian von Kanada. 
Hamburg: Deutihland von New York. 


Celegrapfifche Notizen. 


Inlaud. 

— Zu Minneapolis ſtarb der Bi— 
ſchof Iſaac W. Joyce von der Metho— 
diſtiſchen Episkopalkirche. 

— Aus Roswell, N. M., wird ges 
meldet, daß Nerry Simpfon, der frü- 
bere popultftiihe Kongreimann von 
Kanfas, im Sterben liege. 

— James W. Dapidfon von Min- 
nefota wurde zum Konful der Ber. 
Staaten in Antung, Mandjchurei, er- 
nannt. 

— An der Euclid Ave. in Lleve- 
land ftießen zwei ſtark beſetzte elek— 
triſche Straßenbahnwagen zuſammen. 
14 Perſonen wurden verletzt. 

— Der, mit dem Bremre Dampfer 
„Main“ in Nem York angefommene 
Hermann Schadom wurde unter ber 
Anflage verhaftet, einer Bank in Bre- 
men $10,000 unterfchlagen zu haben. 


— 


Das Leiden darf ſich 
nicht weiter ausdehnen. 


Es bringt Ruin. 
Höct 10 Tage mit Kaflee auf. Trinkt 


POSTUM 


und beachtet den Mechiel. 


— Zu Tribes Hill bei Amfterdam, 
N. Y., wurde eine Partie Geleijearbei- 
ter bon einem Perjonenzug der Nem 
Yorf-Zentralbahn angerannt, und 3 
Mann wurden getödtet. 

— Infolge Kenterns eine Ruder» 
boote3 eriranten im Bladf River zu 
| Cold Springs, Mich., vor den Augen 
| bon 50 Saommerfrifchlern, Frl. Yanııy 
| Hochfelder von Chicago und ein 
| Göhnchen des dortigen Sommärhotel- 
| befiters W. 9. Heald. 

| — Ziifchen Myers und Bighorn, 

| Mont., ftürzte ein Güterzug ber 
Northern PBazifit-Bahn infolge Unter- 
mwafchung einer eifernen Brüde in 
einen fleinen Fluß, und 2 Angejtellte, 

| fowie 2 Zanditreicher Tamen um. 

— Der Dampfer, auf welchem zu 

Bayonne, N. N, eingejchmuggelter 

| Tabak im Werthe von $2000 bejchlag- 
nahmt wurde, gehört nicht der „Stan= 
dard Dil Eo.“, fondern ift das Ham 
burger Schiff „Diamant“, das aber 

Del für diefe Gefellfchaft verlud. 

— Geftrige Bajeballfptele 
„American Leaque” — Chicago 4, 
Philadelphia 4 (in 10 Gängen); Eleve- 
land 1, Waihington 4. „National 
League"— Philadelphia 9, Chicago 
4; New York 9, Cincinnati 3; Broof- 
Iyn 4, St. Louis 3; Bofton 1, Pitt3- 
burg 2. 

— in Cleveland traf die Nachricht 
ein, daß der 52jährige Auguft Pfaff, 
der, tie gemeldet, in feiner alten Hei- 
math ala Deferteur verhaftet murbde, 
aus dem Gefängnig zu Hechingen, 
Hohenzollern, wieder freigelaffen mor- 
den ift und in einigen Wochen Die 
Rüdreife antritt. 

— Im Zoologifchen Park in Bronr, 
Nerv York, wurde gegen die Fliegen, 
von denen die Thiere fo jehr geplagt 
wurden, vergiftetes Fliegenpapier ans 
gewendet, — und jebt find 6 Thiere 
infolge des Frefiens vergifteter Ylie- 
gen gejtorben! Viele andere wurden 
mit fnapper Noth gerettet. 

— Dr. Wardin berichtete der Ge= 
Tundheitsbehörde und dem Marine= 
bofpital in Wafhington, daß er an der 
Golfküfte feine Falle von Gelbfieber 


wird jeßt tüchtig gereinigt und ausge= 
räucert; es wurden dort biß gejtern 
Naht 20 neue Gelbfieberfälle gemeldet, 
und 6 Berfonen ftarben. 

— Bor einem Monat verfügte Ridh- 
ter Higginbotham in New York, daß 
red Lindjay, der fich von feiner Frau 
getrennt hatte, ihr wöchentlich $6 zah- 
len, fie täglich einmal füffen and mö- 
chentlich einmal mit ihr und dem Kind 
ıusgehen müffe. Geftern erklärte Lind- 
fay in feinem, vom Richter verlangten 
Bericht, daß er fich jegt vollfommen mit 
feiner Gattin verföhnt habe. Die 
Schwiegermütter follen an der Ent- 
zmweiung jchuld aemefen fein. 


Ausland. 

— Der ruffifche Hilfäfreuger „Rus 
ban“ : hielt den britifhden Dampfer 
„Hazilka,“ von London nad) Kalkutta 
beitimmt, im Rothen Meer an und 
unterfuchte ihn. 

— Megen der großen Nachfrage 


berrfeht jeßt eine rielige Anhäufung 
pon Gütern an beiden Enden ter 
Panamabahn. 

— Tatifhew, früher ruffifcher Fi— 
nanzagent in London und jet Mit- 
glied des Pregverwaltungsbureaus in 
St. Petersburg, Ichreibt für die ruf» 
fifche Regierung eine Gefchichte der re= 
polutionären Bewegung. 

— Das deutfhe Auswärtige Amt 
bat feine Nachricht über einen angeb- 
lihen Zufammenftoß bdeuticher .. und 
franzöfiiher Kolonialtruppen unfern 
der Kameruner Grenze, läßt aber das 
Gerücht unterfuchen. 

—- Auf der Fahrt von London nad 
Southport ftieß ein eleftrifcher Zug 
auf der Zancafhire- & Yorkſhirebahn 
mit einem leeren, jtilfftehenden Zug zu= 
fammen, und 23 Berfonen wurden ge- 
tödtet! Die Bahn hatte erit vor Kur- 
zem eleftrifchen Betrieb eingeführt. 

— Norwegens Regierung fchlug dem 
Landtag vor, dur Vollsabjtimmurg 
die Frage entfcheiden zu laffen, ob die 
Vereinigung mit Schweden als auf: 
gelöft gelten foll; der Antrag wurde 
an einen Sonderausfchuß vermiefen. 


Der ameritanifhe Gefandte 
gab in Tofio zu Ehren des amerifa- 
niſchen Kriegsſekretärs Taft und ſei— 
ner Partie (darunter Frl. Rooſevelt) 
ein Gartenfeft. Auch gaben die Ban- 
fierd und Kaufleute Tofios Hrn. Taft 
ein Diner, bei meldhem japanijche 
„Geiſchas“ vor Frl. Roofevelt tanzten. 

— Die ineftfhen Bankier in 
Schanghai beriefen eine Berfammlung 
ein, um bie frage der Ausdehnung des 
Bonfotts gegen die Amerifaner- auf 
die „International Banking Corpora- 
tion” zu erörtern. 

— An der nfel Guernfeyg (Eng: 
land) fcheiterte der franzöfiiche Güter: 
dampfer „Zrianac“; die Inſaſſen 
murben gerettet. Erft hieß. es, der 
Dampfer „Kaifer Wilhelm der Große” 
habe Schiffbrucd erlitten. 
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borgefunden habe. — In New Orleans | 


nad Waggons für den Panamafanal | 


3edes Hittel recht. 
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Sett den Augebern der Angreifer 
Donnellys eine Belohnung aus, 


Ganz im Sinne Sealns. ' 


Der frühere Alderman Mm. Kent will fich 
die Heberführung jeder der „gefährlichen 
Beftien‘’ $500 Foiten laffen. — Der Er: 
ziehungsausſchuß. 


Wm. Kent, der durch ſeine Reform⸗ 
beſtrebungen bekannte frühere Alder— 
man der 32. Ward, hat ſich telegra— 
phiſch erboten, für die Ueberführung 
jedes der Angreifer Michael Donnellys, 
des Präfidenten ver Umalgamated 
Butcher Worfmen, $500 denen zu 
zahlen, welche die Weberführung er- 
möglidhen. Staatsanwalt Healy und 
Graham Taylor von den Chicago 
Commons follen entfcheiden, wer die 
Belohnung erhalten fol. 

Herr Kent ift der Anficht, daß Teig- 
beit oder Schuldbermupßtfein die Zeugen 
be3 fchmachpollen Mordangriffs bisher 
berhindert haben, gegen die „gefährli- 
hen Beitien, die ausgerottet werben 
müjfen“, al3 Ungeber aufzutreten. Er 
glaubt nun, daß die ausgejette Beloh— 
nung, Die, wie er zuperfichtlich hofft, 
durch meitere freimillige Beiträge ge- 
meinfinniger Bürger erheblih an- 
Tchmellen wird, di: Zeugen veranlaffen 
merde, ihr bisheriges@&chweigen zu bre= 
chen und dem Staatsanmalt eineYand- 
babe zum Vorgehen gegen die Miffe- 
thäter zu liefern. 

„I ftimme volltummen mit Herrn 
Kent darin überein, daß die Schul: 


digen dem ftrafenden Arm der Geredh:. 


tigfeit überantwortet werden follten,” 
fagte Herr Healy, als ihm die am 27. 

Suli in Kentfield, Cal., aufgegebene 

Depejche gezeigt wurde. „Wir thun, 

mas in unferen Kräften fteht, um die> 

jes Ziel zu erreichen. &3 iit eigentlich 
gar nicht jchön, daß Geld geboten mwer- 
den muß für Ausfagen, die aus eige- 
| nem Antriebe zu machen fchon das 

Gerechtigfeitsgefühl die Zeugen veran- 

| taffen folte, $ureht fceinen alle bie 
Perfonen zu haben, denen mir in 
diefer Angelegenheit auf den Zahn ge= 
; fühlt haben. WBielleicht veranlaßt die 
Belohnung fie, das Schweigen zu bre- 
| chen und frei von der Leber weg zu ja- 
! gen, was fie mijfen. 
| „als öffentlicher Beamter fan ich 
‚ nicht Geld bieten, um Zeugen zu ber= 
anlafjen, belaftende Ausfagen zu ma= 
hen. ch bin aber froh, daß Herr 
Kent es gethan hat. Der Erfolg follie 
nicht ausbleiben. Auch hoffe ich, daf 
andere gemeinfinnige Bürger dem bon 
: Herrn Stent gegebenen Beijpiele Folge 
leilten werben.“ 

Herr Graham T-ylor meilte gejtern 
Abend nicht in der Stadt. 

Der Staatsanwalt fennt angeblich 
die Namen der „Niederjchläger”, auch 
die Einzelheiten des brutalen Mord- 
angriff3, doch weigern fich die Zeugen 
angeblich, offen mit der Sprache her- 
auszufommen und die Thäter als fol- 
che zu bezeichnen. 

Geftern wurden 15 PBerfonen als 
Mitglieder des „Erziehungs - Aus- 
Tchuffes” genannt, der feine bewährte 
Methode angeblich auch Donnelly ge: 
genüber in Anwendung gebracht hat. 
| Die Mitglieder „tagen“ gewöhnlich in 
| Martin B. („Skinny“) Mabdden3 an 

Fıftd Une. gelegener MWirthichaft. 

Neun dief:r Leute find in den Bereich 
ı der vom Staatsanwalt geführten Un- 

terfuchung gezogen worden. 
| &3 find das: 
James Chriſtianſen, Hilfsgeſchäfts— 
| agent der Junior Stcamfitters' Union; 
ſtand angeblich an der Spitze der 
Mordbuben. 

Wm. Lyman, Sheriffsgehilfe und 
Präſident der Junior Steamfitters' 
Union. 

Wade Gumb, Sekretär derſelben 
Gewerkſchaft; er iſt in einer der ſtäd— 
tiſchen Pumpſtationen beſchäftigt. 

Harry Pelkus, ein früherer Krimi— 
nalgerichtsſchreiber, der angeblich über— 
führt wurde, zum Beſten von „Black 
Jack“ Gallagher Akten gefälſcht zu 
haben. 

Frank E. Thoman, Geſchäftsagent 
der Architectural Iron Workers' 
Union. 

Axel Vedeen, der mit Gallagher in 
Verbindung mit der Ermordung des 
Konſtablers Biedermann in Blue Is— 
land verhaftet wurde. 

John Sandberg, wurde im Verein 
mit Vedeen und Gallagher, gleichfalls 
in Verbindung mit Biedermanns Er— 
mordung, dingfeſt gemacht. 

John Ruetter, Mitglied der Roll—⸗ 
wagenkutſcher⸗Union. 

Wm. Kelly. 

Mit Ausnahme von Lyman haben 
die Genannten ſchon ausnahmslos die 
Oeffentlichkeit beſchäftigt. 

Außer ihnen werden noch genannt, 
ohne aber bisher in die Unterſuchung 
hineingezerrt zu ſein: 

Steve Burns, Mitglied der Dampf— 
leitungseinrichter -Gewerkſchaft. 

Wm. Flannery, „Skinny“ Maddens 
Schwager. 

— Sankey, Stammgaſt in Maddens 
Wirthſchaft. 

James Orr, Mitglied der Dampf- 
leitungseinrichter-⸗Gewerkſchaft. 

„Eddie“ Madden, „Skinny“ Mad— 
dens Bruder. 

Thomas Reed, Mitglied der Dampf— 
leitungseinrichter⸗Gewerkſchaft. 

Frank Walker, Schatzmeiſter der 
Junior Steamfitters' Union. 

Als Zeugen für den Staatsanwalt 
fommen in erfter Linie in Betracht die 
MWahlrichter und Elerf3 Barney Ber: 
Ion, 3. ®W. Saunders, X. Asmuſſen 
und MW. 9. White, ferner Michael 
Donnelly, Robert Noren, Henry Ritt- 
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man, Freb ©. Hopp und Dennis 
D’Ioole. 

Trant E. Ihoman erklärte geftern, 
er ioolle $100 demjenigen zahlen, ber 
ihm nachweifen tönne, daß er. fi am 
16. Juli an dem jchmadhvollen Auf- 
at in der Maurerhalle betbeiligt 
habe. 

Wie jeht verlautet, hat Madden den 
Mordangriff angezettelt, um die Wahl 
zu einem jähen Abfchluß zu bringen, 
da fonft Dold, und nicht fein Kandi- 
dat 3%. 5. DNeill, Präfident der Ehi- 
cago Tyeberation of Labor geworden 
wäre. 

Sulius Yang, Nr. 1048 Lincoln 
Straße, ein Bauholzfuhrmann, betrat 
geitern flagend und ftöhnend und fich 
in Schmerzen windend das Spred- 
zimmer ded Dr. John R. Wallace, Nr. 
652 Blue Y3land Xpe., und flagte dem 
Arzt, daß er während einer Fahrt ver- 
legt wurde. Dr. Wallace fonnte nur 
eine Schulterverrentung _feititellen. 
Tang verlor unter feinen Händen da3 
Bemußtfein und ftarb. Die Polizei und 
der Soroner wurden benadridhtigt 
und haben nun eine Unterfuchung 
zwecks TFeltitellung der Todesurſache 
eingeleitet. 

Un Haljted und Ban Buren Straße 
tmurden gejtern Abend die Fuhrleute 
James Simpfon und Dscar Berger, 
ihre Stellungen als 
Streifhrecher aufgegeben hatten, von 
einem Volkshaufen angegriffen, ver 
ftetig anfchmoll, bis die Menge aus 
mehreren hundert Perfonen beitand. 
Den Bedrängten fam bald eine Poli- 
zetabtheilung unter Führung des Leut- 
nants D’Connor zu Hilfe. Erft nadj- 
dem 42 Verhaftungen vorgenommen 
morden waren, gelang es, die Menge 
zum Weichen zu bringen. 

Der Sheriffsgehilfe Thomas Hart- 
miq, Sohn eines demofratifchen Poli— 
tifers in Lafe View, zeigte gejtern 
Abend in der Wirthichaft Nr. 198 
Madifon Straße feinen Amtzftern. 
Die Folge war, daß ihm Stern und 
Revolver abgenommen wurden und er 
jämmerlich verbläut wurde. Nachdem 
er die Hiebe weg hatte, meldete er dem 
Sheriff mittels Fernfprechers, daß er 
fein Amt niederlege. 

© ziemlich der Iekte Schritt zimed3 
Beendigung des Fuhrleute - Streiks 
wurde geitern Abend unternommen, 
als die Rollwagenkutſcher faſt einſtim— 
mig beſchloſſen, den Kampf gegen die 
mit dem Gewerkſchaftsbann belegten 
Firmen einzuſtellen und die Waaren— 
ablieferung an ſie zu geſtatten. 

„Der Streik iſt zu Ende,“ ſagte 
Hugh MeGee, Präſident der Union, 
nach Schluß der Verſammlung. „Die 
Leute können ſich nach Arbeit umſehen. 
An ſämmtliche Firmen der Stadti kön— 
nen Waaren abgeliefert werden. Die 
Mehrzahl unſerer am Streik geweſe— 
nen Mitglieder haben ſchon wieder 
Arbeit gefunden..“ 

Die Bauholzfuhrleute haben ſich ge— 
weigert, zur Arbeit zurückzutehren, ehe 
ihre Union anerkannt worden iſt. Sie 
ſollen ſich aber als Individuen um 
Arbeit bemühen. 

hs 
Negenwetter. 


Straßen und Keller überfluthet, Straßen: 
‚„. pahnverfehr gehemmt. 

Nachdem der Wettergott fehon den 
größten Theil des geftrigen Tages ein 
recht böfes Geficht gemacht und, gegen 
Abend und während der Nacht leichte 
Schauer herniedergefandt hatte, raffte 
er fich bald nach fünf Uhr heute Mor- 
gen zu lebhafterem Thun auf und 
ließ drei Stunden lang einen bef- 
tigen Regenguß auf die Stadt fallen. 
E3 fam, nach Profeffor Garriott vom 
Wetteramt, faft ein Zoll Wafler her: 
unter, das meifte davon während bdie- 
fer drei Stunden, und die vielen Tau: 
jende, die zwifchen 6 und 8 Uhr ihre 
Urbeitsjtelen auffuchen mußten, wa 
ren übel daran. j 

Auf den offenen elektrifchen Wagen 
hodten Männlein und Weiblein eng 
zufammengepfercht auf den Rüdlehnen 
der Site, denn diefe felbjt beherberg- 
ten fleine Tiüimpel, auf den Greifwa- 
gen der Kabelzüge waren die Leute, 
die inmwendig feinen Pla fanden und 
doc zur Stadt mußten, den Unbilden 
des MWetter® jchußlos preisgegeben, 
und häufig fam Aufenthalt vor an 
Stellen, mo die Geleife unterwafchen 
waren. Auf den Hochbahnen trat 
gelegentlih Kurzichluß ein, doch nicht 
genügend zur Verurfahung von Auf: 
enthalt, nur gingen manchmal die 
Lichter in den Zügen aus. 

Der ftarte Niederfchlag verwandelte 
mandıe Straße in einen Bach und fette 
an vielen Stellen Keller unter Wafler. 

So füllte fih an Late Str. und 
Fifth Ave. ein Graben, in dem neulich 
ein Wafferrohr ausgebeffert worden 
war. Das Regenmwafler drohte den 
C:heden zu erneuern, und die Feuer- 
mehr mußte e3 auspumpen. In der 
Gegend der Hochbahnfchleife entitand 
in vielen Speifeanftalten, die im Erb- 
gefhoß liegen, Schaden durch Ueber- 
ſchwemmung, ba die Abflußfanäle 
nicht imftande waren, den plößlichen 
MWafferandrang abzuführen. 

An dos Haus von FF. Pinge, 16 
Garfield Court, fchlug kurz na 5 Uhr 
der Bliß, jchredte die Bewohner auf 
und febte Möbel in Brand. Die Feuer: 
mehr leiftete Hilfe, ehe viel Schaden 
entitand. 

Im Geſchäftstheil von Süd-Chicago 
wurde die Feuerwehr zum Auspumpen 
von Kellern in Anſpruch genommen. 

Der amtliche Wetterprophet ſagte 
heute Morgen, daß kein weiterer Regen 
zu erwarten ſei; für heute Abend und 
rei ftehe jchöned Wetter in Aus— 


i 

In vielen Theilen der Stadt war 
der Fernſprechverkehr zeitweilig unter⸗ 
brochen. Der Polizei der North Hal— 
ſted Str.Bezirkswache wurde durch 
den Fernſprecher ein Feuer in ihrem 
Bezirk gemeldet, aber alle ihre Bemüh— 
ungen, das Feuermeldeamt durch den 
Fernſprecher zu erreichen, blieben er— 
folglos. Die Drähte verſagten eine 
halbe Stunde lang den Dienſt. 


Trägt die 
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Abendpoft, Chicago, Freitag, den 28. Zuli 1905. 
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HENRY C. 


"IYTTON Pres. 


Offen Samitag Abend bis 10. 


nser riesiger 


Anzug - Verkau 


erregt ungewöhnliche Zlufmerffamfeit, und viele befriedigte Kunden 
beweifen ihre Anerkennung, indem fie gleich zwei Anzüge auf einmal 
faufen. 2inzüge, die wir früher für $15, $18 und $20 verfauften, find 
im Preije herabgefeßt um ein Drittel bis zur Hälfte. Die Gewebe, 
Stoffe und Mufter find durchaus modern, und fie umfaſſen die neuen 
Sizölligen doppelbrüftigen Kammgarne. Bedenft, dag diefe Anzüge 
nicht für Bafement:-Bargain:Derfäufe bejtimmt waren, fondern daß fie 
die höchjte Kunitfertigfeit der tonangebenden amerifanifchen Sabrifan- 
ten repräfentiren. Diefer Derfauf wird bald vorbei fein, denn fein 


jparfamer Mann fann eine fo jeltene 
Gelegenheit verfäumen. Eure us: 
wahl von irgend einem Ilnzug in 


der Partie für 


SI0.00 


Irgend ein Paar Frühjahr: Beinkleider im Haus (jchwarze „Full Drei” Hoſen ausge— 


nommen) für 85.00. 


Diefelben umfajjen die allerfeinften importirten und biefigen 


Morfteds, Hofen, die früher für $7.00, $7.50, $8.00, $8.50 und ſogar 59.00 verkauft 


wurden. 


Wir offeriren dieſelben ſolange der Vorrath reicht zn 85. 00. 


Wir lenken Eure Aufmerkſamkeit ganz beſonders auf eine große Partie von garantirt echtfarbigen, glatten 
und unfiniſhed blauen Botany Serge Anzügen, welche wir nun zum Verkauf bringen. Dieſe Anzüge wur— 
den gemacht, um im Retail zu 818 und 820 verkauft zu werden, und wurden von einem hervorragenden 
Fabrikanten zu weit unter den Frühſaiſon-Preiſen erſtanden. Es gibt keinen Stoff, der für Sommer-An— 
züge geeigneter wäre, als gerade blaue Serge, und wenn Ihr in Betracht zieht, daß dieſer Stoff für das 
nächſte Frühjahr um 10 Proz. bis 25 Prozent im Preiſe geſtiegen iſt, werdet Ihr die Spargelegenheiten, die 
bei dieſem Verkaufe geboten werden, umſomehr zu würdigen wiſſen. Trefft Eure Auswahl aus ſämmtlichen 
doppel- oder einfachbrüſtigen Anzügen in dieſer Partie für $15.00. 


Außerordenllicher Verkauf von Mnahben-Kleidern. 


Eure unbeſchränkte Auswahl aus 800 feinſten waſchbaren Anzügen für 
Kinder im Alter von 2 bis 10 Jahren, in Sailors, Norfolks, Ruſ— 
fians, 1-Piece Kilts und Kleider für kleine Mädchen, echtfarbigeStoffe, 
ſowie einfache weiße Stoffe, frühere Preife $4, $5 und $6, jet $2.50. 
Kniehofen-Anzüge für Knaben im Ulter von 7 bis 17 Jahren, in dop- 
pelbrüſtigen 2-Piece Facons, ſowie doppel- und einfachbrüſtigen Nor— 
folks, einfache oder Knickerbocker-Hoſen, feinſte Homeſpuns, Tweeds, 
Cheviots und unfiniſhed Stoffe, kleine Partien, welche zu 57, 88 und 
$10 verfauft wurden, jet 855.00. 

Teine Anzüge für Jünglinge im Alter von 15 bis 20 Nahren, in Var: 
fity oder College Faconzs, kleine Partien von Homefpuns, Cheviots, 
Gaffimeres und Tmeeds—ferner ungefähr 100 große Sorten in blauen 
Cheriots und Serges, wurden früher zu $10, $12 und $13.50 verfauft, 


jet 86.75. 


75c einzelne Kniehofen für Sinaben, jegt 
$1.25 einzelne Kniehofen für Snaben, jett 
31.50 einzelne Aniehofen für Knaben, jeßt 
51.50 Hofen für $1.00 
92.25 Hofen für Jünalinge, jegt 
$3.00 Hofen für Jünglinge, jeyt 


Buaben- Hüte, Rappen und Ausflattungen. 


Unvolfftändige Partien von $1 gebügelten 
Kragen oder HalsbandNegligeeblujen für 
Stnaben, in hellen und Dunklen Farben, 


Spezialpreis am Samftag, 50e. 


reines franz. Balbrigganslinterzeug für | 
Knaben und Nünglinge, in Hellblau und 
*81-Werthe, 


Lohgelb, nicht alle Größen, 
Samftag zu 59e. 


eine NegligeesHemden für Nünglinge 
und Knaben, weiße und farbige jchot: 
tiſche Madras und Percales, reguläres 
$1.50-Hemd, Samftag zu Se, 
Argend ein Milan Stroh-Matrojen: 
hut oder irgend ein anderer Strohhut 
für Kinder, die bis zu 33.98 verfauft 
wurden, gehen für $1.50, 


Anvergleichliche Wertde 


... in... 


Schuhen 


Kürzlich kauften wir das ganze 
Lager eines hervorragenden Brock— 
ton Schuhfabrikanten zu ungefähr 
50c am Dollar. Die Schuhe er— 
freuen fich Itarfer Nachfrage, wenn 5 
Ihr alfo aus diefer Spargelegen- 
heit Nuten zu ziehen mwünfcht, joll- 
tet Ihr frühzeitig fommen. Dies 
jind fümmtli” Goodyear Welt, 
Euftom=made und zu haben in Pa= 
tent Colt, Bor Calf, Kid und Be- 
our Ealf, hohe u. niedrige Schuhe. 


55, $4 und $3.50 Schuhe für Män- 
ner und Damen wurden zwed3 ra- 
fer Räumung marfirt zu $2.45, 


93.50 und $3 Schuhe für Männer 
und Damen werden, fo lange ber 
DVorrath reicht, verfauft zu $1.95. 


Ra 


Beweisllüch verfchwunden. 


Das einzige Stadtrathsprotofoll 
im Tunnelprozeh it zerflört. 


Wafferzufuhr durh Tunnel, 


Yeuer Plan des Kommiffärs Patterfon. — 
Polizeihef Collins verräth feine Pläne 
nicht. — Buchmader und Spieler zahlen 
Geldftrafe. 


Das einzige im Befite des Stabt- 
ichreiber8 befindliche Cremplar bes 
Stadtraths-Protokolls, welches bie 
Verordnung betreffend die Illinois 
Tunnel Companh enthielt, iſt zerſtört 
worden, und falls gegen den Hilfs— 
Stadtclerk Edward H. Ehrhorn An— 
klagen auf Aenderung des Protokolls 
erhoben werden, ſo wird die Zivil— 
dienſtkommiſſion ſich anderswo nach 
Beweiſen umſchauen müſſen. Der Leſe— 
clerk des Stadtrathes, Wyatt MeGaf— 
fey, hatte das Protokoll. welches ſo be— 
gehrt ift, in Verwahrung, und jobald 
der Progei im SKriminalgericht zu 
Ende war, warf er e3 mit anderen Pa— 
pieren in den Papierkorb in dem Glaus 
ben, es jei zu nicht3 mehr nupe. 

MeGaffey jagt, e3 fei nicht jeine 
Pflicht gemeien, das Dokument aufzu- 
bewahren, nachdem er e3 nicht mehr 
brauchte, und erflärt gleichzeitig, er 
werde nicht freimillig vor der Rommil- 


fion al3 Zeuge gegen feinen Kollegen: 


auftreten, fondern nur, wenn er bejon= 
der3 vorgeladen würde. Er tft fein 
Zivildienftbeamter, fondern jtammt 
noch aus der zipildienftlofen Zeit ber. 

„Ih könnte der Kommiffion doch 
nicht3 jagen,“ erklärte er. 

Shelby M. Singleton, der Sefretär 
der Eitizens’ Affociation, welcher die 
Eingabe aufjegt, auf Grund deren bie 
Antlaaen gegen den Hilfäclerf erhoben 
werden follen, fuchte heute den Stabt- 


— —— — — — — — —— —— ———— — — 


clert Anſon auf und fragte ihn, was 
er zu thun gedenke, wenn die Aſſocia— 
tion ſelbſt die erſte Anklage erheben 
würde. Anſon erwiderte, er werde ſich 
an den Rath des Korporationsanwalts 
halten und nicht über die Angelegenheit 
ſprechen. Auch mit Frank X.Buſch, dem 
Anwalt der ſtädtiſchen Zivildienſtkom— 
miſſion, ſprach Singleton. Vielleicht 
werden die Anklagen heute eingereicht 
werden. 


Weunn ein Verſuch, den der Kommiſ— 
ſär für öffentliche Arbeiten, Patterſon, 
zu machen gedenkt, günſtig ausfällt, 
wird die Stadt vielleicht im Laufe ei— 
niger Jahre im Stande fein, dieSaug- 
ftelen (Eribs) abzufchaffen und ihre 
Waflerzufuhr durh im Gee gebaute 
Zunnel3 zu erreichen. Herr Batterfon 
plant den Bau eines Tunnels, 16 Fuß 
im Durchmeffer, der 1200 Fuß in den 
See hinausführen und ten in den im 
Bau begriffenen Lamrence Ave. » Ab: 
flußfanal fommenden Abfluß verbün- 
nen und in den Drainagefanal zwän= 
gen fol. Der Tunnel madt fih in 
Erwartung einer jpäteren Verlänge- 
rung des Lincoln Parks nothmendig, 
menn man aber findet, daß ed möglich 
ift, reines Wafjer durch venjelben zu 
erlangen, fünnen die Saugftellen abge- 
Ichafft und durch folche Tunnels erfegt 
merben. Diefe fünnten zwei oder drei 
Meilen in den See hinausgebaut wer- 
ven, fo daß auf diefe Weife die Zu 
fuhr reinen Waflers gefichert wäre. 

Die Abtheilung für öffentlihe Ar- 
beiten fchrieb heute Angebote auf Liefe- 
rung der neuen Mafchine für bie 
Pumpanlaae an der Zatvrence Avenue 
aus, und bei dieler Gelegenheit fam 
dem Kommiffär der foeben erwähnte 
Plan in ven Sinn. 

Polizeichef Collins verhält fich noch 
immer fchweigjam betreffs feiner Plä- 
ne zur Neueinrichtung de Departe- 
ment3 und feiner Methoden. Er deu 
tete aber heute an, dag er ven Feldzug 
gegen die Spieler fortfegen und alle 
auffpürbaren Nefter ausheben laſ— 
fen werde. Dem Chef ift mitgetheilt 


worden, daß in der Wirthichaft von ° 
D’Brien & King, 170 Madifon Str, 
gejpielt wird, und wird diefem un» an= 
deren verbächtigen Lokalen feine Auf- 
merffamfeit zumenden. 

sm Harrifon Str. = Polizeigericht 
wurden heute die gejtern verhafteten 
Buchmacher um je $75 und Koften ge- 
büßt, der farbige Spielhalter Joſſph 
Zracey, 3121 State Str., mußte jo- 
gar $50 zahlen. Der Einzige, ber 
ftraflos ausging, war DIe Dlfon, ein 
angeblicher Buchmader. Er verlangte 
einen Gefchworenen-Prozeß, und bie 
Geſchmorenen ſprachen ihn frei. 

Der County-Finanzausſchuß ver— 
ſammelte ſich heute Morgen, verſchob 
aber die Berathung über die Lohnliſte 
des Sheriffs bis auf 3 Uhr Nachmit— 
tags. Sheriff Barrett und Hilfsſhe— 
riff Peters wurden vorgeladen. 


Geftändig. 

Erneft Hug (nit Huga), Theilhaber 
an dem Grocerpgeichäft 277 W. Jack— 
fon Str., in welchem, wie an anderer 
Stelle berichtet, heute früh Feuer ent- 
deckt wurde, geſtand ſpäter dem Feuer— 
Anwalt Johnſon, daß er den Laden 
angeſteckt habe, um das Verſicherungs— 
geld zu bekommen. Er war, wie er 
ſagte, bei der American Expreß Co. 
angeſtellt geweſen und hatte ſeine 
Stelle wegen des Streils der Fuhrleu— 
te eingebüßt. Für 81000 hatte er 
dann mit Frau Robinſon und Fräulein 
Murphy die Grocery gekauft, aber das 
Geſchäft ging ſchlecht und um ſich aus 
der Geldverlegenheit zu bringen, legte 
er das Feuer an. 


— — — 
* In Aurora hat geſtern Frau Lil⸗ 
lian Davies die nachgeſuchte Schei— 
dung von ihrem Gatten, L. A. Davies, 
erlangt. Davies, der angeblich das 
ihm von der Frau zugebrachte Vermö— 
gen von $40,000 in furzer Zeit ver— 
than hatte, fol jeit Beginn des Schei- 
dungsprozefle in Arigona durch glück⸗ 
lihe Minen-Spefnlationen große 
Reihthümer erworben haben. 
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Ein Mitglied des „Großen Generals 
ftabes in Berlin“ hat in einer—ausge> 
rechnet —britifchen Monatsjchrift Klar 
und deutlich auseinandergefeßt, tie 
leicht Deutfchland die Ver. Staaten 
von Amerika befiegen könnte. Der un- 
genannte Stratege behauptet, daß e3 
wegen der mirthichaftlichen Gtreitig- 
feiten zmwifchen den beiden Ländern 
früher oder fpäter zum Kriege fom= 
men mwerbe, und daß deshalb der Große 
Generaljtab bereit3 ernftlich erwogen 
habe, wie wohl den „Yantees" am be= 
sten beizufommen fein würde. „Selbit- 
verftändlich” jei weder die. amerifani= 
ſche Flotte noch das amerikaniſche 
Landheer eines nennenswerthenWider⸗ 
ſtandes fähig. Daher könnte die deut— 
ſche Kriegsflotte auch gleich eine ganze 
Anzahl von Truppentransportſchiffen 
über den Atlantiſchen Ozean geleiten, 
deren Beförderung etwa vier bis höch— 
ſtens ſechs Wochen in Anſpruch neh— 
men würde. In den amerikaniſchen 
Gewäſſern angelangt, würde die deut⸗ 
ſche Flotte in einer einzigen Schlacht 
die amerikaniſche vernichten, worauf 
die Truppen ohne Schwierigkeit ge— 
landet und die Küſtenſtaaten militä— 
riſch beſetzt werden würden. Vielleicht 
würde es den „Nankees“ nichts ver⸗ 
ſchlagen, wenn einige ihrer „Provin⸗ 
en“ in Feindeshand geriethen, denn 
aß kein fremdes Heer in's Innere 
vordringen könnte, —* ſie gut ge— 
nug. Wenn ihnen jedoch der Weg zur 
See abgeſchnitten, ihr Ausfuhrhandel 
zerſtört und ihre wichtigſten Hafen— 
plätze der Brandſchatzung ausgeſetzt 
wären, ſo würden ſie ohne Zweifel zu 
Kreuze kriechen und um jeden Preis 
Frieden ſchließen. 


Daß nicht einmal der jüngſte Zög— 
ling der Potsdamer Kadettenſchule ſo 
unſinniges Zeug zuſammenſchreiben 
würde, darf als ziemlich ſicher an— 
genommen werden. Und daß kein Mit— 
glied des „Großen Generalſtabes in 
Berlin“ deſſen angebliche Kriegspläne 
öffentlich — und noch dazu in einer 
britiſchen Zeitſchrift — auspoſaunen 
würde, ſollte ſich ſelbſt ein amerika— 
niſcher Zeitungsſchreiber ſagen können. 
Deſſenungeachtet hat ein Blatt von 
dem hervorragenden Range und der 
großen Verbreitung der „Chicago 
Daily News“ die läppiſche Erfindung 
der „National Review“ vpon-London 
an berporragender Gtele—abbruden 
und mit hämifchen Ueberfchriften ver- 
‚fehen zu miüen geglaubt. Die ameri- 
‚Tanifche Zeitung ift aljo den objfuren 
britiſchen Hetzern in die Falle gegan- 
gen und 4hlıt ihnen den Gefallen, ihr 
blödes Gefchreibfel in die amerifanifche 
Deffentlichkeit zu bringen. Freilich er- 
gänzt fie damit nur die Berichte ihrer 
eutopäifdgn „Spezialforrefpondenten,“ 
dis Faft ohng Ausnahme den britifchen, 
franzöſiſchen und ruffifchen Deutſchen⸗ 
freſſern als Mundſtücke dienen und 
tagtäglich über den verruchten Kaiſer 
und ſeine angeblichen Hegemonie— 
beſtrebungen herziehen. 

Von allen mächtigen Völkern Europas 
ift das deutjche ohne Zweifel das frieb- 
lichſte. Es hat ſeit ſeiner Wieder⸗ 
bereinigung auch nicht einen einzigen 
Berfuh gemacht, auf Koften feiner 
Nachbarn fein Gebiet zu vergrößern, 
das jogenannte europäifche Gleich- 
gewicht zu verſchieben oder ſchwä— 
here Nationen zu bergemwaltigen. 
Wie Bismard, jo Hat aud „ver 
Kaijer,“ ber bei feiner Thronbefteigung 
als „War Lord“ verfchrien murbe, 
bei jeder Gelegenheit feinen Einfluß 
zur Erhaltung des Friedens aufgebo= 
ten und jowohl mit Rußland, wie mit 

Großbritannien und Frankreich eine 
aufrichtige Verftändigung gefucht. Den 
Ber. Staaten von Amerifa vollenda 
hat Deutjchland niemals den gering- 
ten Grund zum Mißtrauen und zur 
Verjtimmung gegeben. Meil aber dag 
beutfche Reich, — Dant feiner Frie- 
benäpolitif, jomwie der Bildung und 
Thatkraft feiner Bürger — einen 
großartigen mirtbichaftlihen Auf: 
Ihwung genommen, den Rachefrieg der 
Franzofen unmöglich gemacht, die bri- 
tifhe Anmaßung gebämpft und ben 
rufifchen Düntel in Schranten gehal- 
ten hat, wird .e3 beftändig angegriffen 
und verleumbet. "Die Beweggründe 
feiner europäifchen Feinde, Neider und 
Berunglimpfer find jo durchfichtig, daß 
fie jelbjt von der oberflächlichen und 
unmiffenden amerifanifhen Preffe 
durhihaut merden follten. Statt 
beiten aibt diefe Preffe — mit wenigen 
Ausnahmen — fich die größte Mühe, 
auch das amerifanifche Volt, das zu 
einem großen Theile deutfchen Blutes 
tft, mit- Abneigung und Haß gegen 
Deutfchland zu erfüllen. Keine briti- 
fche Heblüge ift ihr zu dumm, und fo 
oft fie eine handareifliche Unmahrheit 
bat berichtigen müffen, wartet fie ihren 
Lefern gleich wieder mit einer neuen 
auf. 

Zum Glüd fann e3 nicht zum Kriege 
zwifchen Deutfchland und den Ber. 
Staaten fommen, weil die Antereffen 
beider Länder nirgend3 einander freu 
zen. Wenn aber au nur die ent- 
ferntefte Möglichkeit vorhanden märe, 
einen Zufammenftoß herbeizuführen, 
fo mwürbe bie amerifanifche Preffe die 
Gelegenheit mit Freuden ausnützen. 
Sie würde vielleicht ihren Ton ändern, 
wenn ihre zahlreichen LZefer beutfcher 
Herkunft oder Abftammung ihrem 
Mibfallen ungmeideutigen Ausbrud 
verliehen, — aber dad gejchieht ja 
nicht. 


China fühlt fi. 


Der Appetit fommt beim Effen und 
nicht nur der Teufel verlangt nad) der 
ganzen Hand, wenn man ihm ben 
fleinen Finger reicht. 

Die heutigen Meldungen — e8 find 
ihrer ein ganzer Korb voll — über bie 
hinefifchsamerifanifche Frage laffen 
erfennen, dab fi das Verhältniß 
zwiſchen China und Amerita jtetig ver- 
fchlechtert. Someit fie au China fom- 
men, zeigen fie, daß das den Chinefen 
in jüngfter Zeit amerifanifcherfeitö ge= 
zeigte Entgegenfommen, die Zopfträger 
nicht nur nicht zufriedenftellte, ſondern. 
ihnen nur Appetit auf mehr machte 
und fie zu neuen und viel meiter ge= 
henven. Forderungen ermuthigte—vor= 
ausgefett, daß fie bei ver Erhebung 
ihres Proteftes gegen die unmürbdige 
Behandlung der in Amerika reifenden 
Söhne de3 „Himmlifchen NReiches” 
nicht von vornherein das größere Ziel 
im Yuge hatten. Daß die Chinejen den 
Der. Staaten gegenüber menigjtens 
ihre frühere „Upathie" und Geduld 
gründlich abaefchüttelt haben und ent= 
Ichloffen fcheinen, ihren erjten Erfolg 
durch fortgejehte Angriffe na Kräf- 
ten audzunugen. Amerifanifche Depe- 
Then hingegen zeigen, daß man ans 
fängt, ich über die Endziele der anti- 
amerifanifchen Bewegung in China 
far zu werden und ihreBebeutung und 
Tragweite richtig einzufchäten, und 
daß man ernftlich auf Ab- oder Gegen- 
mehr finnt. Das fchöne Wort MWieder- 
vergeltung tritt fehon auf und alles 
zufammen ermwedt den Eindrud, daß 
wir auf dem beiten Wege zu einem Elei- 
nen mwirthichaftlichen Kriege zwiſchen 
China und Amerika find. — E3 mird 
mitgetheilt, daß die eingeborenen Ban= 
tier von Shanghai eine VBerfammlung 
einberiefen zmwed3 der Berathung des 
Vorſchlages, die International Bank— 
ing Corporation, eine mit $3,000,000 
Kapital inforporirte amerifanifche Ge- 
ſellſchaft, in Verruf zu erklären; daß 
China unter allen Umſtänden auf ei⸗ 
ner Löſung des Hankau-Kanton— 
Bahn-Kontraktes beſtehen wird, und 
— über San Franzisko — daß 
der chineſiſche Boykott gegen ame— 
rikaniſche Waaren in Kraft ge— 
treten iſt und ſich in vielen Abbeſiel⸗ 
lungen äußert. Große Mühlen- und 
Mehlgeſellſchaften ſollen von ihren 
Vertretern in China benachrichtigt 


worden ſein, daß die chineſiſchen Händ⸗— | 


ler alle Aufträge mwiderriefen. Eine 
Depeiche aus Wafhinaton meift darauf 
bin, daß im Jahre 1904 Waaren im 
Werthe von rund 30 Millionen aus 
China nad) hier eingeführt wurden 
und erklärt, daß bei einer Fortdauer 
des chinefifchen Boykotts die Ver. 
Staaten unzweifelhaft Widervergel— 
tung üben und die Chineſen jenes ſchö— 
ne Geſchäft verlieren würden. 


Intereſſanter iſt eine andere Depe— 
ſche aus Waſhington. In dieſer heißt 
es, in amtlichen Kreiſen beginne ſich 
der Zweifel zu äußern, daß es möglich 
ſein werde, Chinas Zuſtimmung zu 
einem Veritage zu erlangen, der auch 
nur die chineſiſchen Kulis aus den 
Ver. Staaten ausſchlöſſe. Das 
Staats — Departement habe ſich über— 
zeugt, daß in ganz China bezüglich der 
Ausichlußfrage eine böfe Stimmung 
herricht. China fcheine fid) neuerdings 
auf den Standpunft zu ftellen, daß 
die Ausſchließung ſeiner Angehörigen 
von dem Gebiete einer befreundeten 
Macht an und für fich fchon eine Krän- 
fung fei, und während man in China 
jehr qut wilfe, daß Amerifa, wie jede 
fremde Macht, Gefege machen kann, 
mwie’3 ihm gefällt, jo halte man doc 
dafür, daß China fich meigern follte, 
fie zu billigen und gemwiffermaßen an 
der Ausfchließung feiner Angehörigen 
aus Amerika theilzunehmen, indem e3 
einen Vertrag abichließt, in welchem 
folhe Bejchränfungen enthalten find. 
Vor einem Nahre, heißt e3, würde es 
leicht gewejen fein, Chinas Zujtim- 
mung zur Ausfchliegung chinefifcher 
Kuli3 zu erlangen, jet dürfte das un 
möglich fein, da die hinefifchenStaat3- 
männer zu der Anficht neigen, e3 fei 
ihrer und ihres Zandes unmwürbig, ei- 
nen jolchen Vertraa zu unterzeichnen. 
Ueber die Beweggründe, die zu biefer 
neuen Haltung führten, fei man ich 
in Wafhington nicht Har, in manchen 
Kreifen mache man fremden Einfluß 
bafür verantwortlich. 


Man jollte meinen, e3 fünne nicht 
fo jchmwer fallen, das Räthfel zu löfen. 
Man hat e3 ja gewiffermaßen fom- 
men jehen. Gleich bei Ausbruch des 
ruſſiſch-japaniſchen Krieges wurde ge- 
ſagt, daß ein etwaiger japaniſcher 
Sieg großen Eindruck auch auf China 
machen würde, und ſeither wurde ſchon 
viel über den belebenden Einfluß der 
japaniſchen Siege auf das chineſiſche 
Selbſtgefühl geſchrieben. Die Boykott— 
erklärung gegen amerikaniſche Waaren 
war ſeine Frucht, und da ſchon ſeine 
Ankündigung die famoſe Wirkung 
hatte, daß den amerikaniſchen Ein— 
wanderungsbeamten u. ſ. w. die „aus⸗ 
geſuchteſte Höflichkeit und das größte 
Entgegenkommen“ chineſiſchen An— 
kömmlingen gegenüber anbefoh— 
len wurde, da mußte man er war— 
ten, daß die Chineſen mehr verlan— 
gen würden. Es wäre wider alle Na— 
tur, wenn ſie's nicht thäten. 


Chinas Zuſtimmung zu einem Ver— 
trag, der, wie der frühere, die Aus— 
ſchließung chineſiſcher Arbeiter, Aus⸗ 
ſätzigen gleich, anerkennte, wird man 
nicht erlangen können, und es iſt ſehr 
fraglich, ob man Chinas guten Willen 
ſich wird wieder ſichern können durch 
etwas anderes als Eröffnung der 
Philippinen und Hawaiis und ſelbſt 
unter gewiſſen Beſchränkungen 
vielleicht — der „Staaten“ für ſeine 
Arbeiter. Warum auch nicht? Die 
hervorſtechendſten Eigenſchaften der 
Chineſen find Arbeitsfleiß und Ge— 
nügſamkeit, und etwas Zufuhr 
da von wird dem Lande ja wohl nicht 
viel ſchaden. 


Hoch und der — 


Es klang ſcheußlich, daß Johann 
Hoch hängen ſollie, weil er einige 
Hunderi Dollars nicht hatte. Es klang 
ſcheußlich, empörend, ungeheuerlich. 
War es wahr, ſo mußten Gerechtigkeit 
und Menſchlichkeit in Scham ihre 
Häupter verhüllen. Doch es war nicht 
wahr! Noch ſchwebt, da dieſe Zeilen 
geſchrieben werden, Hochs Schickſal 
im Ungewiſſen. Aber wenn er hätte 
hängen müffen, ſo würde er hängen, 
nicht weil er einige Hundert Dollars 
nicht hatte oder nicht aufbringen 
konnte, ſondern weil er ſchuldig war 
des Verbrechens, deſſen er angeklagt 
war. Weil kein Zweifel gehegt wurde 
an ſeiner Schuld. Weil die unſägliche 
Scheußlichkeit und Gemeinheit ſeines 
Verbrechens kein Mitleid für ihn auf— 
kommen ließ und ihm die Pforten der 
Gnade verſchloß. Nicht zu reden da— 
von, daß nach allem Anſchein er ſich 
desfelben Verbrechens ſchon ungezählte 
mal früher ſchuldig gemacht hatte. Iſt 
je ein Todesurtheil gerechtfertigt, ſo 
iſt es das Urtheil gegen einen Men— 
ſchen, deſſen Geſchäft es iſt, unwiſ— 
ſende und vertrauensvolle Weiber zu 
bethören, ſie zur Eingehung der Ehe 
zu bewegen, um ſich ihres bischen 
Vermögens zu bemächtigen, die ange— 
traute Gattin durch ſchleichendes Gift 
aus dem Leben zu ſchaffen und dann 
ſofort, kaum daß Eine geendet oder 
auch ſchon ehe ſie geendet, wieder auf 
neue Opfer zu fahnden: Mord über 
Mord zu begehen, nur um ein arbeits— 
freies, faules Lotterleben zu führen. 


Hat ſich im letzten Augenblick noch 
jemand gefunden, wie eben gemeldet, 
der das Geld ihm liefert, die Koſten 
der Berufung zu beſtreiten, und wird 
daraufhin der Verurtheilte der Strafe 
entriſſen, ſo iſt damit nur bewieſen, 
daß das ſentimentale Gerede von dem 
„armen“ Schächer, deſſen Armuth ihn 
an den Galgen bringt, mehr Eindruck 
gemacht hat, als ihm von Rechts und 
Vernunftswegen gebührt. 


Liegt in einem Falle wie der hier in 
Rede ſtehende ein Unrecht vor, ſo be— 
ſteht das Unrecht nicht darin, daß ein 
überführter Mörder ſich der über ihn 
verhängten, verdienten Strafe nicht 
entziehen kann, weil er kein Geld 
hat. Das Unrecht liegt darin, daß 
ſich ein Anderer der Strafe entziehen 
kann, weil er Geld hat. Es iſt das 
Unredt, daß Geldhaben ober Geld- 
nichthaben in folder Sache einen Un- 
' terfehied macht. Darin liegt die Un- 
gerechtigfeit. Sie iiegt nicht darin, 
daß die Gelegenheit, auf nichtige Fin- 
| ten und Spibfindigfeiten hin die Voll- 
ftrefung eine3 gefällten, gerechten Ur- 
| theil3 zu Hintertreiben, nicht jedem 
Verurtheilten eingeräumt ift. Gie 
liegt darin, daß fie überhaupt jemand 
eingeräumt ift. 

Daß der reiche Verbrecher nicht 
mehr Recht haben follte al3 der arme 
Verbrecher hat, und feine Vergünfti- 
gung irgend welcher Art haben follte, 
die der arme nicht ebenfalla hat, da3 
iſt ſo ſelbſtverſtändlich, daß es dar— 
über gar keine zwei Meinungen geben 
kann. Nur iſt die gebotene Gleichheit 
vor dem Geſetz und Gleichheit vor dem 
Galgen nicht dadurch zu bewirken, 
daß das „Recht“, der Gerechtigkeit eine 
Naſe zu drehen, nun auch Denen ge— 
geben werde, die es bisher nicht ge— 
habt haben; ſondern dadurch, daß es 
Denen entzogen werde, die es gehabt 
haben. 





* * * 


Unfere ganze Strafgejeßgebung ift 
befanntermaßen auf den Grundjah 
zugefchnitten, da eS beffer jei, daß 
neunundneunzgig Schuldige entlom= 
men, al3 daß auch nur ein Unfchuldi- 
ger berurtheilt merde. Da3 ganze 
Gerichtsverfahren von Anfang bis zu 
Ende ift umgeben mit Schußmwehren 
für den Angeklagten. Er wird ala 
unfchuldig betrachtet fo lange, bis 
feine Schuld über jeden vernünftigen 
3meifel hinaus feitgejtellt ift. Feſtge— 
ftellt zur Ueberzeugung ber zwölf Ge- 
fchmorenen, bei deren Auswahl au 
fhon das nterefje des Angeklagten 
in jeder Hinfiht „emwahrt und mehr 
als gewahrt worden ift. Und es ge- 
nügt hier nicht, wie e8 andermwärt3 ge- 
nügt, daß eine Mehrheit ber Ge- 
Ihmorenen das Shuldig ausfpridt; 
e3 genügt feine Zmweibrittel- ober Drei- 
viertel- Mehrheit: der Wahrſpruch 
muß einftimmig fein. Die Verurthei- 
lung -ift unmöglich, wenn unter den 
zwölf unparteitfchen, unboreingenom- 
menen Männern auch nur einer fich 
befindet, dem die erbradten Schuld: 
bemeife au nur den Schatten eines 
Zweifels gelaſſen. 

Es iſt Alles dermaßen zu Gunſten 
des Angeklagten, daß ſchon allein die 
Auswahl der Geſchworenen hier oft 
viel länger nimmt, als anderwäris 
der ganze Prozeß. Der Vertheidigung 
iſt der freieſte Spielraum gegeben, 
während der Vertreter der Anklage 
nach allen Seiten beengt und einge— 
ſchränkt iſt. Es iſt die Folge dieſer 
Begünſtigung, daß Freiſprechung, 
oder, was meiſtens auf dasſelbe her— 
auskommt, Nichteinigung der Ge— 
ſchworenen in unzähligen Fällen ſelbſt 
den ärgſten Schurken befreit trotz 
der handgreiflichſten, erdrückendſten 
Schuldbeweiſe. Ein unbedachtes Wort 
des Staatsanwalts mag den ganzen 
Bau der Anklage über den Haufen 
werfen; der Vertheidiger hat ſchran— 


kenloſe Redefreiheit und kann den Ge— 


ſchworenen nach Belieben die Köpfe 
beduſeln und das Urtheil verwirren. 


Jedermann weiß, daß bei dieſem 
Stande der Rechtspflege —2 
Hunderte von Mördern der Strafe 
entgehen. Daß Einer in ſolchem Ver⸗ 
fahren freigeſprochen wird, iſt kein 
Beweis, daß er unſchuldig ift. Mird 
aber in foldem Berfahren, troß aller 
‚dem Angeflagten eingeräumtien Bor: 
theile und troß Aufmwendung . aller 
Bertheidigungsmittel Einer fehulbig 
gefprochen, jo ift bamit ber. ftärffte 
Beimeis feiner Schuld erbracht, der er- 
bracht werben fann. Daß Einer un- 
ſchuldig verurtheilt werde, iſt das 
legte, wa3 in unjerer Rechtspflege zu 


——— see 


Te 18. Auguſt Berkauf von Möbeln und Haushalt: 


Artiteln beginnt am 


Montag: Wegen vollen Einzelfeiten diefes Gemerkenswerlgen Verkaufs Lefel die Sonnlag:3eilungen 


Zelephon Brivat-Erhange5 — Alle Departements D opp elte Sie 8 ei 


Stamps Samiftag bis 

1 Uhr. Alsdann ein: 

fadye Stamps bis Ge: 
ihäftsihlun 


Die Beliebtheit der Giegel Stamp$. bet 
Männern hat ihren Grund darin, daß fie 
wie Geld gebraudt werden fönnen beim 
Finfauf von Waaren in 75 Departements 
des Großen Ladens. 1000 Stamps find 
$3.00 wertb. 


10.00 und 12,50 3 Männer Ange für 6.88 
Lager-Aufnahme, oder nventur, beginnt morgen Abend, und 
derte von Anzügen morgen verfaufen. Reine Lager-Lijten find 

+ der Stolz der Kleiderhändler. NRefter von Partien und unvoll- 
ftändige Lager werben nicht gefchont, wenn die snventur be- 
bi8 12.50 Samitag offerirt werben zu 6.88. 
Das Alfortiment umfaßt Anzüge aus blauem Serge, in einfachen und bop- 
pelfnöpfigen Moden, hottifche Imeed3, fanch Cheviot3 und ähnliche. Ferner 
Auswahl, Jhr Männer, zu 6.88. 
15.00 Männeranzüge zu 9.85. Reine Worjteds, hübfch farrirt, eſtreift und ele⸗ 
—9* —5 rn oder zwei Reihen Knöpfen. Samftag 9.55 
Blaue Serge Hofen für Männer Ertra feine Hofen für Männer 
Ferner fancy geftreifte Worfted Effekte. Ne: Faney geſtreifte Worſteds, * den Ihönften 
des Paar zuberläfiig gejchnitten u. I, 00 Muſtern dieſer Saiſon. or⸗ 2,50 


mir find enijchloffen, die Sache zu vereinfachen, indem wir Hun- 
Werth 8.50 ginnt. Das zeigt, weshalb 8.50, 10.00 und 12.50 Anzüge am 
einige echte Homefpun 2-Stüd Anzüge. Größen 34 bis 44. Trefft Eute 
Bor: ZuventurBerfauf von Sofen 
gemacht. Werth 2.50 bis 3.95, zu inventur=: Preis, per Paar, 


3.00 bis 3.50 Snichoien: Anzüge für Anaben 


hi Eine PVor-Anventur-Räumung von Heinen Partien und einzelnen Anzügen, Die jich während der Som: 


mermonate angejammelt haben. 


den. 
cons. 


Helle, mittlere und dunkle Farben. 


und 3.50 Kniehoſen— Anzüge iſt morgen nur 


8.50 bis 15.00 lange Hoſen 


fürchten iſt. Und wenn ein Rechts— 
irrthum auch nicht unbedingt undenk— 
bar iſt, ſo iſt er die größte aller Un— 
wahrſcheinlichkeiten. 

Die Ausführung ſolches möglicher— 
weiſe irrigen Urtheils zu verhüten, be— 
darf es des, Berufungsrechtes nicht, 
das in dem Hoch-Falle in Frage ge— 
ſtellt war. England, deſſen Straf— 
rechtspflege muftergiltig ift u. auf den— 
ſelben Rechtsgrundſätzen wie die un— 
ſere beruht, kennt keine Appellation 
gegen Strafurtheile. Fühlt der An— 
geklagte, daß ihm Unrecht geſchehen, 
ſo kann er ſich an die Begnadigungs— 
behörde wenden, die alsdann den Fall 
unterſucht und gegebenenfalis das Ur—⸗ 
theil aufhebt, mildert, oder die Gele— 
genheit gibt zu einem neuen Prozeß. 

Iſt wirklich Grund zur Aufhebung 
de Urteils. vorhanden, fo wird auf 
diefe Weife die Ungerechtigkeit verhü- 
tet fo ficher, wie man fie hier verhütet. 
Aber es iſt dort nicht, wie hier, die 
Gelegenheit gegeben, jeden Strafpro⸗ 
zeß, nachdem er vor dem zuſtändigen 
Gerichtshofe durchgeführt "morden, 
noch vor :einen zmweiten und höheren 
Gerichtshof zu bringen und eine lUIm- 
ftoßung des Urtheil® zu erlangen, 
nicht meil das Urtheil ungerecht Sei, 
fondern auf Grund irgendmelchen un 
bedeutenden Formfehler3 Hin, der in 
den Verhandlungen untergelaufen ilt; 
der nicht3 zu thun hat mit der Frage 
bon Schuld oder Unfchuld des Unge- 
tlagten, der auf den Spruch der Ge- 
ſchworenen feinen Einfluß gehabt hat, 
und der häufig genug bon der Vers 
theidiqung felber gefliffentlih veran- 
laßt worden ift, um damit, wenn bie 
Sade jchief geht, das Gefuch auf ei⸗ 
nen neuen Prozeß zu begründen. 

* * * 


Dieſes unbedingte Berufungsrecht 
— (bedingt nur infofern, al3 der Ver- 
urtheilte Geld genug haben muß zur 
Koftenbeftreitung) — ijt nicht die ein= 
zige, aber e3 ift eine ber hauptfädhli- 
hen Urſachen der ſchandbaren Un— 
ſicherheit und Unzuverläſſigkeit unſe— 
rer Strafrechtspflege. Iſt es zumeiſt 
ſchon ungeheuer ſchwer, die Verur⸗ 
theilung im erften Prozeſſe zu erzie— 
len, wenn die That und was damit 
im Zuſammenhang ſteht noch friſch im 
Gedächtniß der Zeugen iſt, ſo wird in 
neun aus zehn Fällen die Ueberfüh— 
rung zur Unmöglichkeit, wenn durch 
Anrufung des höheren Gerichts nach 
Jahr und Tag die ganze Verhandlung 
von vorne anfangen muß, nachdem 
wichtige Zeugen vielleicht ſich verlaue 
fen haben, geſtorben ſind oder ſich der 
Thatſachen nicht mehr mit der nöthi⸗ 
gen Sicherheit zu erinnern vermögen. 
Selbſt im günſtigſten Falle, wenn 
abermals die Ueberführung gelingt, iſt 
damit die Sicherheit und Raſchheit der 
Strafe vernichtet, die den größten 
Merth hat im Strafverfahren. 

Der neue Prozeß mird gefucht in 
neunundneunzig Fallen aus Hundert, 
nicht um Unrecht zu verhüten, fondern 
um zu hinbern, daß Recht gejchehe und 
um Zeit zu gewinnen. 3 ift feine 
Belferung unferer Rechtspflege zu er= 
warten, jo lange diefes Berufung3- 
recht mit feinen Auffehubs- und Ver- 
fchleppungsgelegenheiten nicht auyge- 
hoben oder zumindeft vernünftiger Be- 
fchräntung unterworfen worden ift. 


Keijet nit ab ohne eine 


Flaſche von 


ı Hostetter’s 
| Magen-Bitters 


Als Berhinderungs-Mittel 
für Magen - Leiden oder 
Malaria, Fieber und kaltes 
Fieber ift eö nnerteicht. 


= 


Lokalbericht. 


Ein neuer Kommandeur, 


Den Oberbefehl über das Department ter 
° Binnenjeen erhält Gen. Carter. 


Alle Größen, von 3 bis 16. Die Größen 3 bis 8 
enthalten viele der winjchenswertheften Yacons, die in diefer Saijon verfauft wur: 
Zwifchen den Größen 8 bis 16 befinden Tich die beliebten doppelbrüftigen Fa— 
Der Vorinventur:Preis für diefe 3.00 


Brigade-General William 9. Cars | 
ter, Kommandeur der Abtheilung der | 


Viſayas, Philippinen=nfeln, 


ilt ges | 


ftern zum Kommandeur de Departe- 
ments der großen Binnenfeen ernannt | 
worden. Seine bisherige Stellung wird | 
RR EEE Din 


Brigadegeneral James A. Buchanan, 
jetzt in den Philippinen, ausfüllen. 
Buchanans Nachfolger wird Brigade— 
general Winfred N. Edgerly, der bis— 
herige Kommandeur des Departements 
Luzon. 


ge unter den 4000 Offizieren des Hee— 
res, welcher, nach dem Bürgerkriege 
eingetreten, es vom Unterleutnant 
zum General gebracht hat. Er 
ſtammt aus Tenneſſee und ging im 
Jahre 1873 von Weſt Point ab. Im 
ſechſten Kavallerie-Regiment machte er 
im ſelben Jahre und im nächſten den 
Feldzug gegen die Sioux-Indianer 
mit. Im Jahre 1881 erwarb er ſich im 
Kampfe gegen die Apache-Indianer 
bei Cibicu Creek, Arizona, eine Tapfer— 
keitsmedaille. Von 1891 an wirkte 
Carter als Lehrer an der Militärſchule 
zu Fort Leavenworth. Den Rang als 
Malor erhielt er 1897 und ging aus 
dem Kriege mit Spanien als Brigade— 
General hervor. 


Ertrunken. 


Zwei junge Chicagoer in der Sommerfriſche 
verunglückt. 


Bei South Haven, wo ſie ſich in 

dem Held'ſchen Gold Springs Hotel 
in der Sommerfriſche aufgehalten, iſt 
geſtern die 17jährige Fannie Hochfel— 
der von hier im Black River ertrun— 
ken und mit ihr ein kleiner Sohn des 
Hotelbeſitzers Held. 
und der Knabe hatten ſich in einem 
lecken Boot auf den Fluß gewagt, und 
in der Mitte deſſelben ſank der Na— 
chen ehe man den Inſaſſen zu Hilfe 
kommen konnte. Die Familie Hochfel— 
der wohnt Nr. 119 14. Place. Das 
verunglüdte junge Mädchen war mit 
Herrn Mad Simons von der ©. Hal- 
jted Str. verlobt und hätte am 14, 
Auauft, ihrem 18. Geburtstag, mit 
demfelben Hochzeit Halten follen. 
In White Lake, nahe Musfegon, 
Mich., ertrant geftern der junge Ar- 
thur W. Roſe, indem er aus einem 
Ruderboote in das Waſſer fiel. Die 
Angehörigen des jungen Mannes moh- 
nen Nr. 48358 Fifth Ave. 


* Die Buchhalterin Cora Wilcor 
verſpätete ſich geſtern Abend bei ihrer 
Arbeit im ſechſten Stockwerk des Ma— 
rine⸗-Gebäudes und wurde dort ver— 
ſehentlich eingeſchloſſen. Es gelang 
ihr, Vorübergehende von ihrer fatalen 
Lage in Kenntniß zu ſetzen, worauf 
ſie durch einen Poliziſten befreit 
wurde. 


Todes-Anseige. 
Verwandten und Belannten die traurige Nach 
richt, daß meine liebe Frau 
Hulda Bubbers geb. Chriſtopherſen 
am Mittwoch, den 26. Juli, ſanft im Herrn 
entſchlafen iſt. Peerdigung findet ftatt am 
Samitag, den 29. Juli, Morgens 11 Uhr, vom 
Tranerbeufe, 1048 ©. Hoyne Ubde., nad bem 
Doount Olive Gottedader. 
Wilhelm —— Gatte. 
Chriſto pherſen, Mut * 
zeige Ghriitopherien, Sch 
u. — — Kari Chrikopgerien, 
Brüder. 


Sode3-Anzeine, 
Frig Meuter Hive Nr. 12, Ladies of the 
Maccabees. 

Den ——— obigen Hibes zur Nachricht, 
dab Bm ae muttee 
en F ent ee findet ftatt am Sonn⸗ 
abend, dom nr 1048 

ne "re. R dem nt Dlibe 
bof. Die Beamten find eriucht, "und 10 
in der Zogenballe zu eriheinen. 
Zouiie Hinrihd, Lady Commander 
Garsline Haber, Alt. Record Neeper. 


tied» 


Geitorben: Ellen 


4. Arl, am 27. Juli, in 
rer Robnung, 2620 Bentwortb tb Abe. eliebte 
in bon John ®W. und 


** wiegertochter von 
Herrn und Sohn E. Ar — 
Frau Anna ng und Fu I. dis 

—— de 


* Rutfösen nad u — 


| 
| 


— — — — — nn, nn. —— — — — 


Frl. Hochfelder 


J. 


| 


: — .am Donnerſtag, den 27. 
Brigadegeneral Carter iſt der einzi⸗ % 


1.30 


= Anzüge für Knaben, Größen von 16 bis 20, Vorinventur-Räumung, $5 


Todes- Anzeige. 


Unferen lieben Freunden und Vers 
wandten die betrübende Nachricht, dab 
meine theure Gattin und unfere liebe 
Dama 

Meta Anna Roos geb. Kodı 
nah langen und fchwerem Leiden 
Donnerstag Abend im Alter von 49 Jah: 
ren janft entichlafen ift. Beerdigung am 
Conntag, den 30.Fuli, Nachmittags 2:30 
Ubr, dom Irauerbaufe, Ede Jagfon 
Boulevard und Ferdinand Str., Harlem, 
Su, nah Waldheim. Die trauernden 
Sinterbliebenen: tja 

Albert Roos, Gatte. 

Albert G. und Fred B. Roos, Söhne. 


am 


Tode8-Anzeige. 
Verwandten, Freunden und PBelannten Die 
traurige Nachricht, dab mein geliebter Gatte 
und mein lieber Vater 
Valentin Heink 
Suli, nach langem Rei: 
den jelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdi- 
gung findet ſtatt am Sonntag, den 30. Juli, 
um 10.45 Vormittags, dom Trauerhaufe, 4744 
Ada Str., nad der Ebdangel. Sriedensfirce ‚52, 
und AuftineStr., von da per Train nah Mount 
Greenwood. Um ftile Zheilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Katharina Hein geb. Wolf, Gattin. 
Katyarina Schimmenre, Tochter. 
Anna Seins, Mutter. 
‚red Heins, Bruder. 
Im. Shimmenre, Schwager. 
Rube fanit, Du lieber Bater. 
Den mir einit fo fehr geliebt. 
Bitten heut’ no um. Berzeibung, 
Wenn mwir_baben Dh betrübt. 
Kummer, Sorgen, Klag’ und Schmerz 
Drüden niemal3 mebr Dein Hera. 
Weinend jtehen wir am Grab 
und bliden traurig au Dir hinab. 
In des Himmels lihten Höben 
Werden mir und miiederjehen! 


Toded3- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein aeliebter Gatte und unfer Bater 
Wilhelm Gicrke 
am Freitag, den 28. Juli, nad langem ichmes 
rem Leiden im Alter don 64 Sabren und 10 
Monaten geftorben ift. Die Zeerdigung findet 
ort am «onntag, den 30. Juli, Nachmittags 
Uhr, vom Trauerbaufe, ATI N. Afbland Ave., 
nah der ©t. Jobhannegfirdhe, Superior Str. und 
Biderdife Str., nah dem Concordia Friedhof. 
lm ftilles Beileid bitten die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen: 
Auguſta Gierke geb. Timm, Gattin. 
William, Hermann, Charles, Ma— 
— Ehrhardt, Kinder. 
.Ehrhardt, Schwiegerſohn. fſſa 


Tode?-Anzszeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 

Marita Troft 
im Alter bon 77 Jahren und 5 Monaten ge 
itorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samftag, den 29. Juli, um 2 Uhr Nachmittags, 
dom Trauerbaufe, Nr. 438 Seminary Avbenue, 
nach Graceland. Um ſtille Theilnahme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 
Heury, Charles, Frank und Fred zus 

Kinder. 

Ravenna, Mich., Zeitungen bitte zu — 


“. Todes- Anzeige. 
Verwandten, Freunden und_Belannten die 
traurige Nachricht, dab mein geliebter Gatte und 
unfer Stiefbater 
Garl Dealer 
abren plögli geſtorben iſt. 


im Alter von 52 5 
tatt dom Trauerbaufe, 1338 


Beerdigung findet 
61. Str., am Eonntag, den 30. Juli, Morgens 9 
Uhr, per Kutfhen nad dem St. Marien-Gottess 
ader. Um jtıue TIheilnahme bitten die trauern- 
den Hinterbliebenen: 
Elifabeth Degler, geb. Pau, Gattin. 
Ernit, 3 ae Harry und Dtto Getlen, 
Etieflinder. dofr 


— — 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Väter und 


Großvater 
Wilhelm Burhenn 


am Freitag, den 28. Juli, um 7.30. Morgens, 
nah —— ſowerem leiden im Alter von 61 
und 8 Tagen im Glaub en an feinen 
Beiland — —— iſt. Die Beerdigung 
indet: ftatt am Sonntag, den 30. Juli, um 1 
Nadhm., vom Trauerbaufe, Nr. 112 W. 21. 
r., nad) der ev. luth. Bionstiche (Raftor N. 
Wagner), Ede 19. und Johnfon, Str., und boit 
dort nad) dem Concordia Sriedhofe in Dat Bart. 

Um ftilles Beileid bitten: 
Die trauernden Hinterblichenen. 


Zobe3-Anzeige. 
Gegenjeitiger Unterftügungsverein vun Chicago. 
‚Die Mitglieder werden bierduch benadhric- 


. Albert Kuhn 

bon der 1. Eeltion gejtorben itt Die Beerdi- 
gung findet Itatt am Sonntag, den 30. Juli, 
Mittags 12 Ubr, bon 569 Seminarh Ave, nah 


' Waldheim. 
’ Zofeph Sieben, Sefretär. 


3# Humo —— Be ca 
Kouplets, Monols aterftüde für 
Br größter Auswahl. 


KOELLING & KLAPPENBACH., 


zeidmaterialten-Geihäft. 
) Be ee Tel. Main 2116, 
Bweig-Geihäit 145 Wadaib Ave. 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 
Siamilten-Lotten von 835 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder 86.00. 
Einzelne Gräber für Ermadlene $10. 
«5 Gents Gar-are dom itgend einem 
14jL,*2,1m 


10 Royal Eagle 
Zigarren für 33ec 
30,000 Royal Gagle Zigarren. Garan= 
tirt zwei Drittel feinfte aus 
gewählte Havana Füllung. 
Smportirtes Sumatra Ded- 
blatt... Werden überall im 
Lande für $5 das Hundert ver- 
Bun Yegt: 100 für 3.30; 50 
für 1.65; 10 für 33ec, 
Lioneta Perfectos, alle Havana 
Füllung. Gewöhnliche 10e-Zi— 
garre. Wir bekamen eine kleine 
Partie, gerade 500 Kiſten, welche 
morgen verkauft werden müſſen. 
Kifte von 25, 1.38; Stüd Ge, 
Blue wen, gute 5e-Zigarre, 
50 zu 95c. 
Young America, guter Rau= 


‚er, 50 zu 8öe 


Sue Sigarren, mit Bändern, 
10 für 31e. 


GL Morello, 50 zu 1.75; 10 für 35e. 
Owl Zigarren, 50 für1.65; 10 für 350, 
Lilian Ruffell, 50 für 1.25; 10, 25c, 


Kau⸗Tabat 


Star, volles Pfund Stüch, morgen, 410. 
Horjeibo:, volles Pfund Stüd, zu Ile. 
Drummonds Natural Reaf, Plug 19e. 
Kismet, nur für Samftag, per Plug, Ile. 


Rauch⸗Tabat 


Bull Durham, 16 1-Unz. Packete, 600. 
Dute'3 Mirture, 12 1% Uns. Radete, 46e, 
Sweet Tip Top, 12 1% Unz. Padete, 45c, 
Glad Hand Tabak, 8 3:liny. Padete, 300. 


Im neuen Sahrmafler! 


Belfere Verwaltung! 
Verbefierte Polizen! 
Größere Dividenden! 
Schärfere Kontroffe! 


Die Equitable-Hausteinigung 


Eine gründlihere Hausreiniaung, als diefelde 
bei der Eauitable Berfiherungsgefellihaft itatt 
findet, Tann es nicht geben, und fhon maden 
fih die Folgen derfelben bemerkbar. girtg 
eine halbe Million Dolars find fhon bisher 
erfpart Mmorden. Beffere und hauptfählich Zon- 
fervativere Verwaltung, höhere Dividenden für 
die Polizeibefiger und in allernädjiter Zeit an- 
ftatt Staatsverwaltung Goubernementsvermwal: 
tung. Die Sicherheit, an der ja jet Niemand 
aweifelt, wird dann noch arößer, und es wird 
fomit ein Inititut geihaffen, wie e3 größer 
und fidherer feines exiftirt. Das Eauitable In 
ftitut war ftet3 ein fih aut bezablendes Geſchäft. 
Die don’ der Gejellihaft gezahlten Dividenden 
bielten trog ertradaganter Wirtbichaft des ber: 
ausgeworfenen PDireltorium3 mit denen der 
Konfurrenz nicht nur Schritt, fondern waren .ın 
einzelnen Klaffen noch höher. E3 ift fomit feine 
Brage, daß bei Lonferbativer, reeller Verwal: 
tung in Zufunft die Dividenden noch höher fein 
werden -und alle Grmwartutigen überſchreiten 
werden, und fomit bat der Sturm in der 
Equitable das gebradit, wa& weitſehende Ge— 
fhäftsleute borausfahen, nämlih: „Die Polis 
aenbejiter werden befjer daran fein“ als früher. * 
Die drei Iruftees der Geſellſchaft: 

Er-Präfident Grover Gleveland, 

Oberrichter O'Brien, und 

George Weitinghonie, 
find Leute, die es fih zur Aufgabe gemadt 
baben, der Gefellihaft eine ehrenhafte Admiiti- 
ftration au geben. PBräfident Paul Morton, der 
Mann im Stuble, ift befannt al3 einer der für 
biaften Leute im "Lande. 

Präfident Roofevelt faate: „Panl Morton ift 
der Aufgabe gewadfen, und man Tonnte Teine 
bejfere Wabl treffen.“ Die Zulunft der Eauit- 
able ift gefichert. frſaſon 


Max SCHUCHARDT, 
General-Agent. 


RIVERVIEW PARK PARK 


SHARPSHOOTERS 
BELMONT and WESTERN AVE. and ROSGOE BOUL. 
HEROLD und jeine berühmte‘ 
dentide Rapelle « » = 
Zwei Wochen, beginnend am 31 Juli. 
VPain's prachtvolles Schanipiel 


Die Eroberung von Port Arthur. 


—Boe8 


eigene große Sefellihaft bon 60 in: 
„he Hiah Mogul“, eine orientaliihe muſilali— 
ihe Komödie. — Sam Itag: 29. Juli: Großar: 
tigite Aufführung don ns Feuerwert, die je 
in einem VBergnügung3-Barf gegeben wurde für 
einen einfaden Eintritt bon 106. Nie OÖ zer 
bojrfa 


THE RIENZI, 


Ede Diverfiey, Glart und Evanfton Ave. 


Bu KONZERT = 
Jeden Abend und Sonntag Radmittag) 
moniis® EMIL GASCH. 


HILLINGER S — 


Theatre 


Beimont und Sheffield Ave. 
eat Te lT7 1172 BE Bu nie 
ie, Eintritt If. Rinder Be 
utag —— — 


unge Männer um Zelegrapdie uns 
Berlangt: Dank hfüheen zu erlernen; 95 
bi3 $100 Monat3gehalt unjern Gradbuirten oder fein 
Ledrgeld. Uniere 6 Schulen die größten in Amerika, 
von allen Bahnbeamten empfohlen. Jeht if die rich: 
Hge Seit einzutreten. Schreibt wegen Katalog. 


Morse School of Telegraphy, 
Eincinnati, D.; Buffalo, R. 9.; Wtlante, Ga.; 
Ba Erojje, Wis; Terarlane, Ter; Sen fFran- 


eisce, Kal. (Schreibt nad einer biefer Udre im) 
m» 


DR. J. W. KOEHN, 


Nr 555 Wells Straße, gegenüber Garl — 
Dr. Schmelings Apothele. 

Neue direlte us , Banner. um (önee Be 

abns nner- Frauen», 

—— —— ee A un 

als — zt thãtig. Se legten 

— 64 Berne nn * game 

‚ privat, frei. und biäfre 

beantiwortet. — $presftunden I 4 Uhr Na» 

mittags; 7 bi3 8 Uhr Abe friodidofa 


N. WATRY & CO., 


— u» Naudolph Str. 


tiker —— 
rn 
Kodaks, Ss und photogr. Materi 


——— 
Se 


5 biß 6 en. Bule, ee SE 





ee Se ei GEBE dessen — 


Verringert Ener Fett. 


Nengo Frucht verringert ſchnell überfläffiges Bett 
ohue Hilfe von ermüdenden Bewegungen 
oder Huuger-Diät. 


Koftet nichts zu veriuden. 


Diefe Ylluftration zeigt, was Nenge Frucht 


in Bezug auf Verringerung von Wett gethan 


hat Der obige Wechjel wurde in ungefähr jehsig Tagen erzielt. 


Rengo Frucht ift ein Produft Eiidamerifas, 
und Türzlid wurde entdedt, daß es etliche wun⸗— 
derbare Eigenihaften befigt, welche überflüffige3 
Fett berringern und die Kraft und Gefundheit 
bon —* aufrichten, wenn ſie ſie lurze Zeit 

— regelmäßig eſſen. Es iſt ein 
Prodult der Natur, iſt wohl—⸗ 
ſchmeckend, und die Beſtand— 
theile ſind harmlos und ſi— 
her. Sie ſchadigt nicht, die 
Verdauungsorgane, was ſo 
viele Droguen und Medizi— 
nen thun. 

Rengo Frucht berringert po= 
fitiv überflütfiges Fett Ichnell 
und ohne dem Menfchen zu 
ihaden. Sie ift fehr ichmad- 
baft und angenehm zu_efien. 
Eie ift in hodhlonzentrirter Form und läßt fi) 


Lokalbericht. 
Erloſchene Sterne. 


Die Bücher im ftädtifhen Wofer- 
amt werden unterfucht. 


Gouverneur Deneen erwartet. 


Er wird die neue Staats: Zivildienftfom- 
miffton erneuern. — Mayor Dunne ijt 
Gaft des Tammnany Klubs. — Gefeb: 
verleter. 


Die Zivildienftlommiffion hat 
beim Polizeichef Collins gegen die 
Sergeanten Michael Broderid von der 
Desplaines Str.Bezirkswache und 
John H. Alcock von der Hauptwache, 
ſowie die Poliziſten Max Batoski und 
Charles Strauß, beide von der Atrill 
Str.Bezirkswache, Anklagen erhoben. 
Broderick ſoll den farbigen Anwalt 
John G. Jones ausgelacht haben, Al— 
cock hat angeblich Frank Cacioppo, 15 
Beethoven Str., geprügelt und einen 
Dieb genannt, und Batosfi und 
Strauß werden von dem Schankwirth 
Frank J. Lorkowski, 1120 Elſten 
Ane., befchuldigt, ihn unter einer fal- 
ſchen Anklage unordentlichen Betra— 
gens verhaftet zu haben. 

Aus dem Polizeidienſt entlaſſen 
wurden die vorläufig angeſtellt gewe— 
nen Poliziſten Thomas Coyle von der 
Chicago Ave.“, S. Wall von der 35. 
Str. und Alexander Headrick von der 
Marxwell Str.-Bezirkswache. Wall 
ſoll bei dem Schuppen von Rittenhouſe 
& Embree einen Revolver gezogen und 
gedroht haben, den Erſten niederzu— 
knallen, der ſich ihm nähern würde; 
Coyle mußte H50 für - unordentliches 
Betragen zahlen, und Headrid hatte 
feinen PBoften ohne Erlaubnif verlaf- 
fen. 


Mit der geftern berichteten Amtsent- 
fegung bes Vorftehers des Waflerme- 
teramtes, John R. Yambin, geht eine 
allgemeine Berfehung der Waſſerin— 
fpeftoren und eine amtliche Unterju- 
hung der Bücher des MWafferdeparte- 
ments Hand in Hand. Durch die Un 
terfuchung follen Diejenigen ermittelt 
werden, melde angeblich unter dem 
Schute der Stabtbeamten feine Waj- 
ferfteuer bezahli haben. Louis E. Go: 
felin ift mit-ver Bücherprüfung betraut 
morbden. Sobald er feinen Bericht ein- 
gereicht hat, wird Kommiljär Patter- 
fon jeden Infpeltor vor der Zivil— 
dienjtfommiflion zur Verantwortung | 
ziehen, dem nadjgewielen wird, daß er 
feine Pflichten vernadpläffigt bat, 

Sohn A. Spoor Kat dem Wafferamt 
ein Gefuch unterbreitet um Erlaubniß 
für.bie Union Siod Yards and Tran- 
fit. Company, mit einem Wajlertunnel 
im Durchmeffer von fieben Yuß unter 
dem Damm der ' Chicago Yunction 
Railway Co, die 40. Str. durchqueren 
zu dürfen. Die Gefelichaft will eine 
eigene PBumpanlage errichten und, 
wenn man es ihr geftattet, ben Vieh- 
bof3-Diftritt mit Wafler aus dem See 
verſorgen. 

Gouverneur Deneen wird morgen in 
Chicago zu kurzem Aufenthalt erwar⸗ 
tet. Man glaubt, daß er die Zufam- 
menjegung der neuen Staats-Zivil⸗ 
bienjtbehörde befannt machen wird. 
Am Sonntag wird der Gouperneur in 
Springfield fein. 

Nach einer telegraphiichen Nachricht 
ift Mayor Dunne mit Heiner Gemahlin 


CASTORIA 
Di Sort, Die fr ner Gekauft 


Trägt die 
 Onterschulft van 


immer bei fich bat. 

Rengo Frucht benöthigt feine ermüdenden Be- 
wegungen oder Hungerdiät, was bei jo bielen 
fogenannten Entfettungsmitteln, der Fall iſt. 
Ihr lönnt Eure regulären Pflichten deſorgen 
Cie erzwingt richtige Aſſimilation der Speiſe 
und ſchickt die Nahrfraft in die Musleln, Kno— 
chen und Nerven uͤnd richtet ſie auf, anſtatt ſie 
in Form von überflüſſigem Fett aufzubäufen. 
es ift in feinem Einne des Worte3 eine Me- 
dizin, fondern eine milde, angenehme, harm⸗ 
loſe Frucht in lonyentrirter Form, in kleinen, 
bequemen Packeten verpaäckt. 

Wenn Ihr an überflüfſigem Fett leidet, ſchickt 
Euren Namen und Adreffe heute wegen ‚eines 
Probe-Padet3 von Nengo:rucht, frei in ein: 
fahem Umichlag_berididt. Adreffe Menge Eo., 
75 Main Str., Auaufta, Mid. 


| bequem in der Tafhe tragen, jo daß man fie 


in Bofton eingetroffen, wo er a8 Gajt 

de3 Tammany Clubs der 17. Ward 

im Parfer Houfe wohnt. Er wird 

heute eine Rede bor dem Tammanys 
| Klub halten. 

Richter Gibbons verurthetlte geftern 
— Uebertreter der ſtädtiſchen 

mbing“ = Verordnung: 

* J. Later, 797 ®, 18. Str., 
825; Joſeph Bobek, 860 W. 20.’ Etr., 
825; Joſeph Bailey, 747 W. 18. Str. 
825; William Tomozewskey, 789 W. 
18. Str., 825. 

Wm. Livingſton, 235 Wells Str., 
wurde wegen Uebertretung der ftäbti- 
[hen Bauperordnung zu $50 Gelb: 
ſtrafe verurtheilt. 

Wegen Verletzung der ſtädtiſchen 
Verordnung gegen den Rauch wurden 
die Folgenden von Richter Gibbons 
verurtheilt: 

Michigan Central Railroad, 820. 

Michigan Steamſhip Co., Dampfer 
„Eaſtland“, $10. 

9. D. Stone & Co., 206 LaSalle 

| ©tr., $10. 

Yndiana Transportation Eo., $10. 

U. H. Vilad & Co., 319 W. Late 
Straße, $10. 


Sohn Elaner & Eo., 295 W. Kinzie | 


Gtr., $10. 

Polizeichef Eollins beichloß ben ge- 
jtrigen zweiten Tag feines neuen Am: 
tes mit einem Angriff auf „Poler 
Elub3“, wobei 84 Befucher von Wett- 
und anderen Spielbuben und deren 
Beliter oder Vermalter zur Strede ge- 
kracht wurden. Das Verfahren fol 
fortgefeßt merden. Am Nachmittag 
hob die Polizei an folgenden Adrefjen 
Spielhöllen aus, die Zahl der Verhaf: 
teten ift beigefügt: 

123 Clark Str., 17; 123 Adams 
Etr., 2; 214 Clarf Etr., 6; 153 Ran: 
bolph Sitr., 1; 135 Monroe Str., 6; 
123 Adams Str., 6; 73 Ban Buren 
Str., 4; 84 Fifth Ave. 2; 150 Sput, 
Mater Str., 1; 207 Fifth Ave., 1; 221 
Dearborn Str., 
Str., 8; 35 Adams Str., 5. 

Am Abend ftellte die Polizei fi an 
ven folgenden Drten ein: 

189 Wabafh Upe., Verwalter Harry 
Graham wurde verhaftet; 258 State 
Str., „Vienna Club”, PVerwalter AL 

\ Bromley verhaftet; 3023 State Str., 
Simons & Fay, Möbel wurden aus: 
geräumt; 56 31. Str., J. Weiskopf, 
Verwalter, verhaftet; 170 22. Str., %. 
IB. Collins, Verwalter, verhaftet; 486 

| 42. Str., Befiger Louis Herfchberg, 
Einrichtung fonfiszirt; 3020 State 
Etr., „Keyftone Club“, Möbel ausge: 
räumt: 3020 State Str, Einrichtung 

| tonfiszirt; Yrmour Ave. und 21. Str, 
E. Marten, Spieler verhaftet; Aei 
State Str., Beſitzer Joſpeh Tracey, 
zehn Spieler verhaftet. 

Die Gefangenen wurden gegenBürg⸗ 
ſchaft, die zumeiſt von George Mur— 
ray, einem angeblichen Grundhändler, 
geſtellt wurde, bis heute freigelaſſen. 

Polizeileutnant Patrick J. Harding 
von der Desplaines Str.-Bezirkswache 
wird als Nachfolger des jetzigen Poli—⸗ 
zeichefs im Kapitänsrang bezeichnet. 

nenne 
Kühner Greis. 

Der SOjährige Ingenieur Frank M. 
Mahon, 728 Weſt Lake Str. hat einen 
Flugapparat fonftruirt, dem er fih am 
1. September — fall3 er no) To lange 
lebt und gefumd bleibt — für —* 
Luftreiſe anzuvertrauen beabſichtig 
— Ziel die Bundeshauptſtadt en 


* Daffelbe junge Frauenzimmer, 
welches vor Kurzem auf der Norbfeite 
durch Unterk*ingung mwerthlofer Noten 
der längft verfrachten State Bant of 
New Brunswid fi einige hundert 
Dollars „verdiente“, hat nun mit ähn⸗ 
lichem Erfolge auch auf der Weſtſeite 
gearbeitet. Die dort hereingefallenen 
Perſonen ſind: Peter 
Fleiſchhändler, 545 Weſtern Abe. und 
ee — Spegereihänbler, 957 


3; 209 Dearborn 
f 


Adermann,. 


— — — — — — 


—— enldedt. 


Streit«Gherifgehifen ziehen Lohn 
ohne Arbeit. 


Partiyftem für Evanfion. 


’ 


Die Chicago Eity Railway Co. hat es mit 
ihrem Einhaltsbefehl nicht eilig. — James 
Reddid als Nahlafverwalter angetreten. 
—Die Einfhäung des Ald. Harding. 


Der Sheriff Thomas E. Barrett 
reichte heute dem Finanz=fomite ber 
Eountybehörde die Juni-Lohnlifte der 
wegen bes Gtreif3 angeftelltien She- 
riffögehilfen ein. Die Lifte enthält 
729 Namen, beläuft jich auf $43,680 
und ift von ber üblichen Mittheilung 
begleitet, daß fie ordnungsgemäß auf 
ihre Richtigkeit geprüft fe. Geht 
gründlich fann diefe Prüfung nicht ge= 
weien fein, denn das Ergebniß einer 
zwar nicht amtlichen aber fehr genauen 
Unterfuhung von nur 160 Namen 
und Xbreffen auf der Lifte war, daß 
in nicht weniger al 26 allen aus 
biefen 160 der Name des angeblichen 
Sheriffögehilfen den Leuten an ber ans 
gegebenen Adreffe entiweber ganz unbe- 
fannt war, oder daß fie erflärten, der 
Betreffende fein fein. Sheriffägehilfe, 
woraus herborgeht, daß der Name 
zum med der Erlangung des Gehalts 
bon einem Anderen „geliehen” worden 
mar. In meiteren jech3 Fallen wurde 
enibedt, daß die angegebenen Adreffen 
überhaupt richt oder nur auf leeren 
Bauftellen vorhanden waren. 

Dffenbar ift die Gelegenheit der An 
ftelung zahlreicher Sheriffsgehilfen 
bon einer, Bande von Grabjchern aus- 
giebig benußt worden, um $3 pro Tag 
für füßes Nichtstyun aus der County: 
faffe zu ziehen. Anfang Mai, alö die 
Einftelung befonderer Gebilfen für 
den Gtreikdienjt begann, brachten Po- 
Hititer, die ihren Parteigängern ver- 
pflichtet maren, mafjenhaft Leute her- 
an, bie jich für-$3 den Tag bereit er- 


Härten, Fubhrleute vor den Streifern 


zu jchüben. Hilfäfheriff Peters ge- 
brauchte zwar die Vorficht, in jedem 
MWanrenhaufe, Güterbahnhof oder fon= 
ftigem Plab, wohin eine größere An- 
zahl der neuen Gehilfen gefchidt wur- 
de, einen requlären Gehilfen zur Auf- 
fit anzuftellen, der täglich Bericht zu 
erftatten hatte, Doch hat diefe Maßregel 
offenbar in vielen Fällen ihren Zmed, 
Betrügereien zu berhüten, verfehlt. 
So murde häufig geklagt, daß viele 
der Gehilfen fich morgens zum Dienft 
melbeten, um dann bi3 zum nädhiten 
Morgen zu verfchmwinden. Dafür 
murben vom Hilfäfberiff, der dabei 
ganz auf die Berichte ber regulären 
Gehilfen angemwiefen war, viele entlaf- 
fen, aber denen, die mit den Regulären 
auf fFreundfchaftlidem Fuße ftanden, 
murbe e3 nicht fchmer, fo wenig Dienft 
wie möglich für ihr Geld zu leiften. 

Daß dem fo gemefen fein möge, ge- 
fteht Herr Peters zu. Für die falfchen 
Adreffen gibt er die Erklärung, daß 
biele der Neuangemorbenen bei ihrer 

teidigung ihn fragten, ob e3 nothiq 
fei, ihre richtigen Wpreffen an 
zugeben, va fie fürdhteten, wenn fie es 
thäten, von Streitern überfallen zu 
merden. Bei der Anjtellung fo vieler 
Leute, meint Herr Peters, fünne man 
faum erwarten, daß e3 ohne Verfuch, 
das Countn zu überonrtheilen, abgehe, 
und zweifellos jeien viele Gelegenheiten 
dazu geboten gemefen. Thatfacye fei 
abet, daß eber, den man als pflicht- 
bergeflen befunden habe, entlafjen wor- 
ben fei. 

Im Sitzungszimmer der Stadthalle 
zu Evanſton kam eine öffentliche Bür— 
gerverſammlung zu dem Schluß, 
daß Evanfton öffentliche Parks brau- 
che und daß zu biefem Zweck eine 
Parkſteuer von drei Zehntel Cents auf 
je einen Dollar des eingeſchätzten Be— 


Es iſt zu gut zu glauben, 


es iſt ein neun Tags-Wunder — Ihr 


könnt es nicht begreifen, bis Ihr es 


ſeht — wie die Sachen aufgefriſcht 
und ſchön, wie ſie rein und friſch und 
glänzend und hübſch werden unter dem 
wunderbaren Einfluß von 


"20th 
Gentury 
Soap” 


€ 

Schmuß verfchwindet und zivar 
Thnel. Es gibt feinen Artikel, den 
Sr tragt, auch feinen Haus: 
balt - Artifel, der waſchbar iſt, den 
20th Century Soap nicht aus- 
gezeichnet reinigt tabelloe und ab: 
folut ohne Schädigung. 

Euer Leinen und Wäfche jeder Art, 
Euer Holzwert, Möbel, Küchen- -Uten: 
filien, Schüffel, Kannen, Pfanngı, 
Emaille, Qampen, nfter, Teppiche, 
Rugs und alles mas br habt, das die 
Dienfte eine Reinigungämittels be- 
darf, läßt fich am beften reinigen und 
fieht am ia aus und — am Beſten 
vor, wenn Ihr ni raucht als 
20th Oase Bon Darüber 
gibt’3 feinen Zweifel — ed ift zu oft 
eriwiefen. 

Sie mat bie Hände weiß, —* 

Keine 


glatt und 

ren oder thieriſche — 

— füßes, — ngendes Pflan⸗ 

zeno 

Alle Hünster — Prum-Bichfe 10r. 
AOFFHEINER. $ SOAP 60. 


— 


— 7 ⸗ — — frei mit Fe Gintauf | 


STATE & VANDUBEN STREEIS 


S12 u. 815 Touriſten⸗ u. reg. Anzüge 7.50 


Strumpfwanren 


Damen: und Kinderftrümpfe; Da- 
menftrümpfe in echt ſchwarz, Maco 
Füße und lohfarbig. Kinderſtrüm— 
pfe fein und ſchwer gerippt, extra 
ſpliced Kniee, 17c, 
Werth, Paar. 


3.00 Kaficmefer, 1.10 


376 Rafir- 

mefier, 

vollftändig 

hohlge⸗ 

ſchliffen, 

ſpeziell hier einen Tag für 


2.00 IXL George Woftenholm & Sons 


69€ 


1.25 Engſtrom ſchwediſche Raſirmeſſer. 3360 
Haar-Klippers. ..... 2.10 


Rafirmejjer, vollftändig *5 
fen, nur hier am Samftag für 


Brown & Sharp Haa 
Blad Diamond Abziehriemen 
20ce Belgian Rock Raſir-Hone 
1.25 Reliance — 
Nagelfeilen, in Schadtel,. 

Wir, find Agenten für Gilfettes "Rafir- 
mefjer. Zawjcht Klingen hier um. 


fies erhoben erben müffe. 
geordnete John E. Williams jprach des 
Längeren zugunften des Planes und 
führte aus, ein Parkbiftrift müfje ge- 
Ichaffen merben, um die fünftige 
Countyfommiffion für Waldfehub da- 
ran zu verhindern, Befit von den Bou- 

levards der Stadt zu ergreifen, ob- 
mohl auzugeben fei, daß die Kommij- 

fion hierzu der Zuftimmung desStabt- 
raths bedürfen würde. 

Gegen den Plan äußerte ſich James 
Turnock. Nach ſeiner Anſicht wird 
das Waldſchutzgeſetz der Schaffung 
eines Parfigftems für die Stadt, foll- 
t> es nothmendig fein, nicht im Wege 
fteßen. Im felben Sinne [prah ter 
frühere Mayor James H. Mann; er 
meinte, die Bürgerjchaft bon Chicago 
würde den Plan eines Perkbiftrikts 
für Evanfton ablegnen, woraxf ©. €. 
Anthony eriwiderte, dat die Einric- 
tung einer Waldſchutzkomm'ſſion 
ficher zu erwarten fei. Die Gegner 
der Einrichtung follten das einjehen 
und demgemäf; ihre Pläne legen. 

Man befürchtete in der Berfamm- 
lung von dem neuen Gejeb. hauptfäch- 
lich, daß Evanfton für von der Kom- 
mijfion  anzulegende Parts werde 
Steuern zahlen müffen und in Er- 
mangelung eigener Parts mit feinen 
Boulevards und unter Waller liegen- 
den Ländereien unter die Kontrole ei- 
ner au Chicagoern zufammengejeg- 
ten Kommiffion gerather: werde. Das 
Gefeg gibt der Waldſchutzkommiſſion, 


.| falls fie bei der nmächiten November- 


wahl durch die Voltsabftimmung und 
Ernennung feitens de3 Gouverneurs 
gefchaffen wird, das Recht der Kontrole 
über Boulenard3 und Spajierfahrive- 
ge ‚die nicht innerhalb einer Stabtge- 
merfung ober eines Parkbiftrifts lie 
gen. Nach Anficht der Befürworter bes 
geplanten Parkbiftrift3 miürben dem- 
nad Sheridan Drive und Ridge Abe., 
außerhalb der Grenzen Evanftons, un- 
ter der Kontrole der neuen Rommij- 
fion fallen. Die Verfammlung nahm 
mit 73 gegen einige wenige Stimmen 
eine Refolutim an, in mwelder ber 
Stabtrath aufgeforder mwirb, alles in 
—* Macht Stehende zur Einfüh- 

rung der oben erwähnten Steuer — 
vorbehaltlich der Zuftimmung der 
Wähler — zu thun. Man glaubt, daß 
die Steuer jährlich $18,000 abmwerfen 
würde. 

Nachdem n der ‚Häbtifche Son- 
beranmwalt Deinen, wie berichtet, in 
Erwiderung ber Einhaltsflage ber 
Chicago Eity Railman Company eine 


Note an die Bundesrihter mit dem 


Erfuchen gerichtet hatte, Teinen Ein- 
öbefehl zu erlaffen, one au ben 
BEER 


— — theilte ihm 

ford, ber bie 

— für die Ceietisut einge 
hatte, Durch 


mit, Bap —— * 
erlangen. 

Die Gefeitdat will die eise bi8 zur 

—— des — 


12:0 


3.00 Herman Boter & Co.’ „Tree“-Marke 


1 
.10 


Der Ab: - 


geſetzt. 


Moderne, gut gemachte Kleider, genau wie die exkluſiven Modelle nach denen ſie gemacht ſind. 


Chocolates zu 20c p. Pfd., gewöhn⸗ 
lich 40c. Es ‚Se nur wenige Gon= | 
fectioners; melche biefe föftlichen 
Ytalian Chocolate Ereams, in allen 
Tlavors, unter 40c per Pfund ver | 


faufen, am — 20€ 


bier zu 


Kleider 


für Gefhäfts- mie aud für Touriften-Gebraud, bequeme, tadellos paffende Kleidungsftüde in den immer 
beliebten blauen Serges und Worfted Chepiot3, helle und dunkle reinmollene Tweeds u. Cheviots, Flan⸗ 


nell, Tropical 


Tweeds und Homeſpuns, 7.50. 


818 und 820 Eourillen: ud reguläre Anzüge zu 9.00 
Einige find von $15 Partien, aber die meiften find unfere regulären $18 und $20 Werthe, die 
während der ganzen Saifon fehr beliebt waren. Tropical und mittelichiwere reine Worjtebs, in 
vielen Schattirungen und Muftern, blaue Serge und MWorfted Chepiots, Flanell, Homeipums, 
Imeeds und Caffimeres, viertel-, halb- und ganz gefüttert. 


22.30 um 525 Eonrillen- und reguläre Anzüge zu 13.50 


Grünbliche Räumung unſerer allerfeinſten Partien von Touriſten- und regulären Anzügen, gebrochene Par⸗ 


tien von modernen Sommer-Facons in den feinſten Tropical und mittelſchweren fanch Worſieds, 
wirklich elegante, fein geſchneiderte, moderne Anzüge für 13.50. 


lours, Tweeds etc., 


De: 


HM und SZ Eonrillen: und reguläre Anzüge jehl 5.00 


Männerhofen zur Räumung marlitt — 


einfache und fanch geitreifte 


Tweeds, glatte Eaifimeres und eine feine Partie 
bon Fancy Worfteds und Flanell Duting Hofen— 
2.50 u. 83 Hojen $3.50 u. $4 Hojen 


1.50 225 3.50 


$4 und $5 Fancy Weiten Samftag zu 2.50 


%5 und $6 NAujjien Sailoranzüge, doppelbrüfti- 
ge und MWeften-Tyacon, Alter 3 bi3 16 Jahre 


32.50 und 33 waſchbare Ruſ—⸗ 


ſian und Sailor— 1 50 
+. 


Anzüge 


Ruſſian u. Sai— 
lor Anzüge 


Feine 


Worſteds, Peg-Top 


85 u. 86 Hoſen, 


2.30 


$1.50 und $2 mwaichbare 


$1 bringt es in 
Ener Heim 


Hier ift eine Gelegenheit, eine 
eritflaffige Sprehmafcine zu 
einem jehr niedrigen Preije zu 
erwerben. &3 tft uns nicht er- 
laubt, den Namen des Fabrifan- 
ten veröffentlichen, aber e8 tft ein 
Fabrikat, das hr fofort als 
Standard erfennen werbet. Ma=- 


fine mit einem - 
Dutzend Columbia 25 
Records — alles für 
leicht biß zum September, ruyen laf- 
fen, jo daß die Unterhandlungen ziwi- 
chen der Gefelfheft und dem Ver— 
fehrsausfhuß des Stadtrath3 am 14. 
Auguft fortgefegt werden können. 
Herr Cramford äußerte, es jcheine 
ganz veraeffer morben zu fein, daß die 
Ehicage Eity Railmay Company in 
Bezug auf Rechte in den Straßen an— 
ders gejtellt jet al3 die Chicago Union 
Traction Company. Am 16. Novem- 
ber 1863 hat .er Gtabtrath, nad) 
Herrn Eramford, eine Verordnung er- 
laffen, durch welche die Stadt ſich ver— 
pflichtete, daß hinfort chne Zujtim- 
mung ber Chicago City Railway Co. 
feine Straßenbahnlinie in der Adams 
Straße, Wafhington Sır., Michigan 
Avenue, Monroe Str. oder Welt Jad- 
fon Str. gebaut werden follte. Dieje 
Verordnung, fagt Herr Cramford, 
wurde burdh einen LZegislaturerlaß im 
Sabre 1865 zu einem Kontraft zwi— 
[chen Stadt, Staat und Geſellſchaft, 


| und bildet die Grundlage zu den in ber 
| lageichrift erhobenen Anfprüchen. 


James Reddick, Vorſitzender des re— 
publikaniſchen Countykomites, hat die 
ihm angebotene Stelle des öffentlichen 
Nachlaßverwalters von Cook County, 
fofort angenommen, $200,000 Bürg- 
faft durch die Illinois Eurety Com- 
pany geftellt uno den Amtseid abge- 
legt. Man hatte erwartet, daß Reb- 
die feinen Amtsantritt bis zu feiner 
Rüdtehr aus Atlantic City auffchieben 
mürbe, aber bon Freunden des Gena= 
tors — verbreitete Gerüchte, daß 
Reddick mit dem Gouverneur Deneen 
ſich entzweit habe, bewogen ihn, ſo 
ſchnell als möglich zu handeln. 

Senator Cullom erklärte aeſtern, er 
wiſſe von der Ernennung von H. C. 
Wade zum Gerichtsdiener für Richter 
Bethea nichts. Ihm ſei geſagt wor— 
den, Wade habe eine Ernennung vom 
Bundesmarſchall John W. Arnold er—⸗ 
halten und ſei in dieſem Amte geblie— 
ben. Er ſei ein Vetier des Richters 
Großcup. 

Der frühere Richter Elbridge Ha- 
necy hat im Bunbesgebäunde die Er- 
nennung bon „Dode“ Burns von ber 
zweiten Ward zum Haußbiener durch⸗ 
Burns wohnt in demſelben 
pr mach wie Anwalt Edward 9. Bi 


Dr. Pusheck, 


Anzahlung 
und 


per 
Mode 


Sl 


r $1 Star und K. 6. 
58e Bluſen jetzt zu 


Anzüge für Jünglinge und kleine Männer — 
Größen 31 bis 35 Bruſtmaß. Outings von —— 
Flanell, Homeſpuns und Tropical Tweeds. 
läre Anzüge von fancy Worſteds, Keffimere un 
Cheviots — 


$7.00 u. 88 Anzüge $10 u. $12 Anzüge $13.50 &$15 Anz. 


3.75 5.00 7.50 


$1.50 und $2.00 weiße Dud Hofen, 81.00 


86 und $7 Covert und Serge Reefers, Tan, 
Olive und Navy, Alter 3 bis 12 Jahre 


3.75 
50c mwajchbare 25 £ 


Hofen je zu... 


Notiz. 


Einzelheiten über Das 
gröjte Bargain:Ereig: 
nih Des Jahres werden 
in unjeren Anzeigen in 
den nächhlten Sonntag: 
Zeitungen befannt ge: 
madıt werden. 


4de | 


Bekanntmachung! 


Mein Informationd- und Verfiherungd-Bureau befindet ft jekt Zimmer Nr. 844 im 


Gebäude der „Eriten , Rational:-Pant“, 


Frei! 


Ede der Dearborn ımd Monroe &trabe. 
Wenn Sie genauen NAufihluß wünfdhen über 
Zebensverfiherungs-Polizen, aıte oder neue, in 
meiner Gcefellihaft oder in anderen Gefellihaf- 
ten, fo wenden Eie fi verirauenspoli an mid. 


Freil 


Wenn Sie Geld zu leihen wünſchen oder noch Verſficherung laufen wollen, wenn Sie fie 
einer ſicheren Altersſparkaſſe anzuſchließen wünſchen, ich werde Ihnen zu den Polizen vatden, 
die für Cie die VortHeilhafteiten find. Ich verfaufe Polizen, die nad 10, 15 oder. 
Jahren in voll und mit Zinfen ausbezahlt werden. Poligen, wobei Cie jedes Jahre Ihre ts 
fen, reip. Dividenden ausgezahlt befommen. Bolizen- mit 5jährigen Dividenden, Perioden-Bo: 
lizen, die Sie jedes Jabr erneuern lönnen. 5% Gold-Bond Polizen. Bolizen mit 4% Garan- 
tie für Lebenszeit. Lebenslängliche Renten-Bolizen. Jede einzelne Polize ift fo gut wie ein 
Gouvernements-Bond. Es gibt Feine ficherere Sparkafie für’ Alter. Es gibt leine beffere 
Cicherheit für Ihre Familie, fals Cie plöglih dom berfelben adgernfen werden. &8 gibt‘ 
feinen befferen Rüdhait fir Sie felft, falls Cie in finanzielle Verkegenheit kommen. Sämmt« 
lihe Polizen haben einen Leihwerth nah 3 Jahren. 

Die Zahlungen werden Ihnen leicht gemacht, und es Toftet fein Eintritisgeld, umb bie 
ärztlihen Unterfudhungen find frei. Sämmtlide Kontralte find garantirt durd) ein Gefammt- 


vermögen bon über: 


440 Millionen Dollars. 


Max Schuchardt, 


Gemneral⸗Agent, 
844 First Hational Bank Blug. 


Max Schuchardt, Mgr. 
844 Firft National Bank Bine. 
Ditte, Ihiden Sie mir genaue Information über Verſicherung 


Chne 
irgendwelche 
Verbindlich. 
keit. 


Ich bin geboren am 
Mein Name tft 


Schiten Sie den Coupon Baldigft! 


ris, beffen Nieberlage er bei den Pri- 
märmahlen im !egten Jahre herbeifüh- 
ren half. Nachher fehrte er aber in 
das Hanecy’fhe Lager zurüd. 

Bor der Revifionsbehörbe erfchien 
geitern Alderman George F. Harding 
jr. von der zweiten Warb und ber 
ficherte eiblih, Daß Die Einſchãtzung 
ſeines perſönlichen Eigenthums im 
Hauſe 2536 Indiana Abenue viel zu 
hoch ſei. Er war auf $5000 einge- 
ſchätzt, behauptete aber, ſelbſt $700 Te 
noch zu viel, und was er feinerzeit vom 
Reichthum feiner Frau erzählt, treffe 
nicht zu. Man ftrich ihm $4000 ab. 

Sofpeh H. Strong, der biäherige öf- 
fentliche Naclagverwalier, erivirkte 
eine Herabjegung von $5000 ‚auf 
$3000. Er mohnt 2528 Indiana 
Avenue. 

Der American Soda Water Foun⸗ 
tain Co. wurde die Einfhägung von 
$50,000 auf $23,000 ermäßigt. Die 
Firma zahlte legte Yahr Steuern 


auf $42,000. 


Aus dem Wettbewerb um Crane E 
——— für Seminariſten im 


Es ſind noch ſiebzehn Stipendien 
vertheilen; täglich finden zweimal Hr 
fungen ftatt, bis alle Bewerber an die 
Reihe gefommen find, 


hat Der Bersweillung. 


In Auguſt Benfons Wirt 
Nr. 137 Weft Erie Str., bat sehen 
Übend nad einem Streit mit 
Manne bie ee Frau Gertrud 
Benfon fi das L wi 
 fud, indem fie angehäns 
ten und mehrerer "Site, 
mit Gefolin ü 
bann anzünbdete. 


—* bon je 8600, gingen bisher die 


Folgenden ſiegreich hervor: 

Milton Froehlich, 448 46. Sir.; 
Fran H. Hente, 128 Biffel a Ed⸗ 
ward A. 1206 W. 16. Sir. 
Ze er Peterjon, 1012 012 3. Dalie Dalleh 
Str.; William In, 1158 nl 
* Blod.; ai ©. 

N. Maplemood Ave. 





— —f 


Denn menn’3 hinaus geht zum 
Spiel: Tas 
Meite Dud-Hofen, Leinen, $5.50; 
Baummolle, $2.00. 
Negligee-Hembden, $1 bis $3. 
Weite Dud-Hüte, 50c. 
Babe-Anzüge, $1 bi3 $3. 
Zuverläſſige Männerkleider 
Spiel oder Arbeit. 


F. M. ATWOOD, 


Nogers, Beet & Co. Kleider. 
Hüte und Ausfrattungiwaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Bergnügungs-Wegweifer, 


für 


— Mrs. Temple's Telegram“. 

er. — „The Mayor of Tokio”, 
„Little Johnny Jones“, 

pera Houfe — „It Happened 


"The Royal Chef“ 
o OperaHouje — „Land of Rod”. 
& Garten — LKonzert jeden Abend 
und Sonntarn Nachmittags. 
Bismard Garten. — Ronzert der Metropos 
litan-Kapelle jeden Abend u. Sonntag Nahmittag 
Mienzi — Konzert jeden Abend und Sonntag 
auch Nahmittags. 
Niverview Bart. — Gardejäger-Kapelle und 
andere Attraktionen auf dem „Bike“. 
Sans-—Souci⸗Park. — Konzert und ans 
dere Attraktionen. 
ieldps Columbian Mufeum.—Samftag 
und Sonntag ift der Eintritt frei. 
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2olalberidht. 
Raubmörder, 


Hatten’ auf einen Straßenbahn: 
Sthaffner abgejehen. 


Zohn Revmonds VBerwundung. 


Man unterfucht, wie er zu, derfelben ge- 
fommen ift. — Strolhenthum in South 
Chicago. — Ein angebli von Mord: 
brennern angelegtes euer. 


Auf einer Gar der Halfted Str.-Li- 
nie fpielte fich heute Morgen um 13 
Uhr eine entjegliche Szene ab. Nahe 
der 75. Str. verlangte, der Schaffner, 
%. T. Harbour, bon einem der drei 
Paffagiere, melde Hinten auf der 
Blattform ftanden, das Fahrgeld. Die- 
fer jtedte die Hand in die Tafche, zog 
aber jtatt des Nidel3 einen Revolver 
hervor und hielt ihn dem Schaffner 
unter die Nafe, indem er zugleich fein 
Geld forderte. Harbour jedod ließ 
fi nicht einThüchtern, fondern ſchlug 
dem Banditen mit der Fatfiminisrde- 
ficht, daß er gegen die Wagenthür tau= 
melte? Che Harbour einen zmeiten 
Schlag thun'tonnte, feuerte der Räu- 
ber einen Schuß ab und der Schaff- 
ner fanf getroffen zu Boden. Mittler- 
meile hatte der zmweite Paffagier, ein 
Kumpan des Banditen, den dritten 
Paffagier „mit einem Revolver in 
Shah gehalten, rannte aber nad 
vorne undrhalf feinem Genoffen von 
ber Car herabfpringen und das Meite 
fuchen. Der Motorführer Stelly hatte 
bon der ganzen Sade nich3t bemerft, 
bi3 der Schuß fiel, und hatte dann mit 
dem Anbalten des Wagens genug zu 
thun, bis die beiden Halunfen die 
Flucht ergriffen. Er fchidte dann den 
dritten PBaffagier nach ärztlicher Hilfe 
ab, während er jelber feinem Kamera- 
den Beijtand leiftete. Die Aerzte er- 
fannten, daß Harbour dur den Ma- 
gen gefchoffen war, und ließen ihn 
fchleunigft nah dem Englewood-Ho⸗ 
fpital bringen, wo fie vergeblich ver- 
fuchten, die Kugel zu entfernen. 

Ein Schwarm von Poliziften fuchte 
indeffen die Nahbarfhaft nad den 
entflohenen Banditen ab und verhafte- 
ten ein Dutend Verdächtiger. 

Die Thäter glaust man ficher in 
drei berüchtigten Bürfchen erwifcht zu 
haben, die man in Englemood aus den 
Betten geholt hat. 

Harbour ift 40 Jahre alt und wohnt 
Nr. 6918 Wentiworth Ape. Er ift feıt 
zehn Jahren im Dienft der Straßen- 
bahn-Gejelihaft. Vor zwei Jahren 
murbe er einige Schritte von feiner 
Wohnung von zwei Schnapphähnen 
angefallen, trieb fie aber in die Flucht. 
Sein Zuftand ift beforgnißerregend. 

Dur einen Schuß in die Zunge 
fchwer verlegt, murde heute zu früher 
Morgenftunde in der Nähe von 32. 
und NRobey Straße der Nr. 127 31. 
Straße mohnhafte James Rebmond 
in bewußtlofem Zuftande auf ber 
Prairie gefunden. Bald darauf mel- 
bete ein Privatmwächter Namens Auguf! 
Buhle der Polizei, er fei während ber 
Nacht in der Nähe des bezeichneten 
Plates von Wegelagerern angefaller 
morben und habe biefelben durch Re- 
volverſchüſſe verſcheucht, wahrſcheinlich 
auch einen oder den anderen von ihnen 
angeſchoſſen. Man nahm nun an, daß 
Rebmond einer der Wegelagerer ge— 
weſen ſei. Buhle hat aber den Mann 
nicht als einen ſeiner Angreifer iden⸗ 
tifizirt, ſo daß auch die Möglichkeit ge- 

eben iſt, daß Redmond ſelber ein 
—* der Räuber war, ſtatt zu dieſen 
gehört zu haben. Als der Wegelagerei 
dberdächtig iſt gegen 4 Uhr Morgens in 
der bezeichneten Gegend ein gewiſſer 
James Leyhane aufgegriffen worden. 
In South Chicago ſind geſtern 
Abend vier junge Burſchen: John 
Letrick Frank Lucas, Frank Staunski 
und Frant Laſinski, verhaftet worden. 
unter dem Verbadht, an den letzten 
Abenden im Uebermuthe auf der 
Straße eine große Anzahl von Revol⸗ 
verſchüſſen abgegeben zu haben, von 
denen einer den John Lucas getödtet 


hat, der zur Zeit arglos 
Wohnung, 10828 Torrence Avbe. ſaß. 


Verſchiedene andere Perſonen ſind von 


den Strolchen bei ihrer Knallerei ver⸗ 
wundet worden. 

Bei einem Feuer, das heute früh um 
3 Uhr in dem Ladenlokale von Robin⸗ 
fon & Murphy, Nr. 277 W. Jackſon 
Straße, entdeckt wurde, ſind mehrere 
Perſonen ſchwer verlezt und andere 


von der Feuerwehr nur mit genauer— 


Noth vor dem Erſtickungstode be— 
wahrt worden. Die Löſchmannſchaf— 
ten waren anfänglich im Glauben, daß 
ſich in dem bezeichneten Ladenlokale 
Niemand befände, ſie entdeckten dann 
aber in demſelben Frau Lena Robin⸗ 
ſon und deren Bruder, Erneſt Hugg. 
Frau Robinſon hatte ſchwere Brand— 
wunden erlitten, und ihr Bruder war 
infolge der Einathmung von Rauch 
bewußtlos. Die Flammen griffen ſo 
raſch um ſich, daß es Mühe koſtete, die 
Bewohner der oberen Stockwerke des 
Hauſes noch rechtzeitig in Sicherheit 
zu bringen. Es waren das Edward 
Cant, Frau Cant und die 19jährige 
Beatrice Sant; Freberid T. Schesta 
und Geymour Scheslta; Thomas 
Grant, James Broes und Mary 
Leary. — Anzeichen deuten darauf 
hin, daß das Feuer angelegt morben 
it. Hugg und feine Schweiter, die 
man nad dem County-Hofpital ge= 
fchafft hat, merden dort polizeilich 
überwacht. 

Harry Cohen, 863 Weſt Jackſon 
Blod., meldete heute der Polizei, daß 
während der Nacht Einbrecher in feine 
Mohnung gedrungen wären und aus 
derfelben Gegenftände im MWerthe von 
$200 mitgenommen hätten. 

Unter dem Verdacht, fürzli in 
Springfield einen Einbruchsdiebitahl 
in dem Kontor von %. D. Langhier 
perüibt zu haben, ijt hier der 19jährige 
Malter D. Bradifh verhaftet morben. 
Der junge Menfch ift aus Springfield 
gebürtig und hat dort früher bei J. D. 
Zanahier gearbeitet. Hier hat er fi) 
feit etwa einem Jahre aufgehalten ge- 
habt und er war bei der Chicago Zele- 
phone Co. angeftellt. Am 22. Suli 
jo er von hier nad) Springfield ge- 
reift fein, den Einbrudh ausgeführt 
haben, um dann am nädhjften Morgen 
hierher zurüdzufehren. 

Aus Daf Barf wird berichtet, daß 
dafelbft geftern nicht weniger als vier 
Einbruhsdiebftähle begangen morben 
feien, und zwar bei: €. C. Kohlfaat, 
504 Linden Ave; Albert Schreiber, 
753 Marion Str.; Wm. Thoms, 611 
N. Park Ape., und Dr. Oliver Orm$- 
len, 612 N. Grove Ave. 

An Late Bluff ift die Malerin Ma- 
tion Diehl, welche dort am 5. Juni 
bon einem Strolch angefallen und miß- 
handelt worden war, geftern bon dem= 
felben Burfchen wiederum angegriffen 
worden. Diesmal hat man den Patron 
aber. gefaßt und verhaftet. Er nennt 
fih John Müller. 

Adam Smyth wurde von Kadi Ca- 
verly um $50 gebüßt auf Betreiben 
von Frl. Elizabeth Katt, 3250 Wa- 
bafh Xpe., die er angeblich mit Zu=- 
dringlichkeiten beläftigt hatte. 

nie 


Belannte Bürger geftorben. 


Der Präfident der Weftern Cold Storage 
Co. befchlieft ein thätiges £Keben. 


Nach furzer Krankheit verjchieb ge- 
jtern Rodmwell King, der Präfident der 
Meitern Cold Storage Eo., in feiner 
Wohnung, Nr. 63 Hamthorne Place. 
King wurde in Chicago im Jahre 1855 
geboren und befuchte die Univerfität 
Harvard, von meldher er im Jahre 
1874 abging. 

Der Berftorbene war Gründer und 
Präfident der King & Andrews Co. 
und der Harrington & King Perfo- 
rating Co. Er gehörte dem Chicago, 
Merhants’, Univerfity und anderen 
Klubs an. Die reichen Mittel, welche 
er fich erworben hatte, benußte er zu 
mohlthätigen Zmeden in der freigebig- 
ften Weife; auch war er lange Jahre 
MWardein der bifhöflihen St. Peter3- 
Kirche. 

Mit feiner im Jahre 1881 ihm an- 
getrauten Frau Lucy, geborenen An= 
drem3, melche ihn überlebt, hatte der 
Dahingegangene drei Kinder, alle am 
Leben: Frau Franf Du Moulin, Gat- 
tin des Rektors der St. Peters-Kirche, 
Marzoni und John. Seine Schmweiter 
ift die Gemahlin des franzöfifchen Ge- 
fandten in Uruguay, Hrn. Bruemaert. 

in einer Car der Indiana Anenue- 
Linie, auf dem Heimmege begriffen, 
erlag geitern Abend um 114 Uhr der 
6Bjährige George 3. Work, Mitglied 
der Firma Wort Brothers Co., Nr. 
168 MWabafh Abe, einem Herzleiden. 
Sein Sohn George befand fich bei ihm. 
Der Verftorbene wohnte feit vierzehn 
Tagen im Hotel Lafota. 

—_ — 
Seine Bertheidigung. 


Kohn Müller, der nor Richter Ker- 
ften wegen Ermordung feiner Yrau 
und feiner beiben fleinen Kinder pro= 
zejfirt wird, hat fich eine feltfame Ver- 
theidigung zurechtgelegt. Er behauptet, 
daß.er in Folge von Mißhandlungen, 
denen er am 5. April vorigen Jahres 
bon Strolhen unterworfen worden 
fei, welche die Union der Köche zu bie- 
ſem Zmede gebungen Hatte, zum 
Schlafmandler geworden fe. m 
Shlafe hätte er denn aud) die Blut- 
thaten begangen, wegen deren er jebt 
por Gericht fteht. Miller hatte feiner 
Frau und den Kindern die SKehlen 
durhgefchnitten und. dann die Betten 
derfelben angezündet. Auch fich felbft 
hatte er die Kehle zu durchſchneiden 
verfucht. Ein Bruder der ermordeten 
Frau bat auf dem Zeugenftande befun- 
det, vak Müller und jeine Gattin nicht 
in gutem Einvernehmen mit einander 
gelebt haben, und daß Müller bes 
Defteren gebroht habe, er würbe bie 
Frau umbringen. 


* Am Fuße der NRanbolph Str. 
fiel geftern ein zehnjähriger Knabe 
Namens Adolph Schmidt in den See. 
Ein alter Filcher fprang ihm nad und 
rettete ihn unter eigener großer Les 
benägefahr vom Ertrinten, 


in » feiner 


| 


* Boftoner Polizeibeamte-haben. ge 
ftern den angeblichen Gattenmörber 
Schidlofsti abgeholt, der hier vor eini- 
gen. Tagen aufgegriffen worden iſt, 
und der nun in Boſton prozefſirt wer⸗ 
den ſoll. 


Wochen⸗Ende⸗Raten. 
Chicago & Northweſtern Eiſenbahn. 


Nach nahegelegenen Sommer-Reſorts. 
Tickets zu ſpeziell niedrigen Preiſen am Ver— 
kauf Freitag, Samſtag und Sonntag, zur 
Rückfahrt bis zum folgenden Montag giltig. 
Andere niedrige Raten täglich in Kraft. Its 
Iuftrirtes Pamphlet „Short Jaunts for 
Busy Peaple” frei auf Verlangen in der Ti- 
det:Office 212 Elart Str. und im Wells 
Str.-Bahnıhof. (Tel. Eentr. 721.) Bil,Tag 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Perlangt: Junger Bäder a'S dritte Hand an Brot 
und Gafes zu arbeiten, nur einer, der jchon in der 
PBäderei gearbeitet hat, braucht borzufprehen. $7 
die Wohe und Board. Krüger & Hartwig, 401 
Willard Une, Michigan City, And. 

PVerlangt: Porter, der dauernde Stellung mwünjcht. 
Mub erfahrener, tüdhtiger Mann fein und Empfeh: 
lungen baben. Hart, Schaffner & Marz, Dan Buren 
und Marlet Str. 

Verlangt: Gmei Weber, ebenfall3 zwei Aungen. — 
Anzufragen: 1404 Madifon Str. frja 


Verlangt: Gabinetmaters, Richt:Union. Nachzu: 


fragen Zimmer 1, Lenor Hotel, 39 S. Clark Str. ! 


Verlangt: Ehepaar, $50; Farmarbeiter, Tinners, 
Maſchiniſten. Central Empt., 459 Wafhingaton Str. 


Berlangt: Kin Fräftiger Mann für allgemeine 
Arbeit. Globe Refining Co., 19 Nord Elinton Str. 


Verlangt: Yunger Mann als Huftler in einer 
Glasfabrit. Adr.: PB. 419 Abendpoft. 
Stetige Stellungen beforgt für Männer in Ban: 
ten, Wholejale:Gejchäften, Dampffhiffen, $10 bis 
820 wöchentlich; Kolleftors, $14; Buchhalter, $18; 
Korrefpondenten, OfficesAijiftenten, Verkäufer, 
Wächter, $15; Engineers, Heizer, Deler, Buker, 
$12; Zeichner, Mafchiniften, Yabriten und Mühlen, 
Vorters, Stallarbeiter, $12 bis 825 wöchentlich. — 
Security Opportunity Brofere, 39 S. State Str., 
Zimmer 412. Nehmt Elevator zum 4. Floor. 


Berlangt: Sofort, Arbeiter. Ajhland und North 
Une. O’Dayp und Farmell. 


Verlangt: Guter fachbewanderter Bladimith. 
Kohn Domheder, Blue Ysland, U. 


Perlangt: Guter Agent für deutiche Wein Witters 
zu verfaufen: quter PVerfaufsartitel. 561 W. 19. 
Straße. Lauber & Zauber. 


Verlangt: Agenten für Medizin zu verlaufen, 
guter Berkaufiartifel, großer Profit. 561 W. 19. 
Straße. Dr. Monfel NRemedy Go. 

Verlangt: Reinliher Mann für Hausarbeit und 
Pferd zu beforgen. 90 N. Elarf Str. 


Verlangt: Ein Schmiedehelfer. 287 Fifth Une. 
Berlangt: Junger Mann im Saloon am Tiih 
aufzuwarten und Lund auffchneiden. 325 Süd 
State Straße. 
Verlangt: Pleaters, erfter Klaffe Männer an Da: 
mentleidern, Plecated Stirts mit Paper Moulps. 
Adr.: 3. 908 Abendpoft. friafo 


Verlangt: Starker Junge, an Gates zu helfen; 
mit Grfahrung vorgezogen. Gutes Heim. 2358 GCots 
tage Grove Avenue. 


Verlangt: Guter Wagenmacer, der auhb Echmie: 
dearbeit verrichten Tann. 1714 W. 47. Str. nahe 
Aſhland Ave. 


Verlang?: Haus-Mover? 660 W. North Ave. frſa 
Verlangt: Butcher, ein guter ſtetiger Mann. — 
228 Diviſion Str. frſa 


Verlangt: Porter, der am Tiſch aufwarten kann. 
159 Wells Straße. 

Verlangt: Wagenpainters, Wagenmacher, Butcher, 
Köche, Geſchirrwaſcher. 70 LaſSalle © 


— Porter, guter Lohn. 12 €. North 
de. 


Str. 


Verlangt: Junger lediger Mann, im Milchdebot 
zu arbeiten. Muß enaliich ſprechen. Referenzen ver— 
langt. Meyer Bros., 99 Ordhard Str. 


Verlangt: Guter PBorter, der maiten und Bar: 
tenden fann, muß englifch fprehen. Nur qaute Leute 
brauchen vorzufprehen. Henry Hofmeifter, 96 N. 
Halfted Str. 


" Berlangt: Ein Mann für Hausareit im Hotel. 
86 N. Clark Etr. 


Verlangt: Guter Aunge mit Erfahrung an Gates. 

151 Genter Str. 
Verlangt: Männer, im Gishaus zu arbeiten. 50 
Meilen von Chicago. Freie Fahrt. 215 W. 18. ee 
fa 


Verlangt: Yunge an Gates. -$5 und Board. 970 
Elybourn Abe. 


Berlangt: Gin guter Mafhinift. 425 Milwaukee 
Ave. Employment Office. 

Verlangt: Aelterer Mann, um ein Pterd zu bes 
jorgen und fih im Haufe nüslid zu machen. Zu 
erfragen 1067 Blue Jsland Ave. frfafon 


Verlangt: Zweite Hand an Gates. 4467 Fifth Ave. 
Berlangt: Gute Schuhmacher für Reparatur-Ar: 
beit. „DO. & ©.", 144 Süd Clark Straße. 
Perlangt: Sofort ein guter PBrace-Macder, be: 
ftändiger Wlag, nur ein erfahrener braucht ſich zu 
melden. Dr. Wolferk, 60 Fifth Abe. 
Veclangt: Porter, . der aufwarten und bartenden 
fan. $7 mebit Koft und Pogis. 560 N. Halften Str. 


Verlangt: Buhs-Yunge. Fort Dearborn Cafe, en 
Glart und Monroe Str. dofr 


Berlangt: Gin guter deuticher, lediger Mann in 
Meat Market; einer der Fleisch fchneiden Tann; au: 
ter Lohn‘ 8616 PVincennes Road, ©. — 

oft 


Süd⸗ 


Verlangt: Zwei Männer auf dem Lande, 
deutſche oder Schweizer bevorzugt: müſſen mit 
Wald⸗ und Gartenarbeit umgehen können. Friſch 
eingewanderte bevorzugt; ſtetige Arbeit. Keine junge 
Männer. Zu erfragen in Willow Springs in Geo, 
Webers Plak. dofrija 


Verlangt: Sofort für Stadt und IUmaegend, zwei 


u nn nn, 


Kolleftoren und Erport:Verfäufer, Deutfche, KI8 md: | 


chentlih, für Mufter, 10 Gt3. Stampe. 


Mfa., 1909 N. Daflen Ape. 


Verlangt: 
ren, in der Fabrik zu arbeiten. 
Straße. 


Verlangt: Ein 
ftenfabrit. Adr.: 
Verlangt: Lediger Bladjmith, der Solzarbeit ver: 
fteht; Zohnanfprüche anzugeben: ftetiger Plak. Wil: 
liam &. Robb, Mannheim, A. mdfr 


dofr 


Qufcneiber in einer Zigarren-Ki— 
D 234 Ubendpoft. mdofr 


Novelty 
J engliſch ſprechen. 129 Rokeby Str., 3. Floor. 


Deuimser Nunge, nit unter 16 Jah— | 
258 Oft Divifion 


1. Flat. 


(Anzeigen unter diefer Rudeit 1 Gent’ das Wort.) 
Geſucht: Junger Butcher ſucht Stelle in Butcherei 
zu a % ne: Fiser, N 


_—— 


Geſucht: Deut ‚Schi d. Biegelved 
Mech arbeite Is * dr een. er 


953 at : die Abendpo 


Gefucht: -Yunger, guter. deutfcher Bartender fucht 
Sm: heut teine beit. U." Paul,: 876 Ax 
nut... - : — 


Geſucht: Guter Cakes-Bader wünſcht ſtetige Ar⸗ 


beit. Zu erfragen: 2704 South Bart Ave. frfa 


Gefuht: Junger Mann,’ 20 Yabre, kurze Zeit im 
Bande, fucht Stelle al3 Omnibus oder fonft eine 
nenne. Earl Betrid, 761 W. Late Eitr., 
. Floor, ’ 


Gefuht: Erfahrener Bartender (25) fuht Stel: 
lung. "Adr.:®. 453 "Abendpoft. 

Geſucht: Ein erfahrener Bartender mittleren al: 
ters, derbeirathet, jucht Stellung. Zeugnifie. Abdr.: 
BP. 471 Abendpoft. 


Gefuht: 17=jähriger 
Grant Place. PN 


—— 


Geſucht: 


erlernen. 12 


Aunge {uht Woften. 74 


unger Mann münfdht die Bäderei zu 
€. :‚Sullerton Ave. 

Gefucht: -Brotbäder fuht Stellung in einer Bär 
derei; ftetig. Adr.: 3. 90 Abenppoft. bofr 


Gefudt: Ein frifh eingewanderter Schneider, 19 
Jahre alt, ,jucdht Stelle. 1190 Jrbing Ave. modofr 
— —— NT LEE ET 


Berlangt: Frauen. und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Kent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: 50 erfahrene Mädchen, um Skirts ju 
machen; ſtetige Arbeit. Nachzufragen 234 W. Con— 
en Str., nahe Morgan, vierter Floor. S. Wert: 
eimer. fria 


Verlangt: DOperator3 (Mädchen) an Hemden un 
Nachtkleidern, alle Sorten Majhinen. Gaford Mia. 
&o., 212 Market Str., 6. Floor. fria 


Verlangt: Gute Gelegenheit für ein Mädchen von 
etwa 16 Jahren, das Drygoods-Gefhäft zu erler: 
nen. 5152 Halfted Str. 


Verlangt: Erfahrene Mädchen an Rope Portieren 
etc.; ftetige Arbeit; guter Lohn. Phoenig Trimming 
&o., 572 Clybourn Abe. 28jl,im 
‚ Berlangt: Tüchtige Verkäuferin, Die ichon ge: 
ihäflihe Erfahrung bat in Pädere:. 1100 Milwanter 
Avenue. 


Verlangt: Gute PBüglerin in der Färberei. Bloe— 
dorn, 525 N. California Ave., 1122 Milwantee u 
7 frja 
Verlangt: Mädchen mit Erfahrung im Bäderftore. 
940 Armitage Ave. 


Berlangt: Mädchen, Zigarrenfiften zu befleben.— 
A. 6. Henſchel & Co., 112—114 Indiana Str, 


Verlangt: Maihinen-Dperator3 an Lederiwaaren. 
Morris Mann & Reilly, 185 5. Ape., 6. Floor. —ir 


Berlangt: Mädchen für Teichte Fabrikarbeit. — 
Morris Mann & Reilly, 185 5. Ape., 6. Floor. —fr 


Verlangt: Mädchen, um das Maicinenftriden gu 
erlernen, Arbeit da3 ganze Ichr; guter Lohn. Wir 
ecben freien. Interricht. Syriedlämder Brady & Go., 
28 Green Etr., Ede W. Eongrek Str. 16jul,2mX 

Saudarbeit. 

Verlangt: Mädchen, das mit Kindern umgeben 

fann. $3. 418 Patterfon Ave, 


Verlangt‘ Ein Mädchen im Reftaurant für Nüs 
henarbeit. 173 Oft Chicago Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Kinder. 4033 Brairie Ave. 

Verlangt Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß tücdhtig jein und Kochen rerftchen, gutes Heim 
und guter Lohn für die richtige Perjon. 617 Jad: 
fon 2ivd. nahe Aihland Bıvr. 


Verlangt: Saubere Hauspälterin, geeignet für Ge: 
ihäft. Adr.: 3. 969 Wbendpoft. frſa 


Verlangt; Zweite Köchin. Ungarin bevorzugt. 
Garrid Cafe, 103 Randolph Str. 


Verlangt: Eine Frau für Familienwäihe nad 
Haufe zu nehmen; ftetiger Plag. 36 Oft Divijion 
Straße. frja 


BVerlangt: Gute deutiche Köchin, muß baden fön- 
nen, . Wdrejfire unter Angabe des Xohnes, Ripper: 
iint Hotel, For Late, AU. 


Berlengt: Drei junge Herren fuchen eine Latholis 
ihe Haushälterin. Nachzufragen Sonntag Bormitz 
tag. 5001 Ada Str. frſaſo 

Verlangt: Mädchen für Geſchirt zu waſchen, 
Nacht?, im Reſtaurant. 1219 Milwaukee Ave. 

Verlangt? Gutes, ſtarkes Mädchen oder Frau für 
Hausarbei? in Roominghaus, muß etwas kochen kön⸗ 
nen, friſch eingewanderte bevorzugt. 82 RN. Barf 
Avenue. S 
Verlangt⸗ Eine Köchin, Frau ober Mädden: eine 
Kelfnerin für Reftaurant, guter Lohn und Zimmer. 
37 Wels Str: 

Verlangt: . Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
24T N. Avers Ape., nahe Elfton Ave. 


Se: Gin autes Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner familie. 32 Willow Str. 

Verlangt: Mädchen für einfahe Haußarbeit. Ran 
zu Dauje fchlafen. 51 Willow Str., Bäderei. 


Verlangt: Mädchen, Betten zu maden. Muh et: 
was. Englifch jprechen. Guter Lohn. 73 22. Str. fa 


Verlangt: ShortordersKöhin, muk Nachts arbeis 

ten. Muß engliih fprehen. 2099 W. 12. Str. 
Verlangt: Gutes Mädchen oder Wittwe. Guter 

Lohn. 69 Larrabee Etr. fria 


Verlangt:_ Eine Frau zum Store-Reinmaden. 
151 Genter Str. 

Verlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit. 879 
©. Halited Str. frfa 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für Hausarbeit, 
das etwas fohen fann. PBäderei. $5 per Woche. 
1570 Armitage Abe. 


Verlangt: Mädchen 
722 Sedgwid Str. 


Verlangt: Gutes deutiches Mäpdden. Lohn 8. 
15%0 Dafdale Ave., nahe Halſted Str. 

Verlangt: Griter Klaffe Reitaurationstöchin für 
ut:n Plag. Leichte Arbeit. Mub aber erfahren jein. 
Zelephone Dat Part 299. . 

Verlangt: Frau für Mäihe im NReftaurant, Furze 
Arbeitzftunden. 9 N. Glarf Str. 


für allgemeine Sausarbeit. 


Verlangt: Land: oder Stadtmäochen oder Frauen 
für einfahe Häfel: und Fancy: Arbeit. 789 Oft 47. 
Str. nahe. Intiana Ave. 


erlangt: in deutiches Mädchen; muR etwas 
dofr 


BVerlangt: Mädchen von etwa 17 Jahren für. all: 
emeine Sausarbeit, gutes Keim für Das richtige 
ädhen. Mrs. Wolffon, 548 NR. Moben * 
doft 


Berlang!: Mädchen und Frauen für irgend eine 
Arbeit in Privat: und Geihäftshäuiern, Stadt und 
Eommerr:jort; hoher Lohn. Tüchtige Sauspälterin- 


‘ ven immer auf der Kifte. 76 SaSalle Str. 1 Treppe. 


Verlangt: Schuhbmaher auf Reparatur; ftetige Ar: | 


beit. 919 Gentral Park Ave, nahe Ogden. 
Verlangt: Ein Trimmer an Nnaben:Röden im 
Schneiderfbop; guter Lohn and ftetige- Arbeit. 
S. Sacramento Ave, binten. Nehmt 12. Str.- 
Gar. indofr ſa 


der aufwarten kann. 
281 N. Clark Str, 
25il,im 


Berlangt: Borter, 
Sohn, Board und immer. 


Kollektoren und Agenten für dauernde 
Auh als Nebenverdienit 
Vorzuiprehen Vormittags 18 ©. 
i124, 1m 


Berlangt: 
Stellung. 
rungs:Agenten. 
Elart Str., Simmer 21 


mdfr | \ 
‚ Princeton Üpenue. 
>. 


52 | 


Suter | 


für Berfices | 


Ein junger Mann für alle Arbeit im 
175 Wells Str. 
midofr 


Berlangt: Leute auf deutihe und fchwedifche An: 
fiedlungen: reelle Gelegenheit, Geld zu verdienen; 
fein Streit. Mübhlbah, Zimmer W7, 


Straße. I5jl, io 


Perlangt: Männer, um im Gishans auf dem 
zu zu arbeiten. Yefferfon Ace Eo., 97 Grand 
venue. 


Verlangt; 500 Männer für Nortb Dakota, billige 
abrt. für South Dakota, Minnefote und 
Anima, freie Fahrt. 0 Farmarbeiter; 10 Familien 
rt Michigan Lumber Company, ftetige Arbeit. — 
06 Labor Ugench, 117 S. Canal Str. Wil,imt 


Berlangt: Kolleltor, verbeirathet, muß auf der 
Norbivehtieite wohnen. Guter Lohn. Stetige Arbeit. 
Güter Mann kann fi emporarbeiten. 

—— Englifh iprehen. Nahzufragen 85 W. Nortb 
be., zweiter Floor. all, 


en Ten EEE. nr —— ——— — — — 
Stellungen ſuchen: Münner und Knaben. 
(Ungeigen unter Diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Sefuht: Mann in mittleren Yabren fucht - Stelle 
18 Porter, lan fwart 
= unter 8. 95 —— 2 * — 


Arbeit, — — 2 — —— 


t: Ibftftänd Gates: < 
5—8 En —* oder ie nn 
arbeiten, fan aud: an Brot helfen, ficht weniger 
BE RT Sn a. 
gen. Wr.” 8. 068 Abendbof. 


Berlangt: get a 
Saloon; muß zuperläflig fein. 


ngeiwanberter 


Ge 
Age Adr.: 


15 Dearborn ' 


mibofria |; 


: 2, 


Wittwer 


20j1,2lın 
uwshalt bei einem 


Perlangt: Aeltere Frau für 
Mann mit zwei erwachjenen Söhren. Wallid, 49 
dofr 

Verlangt; Mädchen, die Kellnerin erlernen wol⸗ 
len. Zu erfragen: Henrici Reſtaurant, 108 Randolph 
Straße. dofrja 


Berlangt: Dentihes Mädchen, bei allgemeiner 
ausarbeit mitzubhelfen. Zu erfragen: 3210 Malden 
tr., Sheridan Park, oder telephonirt Yale Ficw 
8. dofr ſa 


allgemeine 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für 
dofr 


Hausarbeit. 359 Indiana Une. 

Berlangt: Erfter Klafje jelbittändige Reftaura- 
tions-KRöhin für. Evanfton, bei hohem Lohn, fofort 
gewünjht. Adr.: P. 418 WUbendpoft. dofr 


Verlanat: Ein Mädchen zum Geihirrwaigen in 
Reftaurant. 75 Fifth Une. d 


ofr ſa 
“gerlangt: Mädchen für Hausarbeit. Mrs, 2. 
Debmlomw, 400 Center Eitr. ofrfa 


Verlanyt: Fin antes Mädken für Hausarbeit. — 
1224 Wriahtwood Ape. jaſo 


Verlangt? Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
De Ren guter Lohn. 450 Champlain Ade., 
at. —ja 


Berlangt: Ein autes deutfches Mädchen für 


meine Sarbeit.Na agen 640 ®. Su- 
5 er asia 22jl,1w 


®. ven das einzigfte, größte tas 
ni ittelungss det 56 R. 
nn ER 
b- Xel.: Dearborn 


innen . 
wer an $ Sian* 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
Qinseigen unter Defer Mubeit 1 Gent das Wert) 


: Eine gute. deutihe und fränzöfiice 8: 
ein Mädchen fuen & 
Stadt oder Land. IE gu Teiepden 


e un 
m 
Douglas 6956. - 


keine  Eonntogarbeit. 80. Geker ©tt. Sarı 
Geiut: Witwe, M Jahre, don gutem Gharat 
Mitner ober bei einer Same, Wr.: 8 HM 


* 5 


dofrf 
i 
— 
. Bisconfin. 


‚fen. 


* — en: jr 
(Anzeigen unter diefer Rupeit 1 Gent das Wort.) 
bt: Deutfches Mädchen ; wünjcht Arbeit als 
=, jiweite ober - torder-Rödhin jammt Au⸗ 


chen⸗Mãdchen. Adr.: act Biff, 5233 Süd Afb: 
land Avenue, + frja 


Geſucht: Aelteres zuberläjfi es Mädchen, gute At: 
beiterin, wünfcht‘ —— Kindern vor Haus: 
alt zu führen. Schriftlih. anzufragen: 996 -Nord 

ncod Wve., 1. Flat. 


Gefudht: Frifh eingewandertes Mädchen mwünfcht 
Stellung für leichte Hausarbeit. 582 N. Hoyne Abe. 
Gefucht: 2-deutihe Mädchen ſuchen ſtetigen Pla 
für allgemeine re Können pen to * 
waſchen und bügeln. Bitte perſönlich oder brieflich 
vorzuſprechen. 662 W. 19. Sir., nahe Paulina Sir. 
Geſucht: Junge Frau wünſcht Waſchplätze für 
— —* ag und Mittwoch. 217 Glenelemb 
e. 


Gefuht: Mädchen, 18 Aabre alt, fucht Stelle 
für allgemeine Sausarbeit. 95 Wisconfin Str. 


Geſucht: 
nerftag. 256 Ward St 


Gefucht:. Deutfches mwilliges Mädchen ſucht Haus: 
arbeit. 4446 Wentworth Me. n 


Gejuht: Eine Frau mittleren Alters, rüftig, die 
Hausarbeit, jowie fochen und mwajchen verfteht, jucht 
einen Plak als Haushälterin, Nordjeite bevorzugt. 
Adr.: 198 Ontario Str, dofr 


Gefuht:  Deutfhe Frau fuht Stelle als Köchin 
oder fir — von 8 Morgens bis 5 Uhr 
Abends. itte ſelbſt vorzuſprechen. Marie Nagh, 
821 Weſt 13. Str. dofr 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen, friſch eingewan— 
dert, ſuchen Stellen; bitte perſönlich vorzuſprechen. 


1190 Irvinag Ave. mdofr 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
American Store irture Co. 
Umerican Store igture 6o, 
98-10 Süd Halfted Straße, 

Ede Monroe Straße. 

b Telephone Monroe 2142. 

Dies ift der billigfte Plag in Chicago zum Anfauf 
bon neuen und Second Hand Firtures, Wir fönnen 
Euh volftändig ausftatten. preht bei uns dor 
und mir offeriren Euch große Bargains. 

American Store Firture Co. 
8—1W Sid Halfte Straße, 
Ede Monroe Straße. 


Ale Beitelungen vem Lande %. DO. B. Chicago. 
Bjl,X* 


Edas Bender, 1%, 19, 131 Wells Str. 
.... Phone 1442 Nortb.... 
Rauft Eure Store Fiztured von dem berbortas 
gendften Firture-Geihäft. — Bollitändige Ausſtat⸗ 
tungen für Grocery:, Meat Market, Delitatejiens, 
Zigarrene, Gandy:Läden und Wpotbeien zu Den 
ER Breiien, 
le Waaren werden koftenfrei aufgeftellt. 
— MWaaren für Baar oder auf Abichlag ahlungen.— 
ECbas. Bender 17, 19, 13 Bil — 
ap 


Gutmann Store Firture Eo., 377 u. 379 Wabaih 
Ane., nahe Harrifon Str,, Zelephon 4931 Karrijon. 
NordfeitesStores: 149-153 Oft Chicago Ane., Teles 
Pphon 1521 North. Allerlei Store igtures, ganze 
Store-Einrihtungen oder einzelne Stüde. Die 
größte Auswahl zu den billigften Preiien. Bejich: 
tigt unfer Lager, ehe Ihr fauft, und fpart von 
235 bis 50 Progent. ap ** 

Noppen Stridmafhine (30 Zoll) billig zu verfaus 
175 Elybourn Avenue. dofrſa 


Vianos, muſilaliſche Juſtrumente. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik 2 Gens das Wort.) 


$65 kaufen ein $400 Upright Piano; muß verfauft 
werden. 629 Xarrabee Str. dofrjon 
Zu verfaufen: Ein $400 Upright Piano, nur 3 
Monate im Gebraud, für $150. Adr.: F. 348 
Abendpoft. - midorrjajon 


Zu verfaufen: Sehr billig, ein noch jehr wenig 
gebraudtes Upright Piano. Adr.: H. 033 Abendpoft. 
26j1,1mX& 


Nur $85 für feines Story & Camp Uprieht Pia: 
no, 85 monatl. Großer Bargain. Aug. Groß, 284 
Wabafh Ave. und 590-094 Wells, nahe North Ave. 

24iul,iw 


Zu verfaufen: Glegantes neues Piano, beites Fa— 

brifat; brauche jofort Geld. Adr.: D. 240, Abdpoft. 

24jl,1m 

Zu verfaufen: Wegen Verlafiens der Stadt, ein 
neue3 Upright Piano. 1423 ©. W. Court. 

21jl,*%, 30 


120 Biano3. ‚zurüderpalten aus öffentliden Schu: 
len, Kirchen und Hallen, einige nur zwei Monate 
lang benust; alle Fabrıfate; zum Verkauf unter den 
Herjtellungsioften; $75 bis $165; leichte Zahlungen; 
fpreht jet vor und mählt Euch die beften aus; 
größter, je in Chicago offerirter ak 
verfauf don Werthen. M. Schulz Go, 373 Mil: 
waufee Une. Dffen Abende. l5jiun,tX,3ut 


Diöbel, Hansgeräthe n. f. w. 
(Anzeigen unter die ſer Rubrit 2 Cents das Mort.) 

Zu verkzufen: Nettes Vaby-Buggy. 475 Larrabee 
Straße, 2. Flat. 

Wegen Abreije, jofort jehr billig zu verkaufen 
Gut erhaltenes‘ Kücengeihirr, Bettwäihe, Tiſch— 
tücher, 2 Flamn: und 2 Wollededen. Zu erfrag:n: 
193 Ontario Straße. 

Zu verkaufen: Kochherd, großer Brüjieler Tep- 
did, Auszich-Tiih, Dreifer und andere Haushalts: 
Artikel, billig wegen Wbreije. Nachzufragen Same: 
tog Nachmittag oder Sonntag. 5241 Indiana ve, 
Zajement. frja 


Suit 


Folding-Bett, 


Zu _berfaufen: 
und Dfen, billig. 452 N. NRobeh Str., 3. 


Parlor 
Flat, 
dofr 


Pferde, Hunde, Wagen, Vögel. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrif 2 Gent3 das Wort.ı 


Zu verfaufen: Vory und Yugan, billig. 1006 31. 
Place. dofrſa 


Zu verkaufen: Pferd und Geſchirre, Erprektvagen. 
Vorzufprehen Samftag und Sonntage. 1583 
Hoyne pe. 

Zu verkaufen: St. Bernhardiner Puppies, ſchottie 
‘he Colliss, Coder-Spaniecl. & Mobawf Str. 
einfpännige Wagen mit ftetiger 


Zu verfaufen: 2 
fria 


Fabrifarbeit. 122 xsillom Str. 

Zu verfaufen: Echter Budel. O1 N. Wincheiter 
Avenue, . 
Zu verfaufen: Ein einfpänniger Farnı wagen, bei: 
nahe neu, billig. SHanjen, 842’R. 4. Ape. dafr 


Geld auf Diöbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter. Diejer Rubrit 2 Cents das Wort. 
Geld zu verleihen 


an 
Ehrliche Urdeitstente 
auf Eure Mobst. Pianos, gie. Wagen oder irs 
vendwelde Sicperheit oder Werty zu un allernied» 
tigften Katen. Wir leiben Wudh das Geld nur ber 
injen wegen, nit um Üure Gaden zu erhalten. 
arum lajjen wir die Waaren in Gurem Bejig. 
Darliebeu von $W bis $W unjere 
Spezialität. 

Es merden Feine Erkundigungen eingezogen ber 
Guren Nachbarn. Yhr konnt das Darichen in Euh 
pajienden Apzabluugen bezahlen, oder auf einmal 
jujammen zu beliebiger Zeit und ausbören, Zinien 
su bezahlen. 

Wenn Jbr eine Anleihe zu machen mwünjdt und 
chriih und reell bedient fein wollt ıpredt vor beı 


U. rend, 3ja,X* 
95 Dearborn Gtr., Simmer 45. Phone Zentral 509, 


Macht &ud keine Geldjorgen. 


Wir leihen Euch irgend einen Betrag zw jeder 
Seit auf Eure Möbel uno PBianos zu den folgen» 
den niedrigen Raten: br Fönnt borgen: 
= für $1.00 p. Monat N I: 2.25 ». Monat 

* 25 


1.25 p. Monat ür 2.75 9. Mona: 
t $1.40 dv. Monat für a2 ». Monat 
ür $1.50 ». Monat $150 für 84.25 p. Monat 
für $1.75 d. Monat » jür 85.50 ». Monar 
Lange Zeit. Keine Oeffentlihteit. Etreng reefl. 
Wir bezahlen andere Darleiben und Möbelgeiäfte. 
Cost Gounty Mortgage Go, 
Bimmer 609, 108 BDearbort Str., Ede Dearborn 
und Waibington Str. 


Bringt diefe Anzeige mit. 6il,26t 
®eld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Yoan Gompand, 
175 Drarboen Str., Zimmer 216 und 217, 
Chicago Moıtgage Loan Company, 

DB. Madifon Str., Zimmer RW 
Südoft:&de Halftev Straße. , 


Wir kei Gud Geld in aroßen und fleinen Ber 
trägen ak: Möbel, Bierde, Mens oder it: 
ute Sicherbeit zu den billigiten ®*s 
Lariegen fönnen zu jeder Zeit gemadıt 
Theilzahlungen werden zu jeder Seit 
angenominen, wodurdh die Koften der Unleibe ver» 
tingert werden. ; llap,® 
icago Mortrgage Joan GCompamip. 
175 Dearborr Etr., 216 und 217, 


BPrivatanleibe auf Möbel und Bianos in zehn mies 
natlien un Rapital und alle Koften mit 
ein . Rabatt wenn früber bezahlt. 

E53: 75 zahlt 810,00 

25: $100 zahlt $13.00 

. Detfentlider Roter. ' 
Simmer 3. 


* Miuni*2 


Heirathsseſuche. 
Anzei r Rubrit 3 Eents das Wort, 
— Tas Bug aahr Auen Boll 
mjehnlicher Deuticher mit 
t * Vetar n ticha ft 
ftrebjiom und von gutem 8 


jefe an 
"Sr, 


gend melde 
dingungen. 
werben. 


ui 50.850 a 
BERGE 
Otto 6. ®oelder, 70 


— 


Wefpläte für Dienfag und Don«. 
r 


Br Grun * BSieline 
— — — * si Im 


'fel, 191—193 


N U 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

©: Billig, gute 4 Witt 
BE Aa 


—_ u 

gu —— Billio, weil der Eigenthümer die 
Stadt verläßt— Saloon, Kegelbahnen- le, 
billige Miethe; Tange Leaje. Adr.: 3. 968 


* “=. 
verfaufen: Qutgelegenes Gefhäft, paliend für 
umher billig. Wdr.: 3. 962 Übendpoft. _ fria’ 
Wegen Krankheit zu verlaufen: File ft yit 
leichten. Groceriss an der Süpjeite, * mit, Property, 
fowie Pferd und Wagen. Stall, 6 ne Zimmer 
binter dem Store, Räucherbaus. Weines Leben zu 
maden. Adr, 3. 932 Wbendpoft. frjajomo 
Yu "verkaufen: eine Wirthichaft mit Reftauirant, 
tranfheitshalber, a Günftige Gelegenheit 
für Mann mit tüchtiger rat. Wbr. T 401 
Aben dpoſt. 


Volftändig eingerichteter Meat Market und Oro: 
cerh, qgutgehendes Geihäft, wird Sonnabend, den 
2. Juli, 9 Uhr Borm., an dem Meiftbietenden.ver= 
tauft. Hunthryville, Conſtabler. 


Zu vertaufen: Gutes altes Milchgeſchäft. 292 Mo⸗— 
haw tStr. 


Ein kleines gutes Hotel ſpottbillig zu vetlaufen 
wegen Familienangelegenheiten. Es wird 5150— 
320 freies Geld verdient im Monat. Adr.: 3. 974 
Aben dpoſt. frjajon 


gu terfanfen: Gd:Saloon, gutes Geihäft, Buji- 
neb:fumd, auf der Weitjeite. Adr.:B. 475 m. 
ia 


8335, billig fie $600, kaufen. wenn fofort genom: 
nen, Gd:Grocey Store, beinahe neue Eihen-Ein: 
tihtung, großer Vorrat neuer Waaren, Keine 
Konkurrenz auf fünf Blods, theilweife Abzahlung, 
Tillige Miethe, kommt jofort im Store, 1762 Weit 
22. Straße, 


Delitateifen-Räufer aufgepakt! — 

Muß ſofort verkauft werden, eines der beſten 
int Chicago gelegenen Delitateſſen- und Grocery⸗Ge⸗ 
ſchäfte fur nur S775, billig für 31200. Reue Ein— 
— toftet allein. $700; tolojjaler Vorrath fris 
iher Waaren, feine Konkurrenz, eine Gelegenheit 
für Lebenszeit, billige Miethe für Store mit 4 jfei- 
ven- Wohnzimmern, theilweife Wbzablung, wenn 
ptrlangt. Kommt jofort, wenn Jhr Dielen guten 
Play wollt, in den Store 1217 W. North pe. 


Zw verfaufen:: Gin guter Candyftore. 27 Nahr am 
Pag, Toys, Notions, Tabat, Zigarren, Yaundry- 
Offies und allerhand Zeitungen. Zu viel Xrbeit. 
928 CElybourn Ave. friajo 


Brid-, Stein-, Konfret:Arbeit verlangt. Wrbeite 
billie. Adr.: 3. 914 Abenppoit. 


8650. eine EdeoGrocery und Meat Market, neue 
volfftändige YUusftettung don Grocery- und Meat 
Market-Firtures, neuer großer Vorrath don Oro: 
ceries, ‚gutes Geihäft, muß fofort verfauft werden 
wegen Rerlafien der Stadt, Store und 5 Wohn: 
zimmer mit Wadezimmer, und Stall. Auf. Ab- 


ahlung. 933 Kimball Ave., Ede Wabaniia, nahe 
Wet ortb Ave. Ril,femi, 


Bu verfaufen: Bigarren-, Confectionery:, Frucht: 
Laden und: Ice Ercam Parler mit Soda-Fountain, 
Reingewinn $75 per Monat, Rente $18 mit Woh- 
nung. Gegenwärtiger Gigenthümer ift drei Jahre 
am Plage. 144 Ciybourn Ave. dofr 


Zu derfaufen: Eine 4 Kannen⸗Milch⸗Route. 
Zu erfragen 1960 N. Robey Str. dofrſa 


Wer ſchuell gute Grocery, Delikateſſen, Zigarren, 
Home-Bäckerei, guten Saloon kaufen will, komme 
Morgens bis 9 Uhr. 5328 Cleveland Ave. 


Zu verlaufen: Gutzahlender Ed-Saloon, 
wenn jofort genommen. 357 Sedawich Str. 
dimidoft 


— — — — nn 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter. diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Guter Saloon. 


Nachzufragen bei 
Diiuer, 297 Cornell Str. frfa 


Zu vermiethen: Gin Flat mit 7 Zimmern, $18/ 
148 Elybourn Abenue, fra 


Zu vermiethen: Kleine belle Wohnung an ältere 
Eheleute ohne Kinder. 92 Seminary Abe. mir 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Frontzimmer, beim Bart. 869 W. 
Divijion Str. 

Verlangt: Anftändige Boarders,. 21 Concord BL., 
Front. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 107 Mo: 
hawf Str., unten, fria 


Alleinftehende Frau wünfcht Boarder u. Roomers. 
236 Hudſon Ave. 


Verlangt: Roomer; öfterreihiihsungarifhe Leute. 
496 Milwaufee Avenue. Ail,im 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Zu miethen geſucht: Cottage und Stall, paſſend 
für Rühnerzucht. Adr. P. 474 Abendpoſt. 


F Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.ı 


Geld zu verleihen. 
Louis Freudenberg verleiht Privattapitalien von 
4 Prozent an ohne Konmijſien und bezahlt ſämmt⸗ 
liche Unkoſten ſelbſt. Dreifach ſichere Hypothelen zum 
Verkauf ſtets an Hand. Vormittags: 440 Auguitu 
Str., nahe Hoyne Ave. Nachm.“ Unity-Gebaude, 
Zimmer 1514, 79 Dearborn Str. 19jul&* 


Oreenebaum Sons, Banters, 

verlcigen. Geld auf Grundeigenthum und 

auen. Riedriger Zins fuß. 

Sichere Erfte, Mortgages ın beliebigen Summen 

auf bebautes Chicago Grundeigentpum zu verlaufen, 
und 85 Dearborn Straße. n,x° 


Jodn B. Hoerfter & Go, 


zum 


165. Ca Galle EStr.. maden Unleihen el bebaute3 
Grundeigenthum und für Neubauten. Sichere. erite 
Oppothehn zu verlaufen. Zm;f” 
Geld zu verleihen auf Ehicagoer Grundeigentdum 
ju den niedrigiten Raten. 
j Grfte Hppotheten zu verkaufen. 
Rihard U. Koh £ Go, 9 Waibington Str. 
l5in.X’ 


u leihen geſucht: Ich wünſche 81000 zu borgen 
auf Grundeigenthum werth 82000, erſte Hypothel zu 
6 Prozent, Privatleute vorgezogen. Miller, Archer 
Ave. und 38. Str. 


Zu leihen geſucht: 85, auf erfte Gold_Mortgage, 
beite Sicherheit in der Welt. Adr.: P. 472 Abdpoft. 


5 und 54% Gelder auf Chicago Grundeigen: 
thun. Zu erfragen bei Oscar Rabe, 258 W. Chicago 
Avenue. 1121,92,33,8,29,39 
"Darlehen auf zweite Hppotheten auf Grundeigens 
thum prompt bejorgt, 34 der requlären Raten. — 


& Robi ,‚ 112 S.Clart Str, Zimmer 504. 
Henry obinjon, 112 S.Clar 3 er 


"E. ©. Bauling, 12 Ca Galle Gtraße. 
Grfte Snpotbefen zu verlaufen. Geld zu verleihen 
zum niebrigften Zinsfub. Xelephon u. — 


— — — — — — — 
Perſönliches. 


(Anzeiger unter dieſer Rubrit2 Cents das Wort.ı 


Adaın .Müd und Heinrih Müd, geboren zu Kirr- 
berg, Rheinpfalz (Bayern) geiucht von Neffe in Rem 
York, Adr.: DO. Schneider, 127 Wells Str., Chi: 
cago, U dofr 
—— ——— — 

Carventer⸗Arbeiten, ſowie neue Arbeit und Repa⸗ 
ratuten an Käufern, am beiten und billigſten aus⸗ 
erübrt. Baulus & Ernit, Ede Wells und Dibt- 
ton ‚Str. Tel. Dearborn 2081. wil, Iwx 


Bills tolleftrt, alles Geferliche erledigt. Plymouth 
Agency, 12 W. Madijon Str... 371 —— — 


— — — nm 
Umacht sgefertigt, Päſſe in's Ausland 

8 
Eifth We. Abends 330 Mobawt Gtr. 2 
R & , — Sommerrei zu mäßigen 
* ——— von Deutichland, Rußland, 
E&weiz, Defterrei: Ungarn. U. ©. Shaw, Gen.Agt., 
2382 Glarf Etr., Chicago. Garrifon 2168. di 


Nerztliches. 
(Unfergen unter diefer Rubrit 2 Gemts das Wert. 


D.’KRoeifel (deutiher Arzt), Spezialit für 
Bluts, Nerven, Magen:, Leber:, Nierens, Biajen- 
und. Brivatkranfheiten. Für eine jhnele und 
gründliche Heilung verjäume man. nicht, 
mir bergwiperäem. (Behandlung diskret. 

e . Clarf Str., zwi ontoe und 
Adams. ifice-Stunden: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends. Sonntag: von 10 bis 3 Ubr. 5jul,2im 

Frau Yergier, 546 Wafbington Blod., deutich-uns 
eine ⏑— 

ebamme, langiährige E n 
und’ außer dem Su 1al,imz 


— — 
Vatentanwãlte. 
Cnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


— ü » n; kein . 
tem Tetnc: Gebühren. Konfuitakion. ferl "Stasi 
v il € 


1864. Sprehftunden: 8:30 bis 4:30. Spezi 
Randsiph F 
Wien, 2” 


ttpdens & a 16 — 
a Wartet 1131. Haupt » 
ibingten D.C . 


(ingeigen umter- diejer Rubrit 2 Ernts das Wort.) 


e m, 7 Meilen 
RR ie er 
es en, 
‚D 6, mit. guten E 
’ Uder unter ⸗ 
* er. 
L uneau Cou * Reifen 
bot Zoimn, 70 ‚Ader unter .. gute Gebäude 
Germoerätpigaften und: Stod, taujde für" Chitägo 


d E { dofrfafon 
a Bank, 5 Waſhington Str. 


gu verkaufen: 75 Wder, 3 Meilen von Bangor, 
Michigan, 12 Weres feines Timber, Weft alles unter 
Rultur. 7<gimmer Haus, 2 Ställe, 4 Ader B 
Preis 4000, mur $1500 Anzahlung. Regelin, Jeu⸗ 
jon & .Co., 105 Waihington Str. 


Zu verkaufen oder :vertaufhen: Farm für Chicago 
Eigentbunt, 136 Weres, mit Gebäuden, Majdinerie, 
Lieb, Sejlügel und Ernte, gutes Tabafland, billig, 
SW. Zu .erfragem: 101. Cortez Str. nahe 44. 
Avenue. J. Kazeny. 


Zu verfaufen: 40 Ader Michigan Frucht⸗ und Ge⸗ 
treideland, zwiſchen South en und Bangor. 
Waſſer im Haufe. Habe vs ft in Chicago. Rad: 
auftragen 10 W, Randoiph Str., 2. Flat. fria 


$1800, ein Theil baar, kaufen 120 Ader Euer 
Farm, mit Ernte; alte Gebäude; 6 Stunden H.Hr: 
von Chicago. Nebf, 119 La Galle Straße, Jims 
mer 32, l4jul,*%* 


NRorbweitieite, 
‚gu verfaufen: Spredt Sonnabend oder Sonntag 
in meiner Dffice, Irving Park Boulevard und 
rancısco Str, vor und bejichtigt meine neuen ' 
ujer mit 28 Fuh Lotten und 6 Fub Brid Baje: 
ment an R. Francisco Str., 2 Blods nörblih von 
Eliton und Belmont Ave. Gars, 2 PBlods jünlich 
von Jrping Bart Boulevard ‚Gars. $100 Anzahlung 
und $15 monatlid. Ernft Melms, Haupt: 
office Ede Milwaukee und Wullerton be. 

30jn,feia 

Bu verlaufen: Neue zweiftöd. 5 und 6 Zimmer: 2 
lat Gebäude, Gas, Bad, heikes und altes Waj: 
er, China Klojet, Konjol, Hartholg Fußböden etc. 
Nabe Hohbahn und North Ade. Gars. Preis $3250, 
83750 und $4250. Leite Anzahlung, Reit monatlich. 
W. 9. Giejede & Bro, 2393 Milwautee un. 
{ a 


— 


Zu verfaufen: 86500, 30ſtöckiges und Baſement 
Bridhaus, 6 Wlats, in ausgezeihnetem Zuftand. 
Mieth> $02 per Monat. Keine Agenten, Nahzuiragen 
788 N. Wuihtenam Uve., 2. Floor, nah 4 Uhr. 


gu verfaufen: 5=,.6= und 7-Zimmer neue Säujer, 
hohes PBajement und Aitic, heikes und faltes Waj: 
jer, Wajchftänder, Badewanne, Gas, China Glojet, 
Xot3 29Xx125 Fuß, auf leichte Bedingungen. — 
Otto Dobrotd, Eliton und Belmont Ape., 633 Ar: 
ving Part Bivd., Ede Kimball. frja 
J ir neigen ee Nennen 
855 nehmen Seftodiges 6:.Zimmer Prid-Gebäude 
nahe Humboldt Park. Adr.: 9. 659 Abendpoft. fia 


Nur $130, gute Gejhäfts:Tot nahe zn 
PVarf, merth $2000. Adr.: F. 364 Abendpoft. fria 
Mup verfaufen: Hübihe Segimmer Brid-Gottage, 
Barn, nahe Humboldt Pt. Abzahl. F. 359 Abdpoft. 
frija 


Zu berfaufen: Nabe Logan Sauare, 3:ftödiges 
Briabaus mit 5 Ylats und Store, $10,000. 
Beite Gelegenheit für Caloon oder Grocery. 
Miethe $100-per Monat. Regelin, Zenfon & Co. 
1425 Humboldt BlIvd. famomifr 

$429 laufen Bargain, Ede, 8 bei 125 Fub, nahe 
Divijion Str. und 43. Ave. Mub verkauft werden. 
Macht Offerten. Bear, 105 Waihington St. di—ja 


Norbjeite. 

Zu faufen gefucht: Gute, billige, preiswerthe Häu: 
fer und Gottanes, auf der Rordieite, Lafe View und 
Ravensmwood. Jh babe eine große Lifte von Käufern 
an Sand, die kaufen wollen. Aug. Zorpe, 147. Oft 
North Adenue, 3jl,1mX 


Wegen Abreife jofort zu verlaufen, billig: Ein 
zweiftödiges Bridhaus, mit Bajement, nebit zwei— 
ftöd. Framehaus; Straße asphaltirt; vier Wlods von 
Webiter Ave, Hohbahnftation. Adr.: 3. 902 Abppoit. 

Nil, Iwæx 


Nur 81200 laufen Sheffield Ave., Oſtfront, Lot 
nahe Center Str., wenn dieſe Woche getauft. — 
Regelin, Jenſon & Co., 105 Waihington Str. 

i127—ag5,X 

Zu verfaufen: 4:Zimmer Cottage an Alasta Sfr., 
$1000. Aug. Torpe, 147 Oft North Ave, dofrja 


Zu verfaufen: 5-Zimmer moderne Cottage an Dal: 
dale Ave. nahe Ahland Ave, Preis $1500, Auguit 
Torpe, 147 Oft North Une. dofria 


Zu verfaufen: Eine Lot, jpottbillig, an Oakdale 
Ave., zwiiden Alhland Ave. und Perry Str. Preis 
8600. Auguft Torpe, 147 Oft North Ave.  dofria 


Berlangt: I:ftödiges Brid FFlatgebäude auf ter 
Nordjeite in Zaufh für meine Lot an Diverjey 
Blod., werth 52000, Reft baar. Benny Sapings 
Bant, 95 Walhington Str. dofrſaſon 


Zu verkaufen: Zmeiltödiges yramehaus, zwei 4- 
Zimmer Wohnungen, Lale View, nırr $1800. 
Zweiftödiges PBridhaus, zwei 4:Jimmer Wohnuns 
en, nahe Hochbahn, Asphalt Straße; ‚nur. F2100. 
erwilliger, 232 W. Divifion Str. frjaio 
Zu verlaufen: Ein fchönes 3:ftödiges Brick-Ge— 
bäude, mit 2 6eZimmer: und 1 4:gimmer: Wob: 
nungen, Badezimmer und Gaseinrichtung, nebit 2⸗ 
ftödigem Framtegebäude hinten, an’ Burling Str., 
nahe North Ave., für den billigen Preis von $H500. 
Geld zu verleihen, Aug. Torpe, 147 E. North Ave. 
Bu verkaufen: 2:ftödiges Framehaus mit Brid: 
bajement. 31 Starr Str. 
Zu verfaufen auf monatlihe Zahlungen: Neue 
moderne Gottages, Robey Str. und fFarragut Ane., 
$2450. Zweiftödige, moderne Refidenz, 8 Zimmer, 
heil und geräumig, mit 30 Fuk Xot, 435 Patterjou 
Ave., nabe Lincoln und Addiion Wpe., $3700. 
Henry Dirks, 1204 Diverjey Bivd. 


Zu verfaufen: Haus und Lot, bringt $3Y Micthe 
monatlih. 156 Zurling Str., beim Eigenthümer, 
2. Flat. mdofr 


Südſeite. 

Zu verfaufen: Großer Bargein— Ein 3sftödiges 
Steinfront PBridgebäude, drei 6-Zimmer Wohnuns 
gen, moderne Ginrihtungen, eine prädtige Gegend, 
1 Blod weitlih von Jadjon Park, für den Schleu: 
derpreis don $60600, wegen jchnellem Berfauf und 
Abreije. Apdr.: 8. 2. M Abendpoft. —A 


Zu verkaufen oder vertauſchen für unbebautes 
Gruͤndeigenthum: 3⸗ſtöd. Bacſſteinhaus mit 6 Flats 
an Sbhieldos Are.. nahe 31. Str. 12% Anlage. 

6: Flat Gebäude, Steinfront, an Ehamplain Ave,, 
nabe Wajbington Park, zu vertaufchen für tlei: 
neres bebantes Grumdeigenthum; Preis $16,000. 

Penny Saving: Bank, 5 Waihington Str. 

dofrjajon 

Zu verfaufen: Billig, 10 .Lotten in Kyde Bart, 
South Chleago, nahe Calumet’River. Adr.: F. 345 
Abendpoft. 25il,1mX 


Sũ dweit ſe ite. 

Zu verfaufen: $450 kaufen Lot an Kalften, ſüdlich 
von 85. Str., nahe South Englewood Etation. $% 
Anzahlung, Reit $10 monatlich. 24,26, 8jl 

®. 9. Giejede & Bro., 393 Milwautee Ave. 


$800 Laufen - Brid:Gottage, 2 Zimmer, Lot. 25 bei 
125 Fuß, in Crawford, nahe 26. Str. Gars. Bear, 
15 Wajhingten Str. 2jl,im 

$1250 Taufen Ede Avers Ude. und WB. Str., 72 
bei 125 Yub, muß immerhalb 10 Tagen verfauft wer: 
den, um foreclofure der Morigage zu verhüten.— 
Francis A. Bear, 105 Wajhington Str. 25jl, Iio 


us und Lot, bringt $25 Miethe; 


u verlaufen: 
’ dofria 


pajiend für Deut de. 106. 31. Plact. 
$1800 Taufen moderne 6-Bimmer BridsGottage 
nahe Douglas Bart. Bear, 15 Waſhington * 
r 


— 


Berſchiedenes. 

Zu kaufen geinät: Sofort, 2: oder Iſthd. Brid⸗ 
oder Trame-Flat-Gebäude, Nord: oder Nordieitfeite; 
fchnelfer Abihlub, wenn“ preiswerth. Arthur Aojetti, 
20 Oft North. Une. 11jl—llag, bifr 

Benn Ihe Euer Haus fhnell vertnufen ober ver« 
taujchen mwolt, fommt zu uns. Ridhord U. Roh & 
&o., SB BWafbington Ste. Größtes deutihes Grund» 
tigenthums⸗ «ia . 3ap, 2” 


Reiy‘sanwälte. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
a nn BE 8 S1a. 
j doofat, ‘a ” mmer 
Keleppon: Mein aa. löag,&* 
—-- 
Kigard U, Rog- 


Anwalt, 
—— jeden Sonntag vou 10-12. — 8 


Weidington Gtr., eriter ülaer. 


Albert U. _ Kraft, Deutiher Mbvolat. 
a an 
Suschattetes Rollettıru * ige über 


43. Usenue, 
Iotte, Reätsan 
ale FE e 


t. . 
len Gerichten Be frei, u —* 


1044 :-164 Briar Blace, R. 
Baltıp — 


‚eb. 


Tyeodsr 


Rechtsanwalt, 39 2 — * 3 


Bimmer 714. 
+ Ain,im 


DDachdeder n. f. w. 
(Anzeigen unter -Diefer Aubrit'? Cents das Wort.) 


Bee len nn man. a Dun. 
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» 


BOLDTS 


— — AND PAULINA en 


Eine lehle Dor-Ynwenlur- Räumung 


Männer: u. Jinnben- Ileider 


gehen jehi zu einem Brud) 


(heile ihres wirklichen Wertdes. 


$10 u. 12.50 Anzüge f. Männer 
mere- umd Tweeb-Anzüge 
—biele Moden zur Xıt3= 
wahl -—— Münner-Sröken 
34 bis 42 und fill junge 
Männer bon 15 bis 20 
Jahren — angebrochene 

Parnen von unferen regu⸗ 

Angebrochene Partien von unſeren 515 und 
816.50 Anzügen — Kammgarnſtoffe, Caſſi⸗ 
meres und Homeſpuns — tablgraue, weiche 
braune und moderne Miſchungen — alle Grö» 
Ben in dieier Partie—offerirt für 

Ichnelle Räumung —zu 

50 Anzüge für junge Männer — in oh 
und $8.50 Anzügen—16 bis 20 

Sahre—z u. S4 .9 
$1.50 und $2.00 waſchbare Männer⸗ 
MWeften—34 bis 38—für nur 
$1.25 und $1.50 waidıdare Anaben-Anzüge— 
ruffiide Moden—alle Sarben-—21% bis 5c 
8 Jahre—zu 


und junge Männer jegt zi ner jet 3; —X 

lären $10 9i8 $12.50 An⸗ 

Zmecds und Eaffimeres—alle populären Ef— 
Räumung von Yülen 


Seine Kammaarns, Laffi- 04 On 

zügen—iebt..nennseosennnenenen 

felte—-angebrodene Partien bon 4 ‘y - 
und Rappen. 


— ST 


IE, 


50 Dusend Dud, GCrifpine und Craih Jacdt-KRappen für Män- 
ner—iede ein 50c Wertd—zum Ausperfauf— Auswahl 


Knaben- und Kinder-Sailors-—alle Farben und Yacona3—25 


und 50c Werthe, zu 


25 Dusend Norfolf- und 3-fnöpfige Kappen für Knaben— 


fpeziel au 


25% 


ab an 


Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CD. 


Eüboit-Ede La Salle und Madijon Str. 
OHIZAGO: 


Rapital . . . .. » $500,000 
Aeberſchuß ..... 8500,000 
Anvertheilte Profite 8100,006 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
ODscar ©. Foremaun, Vigepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 


Allgemeines Bank · Geſchãft. 
Kontos mit Firmen und 
Privatperfonen erwünicht. 


Geld auf Grundeigenthum 


au verleihen. mine 


FRED. MILLER, 


186 — 188 Madifon Str. 


Geld anf Grundeigenthum zu verleihen. 


Erjte Hypothelen zu verkaufen. 
6mai,momifr* 


Geld zu verleihen! 


zu günftinen Raten auf GrunbrinenthHum in Chi» 
cago u. Umgegend. Kleinere Anleihen bevorzugt. 


ARTHUR C, LUEDER, 108 Doarborn St, 


Schiffskarten! 


Extra billig jetzt nach und von Ham⸗ | 
burg, Bremen, Stettin, Unter: 
pen, Rotterdam, London, Havre, 
Paris, — Fiume, Wien, Bus 
Dapeit u. 


nah Montreal 
und Bojton. 


51 nach New Vork, 
Schnellzüge. 


Gepäd bom Haufe abgeholt und auf Dampfer 
befördert. Sauft, wo Geld geipart Wird. 


Union Ticket Office, 
205 Süd Clark Str., 


nahe Adams Straße. 


Sonntags ofien bis 12. Uhr. 6il,im,& 


Telephone North 1525, Etablirt 155% 


GEO. A. KYLE, 
Shindehäder » Konlraklor. 


Beined Kalitornia Motihhnl; nnd Waihington 
zothch Beer, von frifhem Holz geichnitten 
umdb mit Inpferuen Nägeln gelegt. 
Nlferbefte Arbeit. 

80 HUDSON AVE. — 2— 

Veoranſchläge auf Verlangen. ims,8 


DR. 3. YOUNG, 

Spezial-Urzt Für Mugen, 

Dhren-, Nafen- und Haldleiven. De 

delt dieſelben gründlid und 
Knch bei mäßigen Breifen u. fchmerzlos. 
Sartnädiger Najentatarıh, Schwer⸗ 
börigleit und Mropf ober Diefhals nad 
neueiter Methode luriet. —Rünitlihe Aus 
gr; Brillen angepaßt Unteriadung nad 
2 frei. Office: 261 Lincoln e. ⸗ 
Stunden: 911 Borm, 2— VRachm., 

68 Abends. Sonntags 8—12 vorm 


Kalteich’s Bruchband 
ält ben Bru und 
tärft die Baudiwand. 
Nur zu baden beim 
Sabrilanten 


Otto Kalteich, 
133 Glart Etr,, 
Ede Madilon Str. 1 Trebbe bod. - 6ma* 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


64 Adams Strasse, Zimmer 60, 
—2 der Zair, Derter Building. 
ne diefer Anitalt Ans zn. > 
een: iften und betca: al eine 
ve leibenden —— gen je BL als 
don ihren Schredhe Sie hei⸗ 
Fr ‚gedeimen 


o· 
don exrſter 
ng bon 
Binz ele etc. Kon» 
Delcatpet, —— nötbi 
unfer Priv 


— — 


* — 


Kinder⸗ 


allen Männer-, Knaben= und 
Strohhüten von Y5c bis 2.50. 


Die 
Radifalheilung der 


Nervenſchwäche. 


Schwache, nervöſe Perſonen, geplagt von Hoff⸗ 
nungsloſigkeit und ſchlechten Träumen, erſchöpfenden 
Ausflüffen, Bruft:, NRüdene und SKopfidmerzen, 
Baarausfall, Abnahme des Gehdrd und Gejichts, 
Ratarıh, Magendräsen, Stuhlverftopfung, Müdigs 
keit, Errötben, Zittern, Serzllopfen, Bruftbeflems 
mung. Aengftlichfeit und Trübjinn, erfahren aus 


dem „Zugendfreumd“. wie eiufach, 
iſchnell und billig allc unnatürlichen Ver: 
le und andere Folgen jugendlichen 
Verirrungen gründlic; geheilt und volle 
Geiundheit und Frohlinn wiedererlangt 
werden können. — Ganz neues Heilver: 
fahren. ever jein eigener Arzt. 


Diefes außerordentliche intereflante und Iehrreide 
Bub (Auflage 1904), mweldes von Jung und 
Alt gelcien werden follte, kann gegen Einjendung 
ven 5 Gent3 Briefmarken verfiegelt bezogen wer— 
den von ber 


Brivat:Hlinif, 181 6.Ave. 


New York, N. Y. 
l6ian, momifr,lia 


Bruchleidende 


fowie alle an VBerfrüms 
mungen des Rückgrats, 
der Beine und Füße Lei— 
denden werden mit meinen 
neueſten Apparaten poſitiv 
geheilt. Brudbäns 
der, 200 verſchiedene 
Eorten, Leibbinden für 
ſchwachen Leib, Mutter: 
fhäden, fette Leute und 

Summiftrümpfe für Krampfadern, 

Geradehalter, Krüden, fünftlihe Beine u. j. mw. 

Bruhbänder 50 Gents und aufwärts. Bejonders 

empfehle ich mein neu erfundens Brudhband, 

welches eingeführt ift im 

der deutſchen Armee. Es 

iſt das ſicherſte, bequemſte 

und bauerhafteite, welches ER 

Tag und Nacht F 

Schmerz getragen 

und eine fichere Seilung 

erzielt, 


Dr. Robert Wolfert, 


Yabrifant, 60 Fifth Ave, nahe Randolph 
Str. Spezialft für Brüde um Ber 
wadhjungen de3 Körpers: Auch Sonn: 
tags offen bi3 12 Uhr. — Damen werden von einer 
Dame bedient. 6 Privatzinımer zum Anpafien, 


Nabelbriüche, 


Deutsche Natur - Heilanstalt 


für aranei» nnd opera, 
tionslofe Heillunde. Si» 
cherer raſcher Erfolg in 
allen Krankheiten, voll⸗ 
ftändige Wiederber 
ftelung von Gefundheit und 
Rebenstraft dur Sneippkur, 
Ruft- und Gonnenbäder und 
forgfältig geregelte Diät, Un 
terfußgungen nad Kuhne und 
durch Nugendiagnofe. Aerzte 
lich geleitet. — Sprechftun⸗ 
den täglid 8—10und 5-8, 


Jeden Samitag freie Sprech 
ftunden, 1—3. 


KOSMOS, 765N larkStr. Cie 


Berlag von: Dice Augendiagnoje, $2; Foundation 
of all Reforın, 506; Folly of Meat Rating, 106, 
Hl, jondife, im 


Bidhtig für Männer, 


Wenn erste ober Arzneien Euch ni 
beiten, berjut unjere fiheren, erhrubten Hei 
mittel, weldde niemals feblidlagen in folgenden 

imen Strantbeiten: Formulare Nr. 1 und 2 
kai en jeden noch fo hartnädigen Fall von 
men Krankheiten und Urinsleiden. Preis 

Dint Eye 


| vi per Flafde.—Doltsr Tuder's 


eific Furirt * iſtung in a Stodien.— 

Bis '$2.00 = rot. DeBois Battles 

igoratenr — 22 * 
tin, — 


—* de F 3 Ehelet 5 
und ni ieden en. ®r 
3 chtel, 3 für * — —* nn 


Eehiies Deutſche Upnibeie, 
Strafe, Ghicags, FU. 


> DR. J. H. GREER, 
deutidher Arzt, 52 Denrborn Straße, 
berühmter Speszialift in der Behandlung 
aller Krankheiten aner 
und Frauen, Schwä u 
bis u 
es > um 8 Uhr 


n: Zägs 
En —— 9— 


wurd ie iv 
16 Zähne den Dane a Bere 
146 Eiate EStr., —— und empfehle i 


ke ee De Peine 


Aur Sommerfrifihe nad 


Power’s Lake, Wis. 
Hotel Freundesruh. 


errlihe Luft und Natur. Mineral un 
ächtiger See zum Bootfabren, Fiiden, Baden. 
oBer —— Rart. Kegelbahnen und Tanz 
balle. Beite deutihe Küdhe. zes mit allen 
modernen Einrichtungen. NRortiweitern 
Junction. 


m. land Borken | 


— Yud ein Renommift. — „Der 
Baron Wimirg fan do das Auf- 
Schneiden und Renommiren :gar nicht 
— | (ofen. ... Seht beirathet er gar aus 

iebe!” 


Mais, Wr. 


Todesfälle. 


Nach Igen — wir ——— 
Deutſchen, üÜber deren Tod dem undh 
Meldung zuging⸗ 
Al, Ellen U, 9 3; "9620 Wentwort 
Bubbers, Hulda, 35 &; 
Bee Charles, 8 33 
i Arınitage Une, 


14. Blace, 
13300 Wallace Str. 
uguft, 35 9940 Undenue 3. 
hi * — Str. 


Ave, 


5, 

ufin, 
—— game, > 
ebb, Mite, 3 2 
Liebermann, ee 38 3; * — Ave. 
Schmidt. Chriſtman, 64 x; gm W. Late Str, 
Spahr, Lilian, 18 3: ; 41 RN. PBaulina Str. 
Teudel, Anna, :82 3.; 8149 Butler Str. 
Muller, Frank, 45 9.; 27_W. Randolph Etr. 
MWalterd, Yohn, 4 3.; 68 May Etr. . 


— — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
Herman Maſon, 2⸗ſtöck. Badſtein Flatgebäude, 713 
Homan Avenue, 
John Kaczorowski, 2- ftöd, Badftein Flatgebäude, 247 
Wabanjia Ape., $3000, 
Seaficld & Kimball, 2sftöd. Frame Flatgebäude, 


1537 Nord Ridgemwan Ave. 
Heafield & Kimball, 2:ftöd. Ki Flatgebäude, 
1555 Nord Lamndale Apr. 

Elsmere M. E. Chur, de "ons Wohnhaus, 


107) .‚Wabanjia Wpe., $2000. 
Übel. Gent, zwei 1-ftöd. FFrame-Gottages, 1060-1066 
Nord mlin Ape,, $32 

E.. €, SHenberg, 2-ftöd, Badftein Flatgebäude, 234 
Satcwood Ane., 33600. 

So Bahn, vier le⸗ſtöck. Frame-Cottages, 
ER BIL-R36 851 Wolfram Str., $4000. 
Trederid Lempte, 2-ftöd. Frame Flatgebäude, 336 

Waveland Ape., $ 
Frederid Draheim, I-itöd, Frame Flatgebäude, 44 
Maveland ve., 00. 
James H. Nafferty, 2-itöd, — Flatgebäude, 
6546 St. Lawrence Ave. 8000 
A. F. Nelſon, zwei 9-ftöd. Badftein Flatgebäude, 
5732-5736 Reoria Str., $10,000. 
— 3. Rlaus, 2töd. Anbau, 4851 Ada Sir., 
800 
Skandinaviſche M. E. Kirche, 1⸗ſtöck. Bacltein⸗ 
Kirchenbau, 7201 Ingleſide Ave, 80. 
Kathol. Biſchof von Chicago, 1-ftöd, Frame: Wohn: 
— 9546 Ewing Ave. 82000. 
E. Morriſon, N Badftein Flatgebäude, 4547 
6136 
5118 


— an Ave., 
J. Nyitedt, In⸗ enein Flatgebäude, 
Aberdeen Str. 8400. 
M. B. WPoole, 1a: ftöd. Garage und fylat3, 
Wafhington Ave., $3000. 
— — — — 
Narktberichit. 


Chicago, den 28. AYuli 1905. 
(Die Preife gelten nur file den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 
Maurer Nr. 2, roih, nen, B7—88e; 
Nr. 3, roth, neu, Sa—STier; Nr. 2 gar neu, 
Su—8TYr; Nr. 3, hart, neu, 84--Bbc. 
Sommermweizen, Nr. 1, $1.12-$1.15; Nr. 
2, $1.05-81.10; Wr. 3, 956-8105. 
d, 5ö%ac; Nr. 2, weiß, 56457; Nr. 
2, gelb, 55 Nr. 3, 55-56; Nr 3, 
weiß, 56--50%c; Nr. 3, gelb, 56%; Nr. 4, 


55 6. 
Hafer, Nr. $ MM pc; Nr. 2, weiß, 834 
Ki £ 'g, weiß, 31388; 


Br: Nr, RU, a 
Standard, Be 
Mehl. Winter-Batents, $4.30-$4.40 das Wab; 
„Straights“, $4.10-84.0; Minnefota Hard 
— Jute, 85.20 55.40; beſondere Marken, 


Heu Werkauf auf den — ——— Beſtes Timothy, 
$12.00—$13.00; Nr. $11.00-$12.00; Nr. 2%, 
$9.00—$10.00; Nr. 3, 1: 00—$8.00; beftes Prai⸗ 
— ii 50; ditto, Nr. 1, 800 —$10.00; 

87. o 30 Nr. 3, $0. W-87.0; Nr. 
: er 50. 
(Auf künftige Lieferung). 

Weizen Auli, 86%c; September, 
Dezember, —— Mai, Mk. 

Mais, Juli, alt, 54%c; neu, 54%c; September, 
Ic; neu, Sc; Dezember, nen, lc; 
alt, 5%; Mai, 5u— 5%. 

Safer, Auli, WMl4c; September, Wer; 


29; Mai, 140. 
Proviſionen. 
Schmal;, Juli, $7.15; September, 
tober, $7.37%. 
Gepöteltes Shweinefleiid, 
$13.05; September, $13.15; Oftober, 
Rippchen, Juli $7.75%; September, 
Ottober, 87 9246. 


6%—STe; 


Dezember, 


97.30; D8: 


Juli, 
$13.07%%. 
37.376; 


weiß, 
150 
175 


Prima, 

Berfeltion, 

Headlight. 

Kaphra 

Stumm Spirits 

Gajolin (Zen) — —— —— — 
D 72 


8758 
IE 


iS 
RER 


RR 


roh, per 5 Faß.. 
geteinigt, per 5 Fab.. 


Schlachvieh. 

Gute bis ausgeſuchte Stiere 
55.50-85.90 per 100 Pfund; gemöhnliche bis 
mittlere Sorte, per 100 Pfund, 34.35-55.25; 
gute bis ausgejuchte Kühe, 33.50-85.00; ge: 
wöhndiche bis mittlere Kälber, 33.00-35.35; gute 
bis ausgejuchte Kälber, $5.25—$6.75; Bullen, 
geringe bis ausgejuchte, $2.25—$4.00. 

Schweine. Ausgefuchte bis befte (zum Berjandt), 
85.90-86.10 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
ihiwere Schlahthausiwaare, 35.30-85.75; ſchwere 
—— Wagare, $5.75—$5.95; leichte ausge⸗ 


uchte, 85.50 85. 90. 

s— Beſte ſchwete Hammel, per 100 Pfund, 
$4.50—$5.00; gute bis ausgejudhte Schafe, $4.25 
—$4. 70; gute bis ausgejuchte Yährlinge, .10— 
$.50; gewöhnliche bi8 ausgejudhte „Lambs*, 
84. 50 86. 75. 

Molkerei⸗Produkte. 
Butter— 


eGreamery*, exira, ber Pfd 

Nr. 1, per Ni 
Nr. 9, per Pfund 
„Sooleys“, per Pfund . 
Nr. 1, per Bund 
Ladies, per Piund 
Padiwaare, friih, per Pfund.... 

Käle- 
Rabntäfe, „Twins“, das Pfund. 
„Daifieg*, per M 0.104 0.10% 
„Voung Americas“, per Pfund... 0.10%4—0.10% 
Schweizer, neu, per Pfund..... 0.13 
Limburger, neu, per Pfund.. 
Prid, per Pfund 


Gier— 

Frifhe Waare, ohne Abzug don 
Verluft, Her "Dugend wKiften zus . 
rüdgejandt) 0.12 —0.14 

Sriihe Waare, ohne Abzug von 
Berluft, per Dugend (Kiften eins 
einge ſchlojſen) 
zrima, 60 Prozent friich 
stra für:den Stadtverfauf vers 
padt 0.19% 

Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch. 
Geflügel —— 

Hühner, Pfund 

De * Pfund 

Truthühner, das Pfund 

Gänſe, das Dutzend 

Enten, das Pfund 

Geflügel (Kühlfpeiher)— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, per Pfund.. 

Gänſe, das Pfun 

Trutpühnes, das Pfund.. 

Enten, das Pfund 

Kälber (geihladhtet)— 

50— 80 Pd. Gewicht, das Piund 0.06 0.06 

65-75 Pd. Gewicht, das Pfund 0.07 DER 

&-—110 Bid. Gewicht, das Pfund 0.0840. 

Fiſche— 
Weißfiſch, Nt. 1, per Pfund.. 
Schwarzer „Bari, per —— 
Weiber Barſch, per Pfund.. 
Biderel, per Pfund 
„ Dedhte,: per Pi 
arpfen, per Bf 
er! (zugerichtet), per Pfund.. 
Lachs per Pfund 
Schelfiih, per Pfund....... bdase 
Salibut, per P 
lundern, per PBfund.. 
per PBiund.... 

Hering, der Bfund.... 

Trout,; Nr. 1, per Bun 

Trout, Nr. 2, per Pfund. 

Madere!, per Bf 

Hummer (gefoht), per Pfund.. 

Srifhe Früchte, Gemüie. 
Aepfel, neue, per Faß 
gitronen, Rali ornia, per Kifte 33 
rangen, Kalifornia NRavels, p. Kifte 3.00 
Ananas, fFlorida, per Rifte........ — 
Rothe Rüden, per 100 Bündchen... 
Stadelberren, 24 Duart 
Kiriden, 16 O 
—— rothe, 24 
da., fhiwarze, 16 
Brombeeren, 24 Duarts 
Dlaubeeren, 24 Duart? , 
Jebenzißbereen, 24 Bints..... —— 0. 
elonen, Gems, per Kifte — 
Waffermelonen, per Carladung. 
Vfirfihe, Michigan, Buibel. 
Birnen, 1-5 Yufbel 
Pilanmen, 24 Quarts o 
Weintrauben, Coneords, 6 Körbe... 
do., Niagaras 

bo,, Ralifornia, 4 .Körbe.. 

Kraut, per Kift 

Ropfialat, per Kübel . 
Blattjalat, Pekeft er, ver Kifte 
Tomaten, per Kifte, vs 
Mobrrüben, per 100 Binden. —— 
Sellerie, per Es x 


Reinfamen- Del, 
do., 
Terpentin 


Dr Cor de du Ju fu 
=. 


0. 
0. 
v. 
0. 
O. 
0. 
d. 
0. 
0. 
0. 
0. 


Eu 


Rinpdpiech. 


1 
0.15%—0.16 
0.14%&—0.15 


0.094—0.10 


0.124 0.144 
0.1744 


* 


ale, 


SERZETEEHBRHEZ 


iR 


LILLLL Eu f 
BEEN ESS 


Ir 
ee — — 
Ress8 


4 
sẽ 


m 


ILL 
BELALHFEHEATTT 


Lob-bbbL. 


Dutzend 
—* 
umenfo l, per ee 
* nn 0m 
Pündden.. α- ) 
iebeln, Der Bufdel.. ...n......... 
hotenerbfen, der ®: 
Bobnen— 
rüne 
— 


— 2 


sense 
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auch, 1 Grad 
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in Carladungen, RR cn 


und Turiren Sie 


nachhaltı 
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ein Dollar il zu bezahlen, wenn nicht kurirl. 


Männer, nicht jonftwo erperimentiren, nicht das Rififo einer Kur übernehmen. 


CLINIC und jeid der Kur ficher. Wir garantiren die Kur, wenn wir fagen, daß wir furiren fönnen, 


bringt Jemand aus einer Entfernung, um furirt zu werden. 


Sicherheit 
der Kur 


Kranke wollen eine nachhaltige Heilung, 
nicht blos zeitweilige Abhilfe. Die guten 
Wirlungen unſerer Behandlung ſind ſo 
dauernd wie das Leben. Wir luriren 
nachhaltig. Wenn ein Patient einmal 
durch uns gerettet wurde von einer ver— 
heerenden Krankheit oder Schwäche, wie 
ſie ſeinem Geſchlecht eigen iſt, ſo wird 
er nie wieder damit geplagt. Wir behan— 
deln nicht alle Krankheiten, aber wir Zus 
riren alle, die wir behandeln, und kuri⸗ 
ren ſie nachhaltig. 


Männer, welche 
in den Eheſtand 
treten wollen 


ſollten vorſprechen, um ri einer Unter» 
fuhung zu unterwerfen 3 Tönnte im 
Körper irgendiwelde Krankheit vorhan- 
den fein, melde da3 Ehbeglüd jtören 
fönnte. Ihr müßt derartigeLei J vor der 
Ehe nicht zu verdecden ſüchen. Der Ehe— 
ſtand wird dieſes und ſeine Folgen ver— 
ſchlimmern, und die Nachlommen werden 
die Spuren tragen. Ehe Ihr beitathet, 
feid männlidh. Weht erft wegen Unter- 
fuhung nad der Chicago Medical Elinic 
und bergemiffert Eu, ob Ihr zur Ehe 
paſſend ſeid. 

Unierſuchung und Rah ſind abſolut frei. 


rivat-Krankheiten 


Kräfteverluſt 


Männer —Viele von Euch ernten jetzt das 
Reſultat ihres früheren geſundheitswidrigen 
Lebens und ſpäterer Fährläſſigleit. Eure 
Lebenstraft nimmt ab und wird bald ge— 
fhwunden fein, menn Sbr nichts dagegen 
thut. Vervöſe Schwähe fommt, wie alle bi- 
talen Krankheiten, nit zum Stillitand. Ent- 
weber hr müßt fie oder fie wird Euch be- 
meiitern und Guer Leben unbejchreibliich 
elend geitalten. Wir baben fo viele Fälle 
diefer Art behandelt, daß mwir_damit jo ber- 
traut find, wie Jhr mit dem Tageslicht. Un- 
fere Behandlung für ihmahe Männer beilt 
diefe Leiden und madt aus Euch wieder 
gefunde Männer mit bollftändiger vphyſiſcher 
u Lumen Krajt, wie die Natur beabficdh- 
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Blutvergiitung 


ift eine fhlimme und verheerende Rrantbeit. 
In Hütte und PBalaft bält fie ihren Ein- 
zug, und feine Gejellihaftsflaije ijt bor ihr 
fiher. Blutdergiftung wird auf die dritte und 
vierte Genera.on übertragen, und bie 
Krantbeit der Eltern zeigt fih an den Kin- 
dern. Die Krankheit Tann primär, felundär 
oder tertiär fein. Wenn Yhr mit Duedfilber 
oder .SJodlali u. anderen giftigen Stoffen be- 
bandelt worden jeid, und do nohSchmerzen 
babt, die Schleimhäute ung Ze und 
Halfes nicht rein fin wenn Shr noch Pim- 
pel und Zupferrotbe Fleden = Geſchwüre 
am Körcker habt, wenn Euch das Haar und 
die Augenbrauen ausgefallen, dann iſt dies 
Blutvergiftung, die don den Aergzten der 
Chicago Medical Clinic lurirt wird. Wir 
ſind den hartnäckigſten Fällen in ihren vor— 
geſchrittenſten Stadien gewadfen. Das Blut 
und das Shitem Werden bvollitändig _gerei- 
nigt und bon jeder Spur des Virus in Tür- 
zerer Beit al dies in irgend einem Hot 
Eprings auf Erden möglid) wäre, befreit. 


Zunge Männer 


Wenn Ihr buch ein aefundheitswidri- 
aes Leben, dur Unterlaffung oder Ber- 
geben ein einziges Natur-Gefeg, mag 
es auf den Körper oder auf den Geiit 
Bezug baben, verlegt babt, und wenn 
Ihr dies boraugsweile wiederholt aethan 
babt — dann Fönnt Ihr der auf jede 
Ueberigreitung gejegten Strafe nicht 
entaehen, mwelme in Krankheit, Berfall 
und Zod beitebt. Die unveränderliden 
Naturgefeße, die in dem Univerfum all- 
gemeine Geltung haben, find derartig, 
daß auf der Berlegung irgend eines der= 
felben unter den kebeweien bie Strafe 
ber Krankheit, des Verfalld und des To- 
des beitebt. Dies ift fo ficher, wie die 
Naht dem Tage folat, und Ihr, ihr jun- 
gen Leute, lönnt dann früher oder fpäter 
diefer Strafe nicht entgehen. Entrinnt 
diefer Etrafe und gebt nad der Chi- 
cago Medical Elinic und laßt Euch ku— 
riren. 


Waſſerbeſchwerden 


Es bleibt ſich gleich, wie lange Ihr 
ſchon mit Beſchwerden behaftet ſeid, noch 
wie biele verihiedene Doltoren Eud 
enttäufcht haben, wir merden Euch jo 
fider Iuriren, al3_Jbr_bei uns in Be- 
bandlung tretet. Die Kur wird nicht 
durh Schneiden beimertitelliat. Unfere 
Behandlung ift neu, durchaus original 
unfererfeit3 und völlig fchmerzlos. Sie 
bebt die Beichwerden vollitändig und be= 
feitigt fie dann dauernd. 


Wir furiren auf die Dauer Befchmerden, Anfchmwellung, Hhydrocele, 
Schmäche, alteGeigmüre und alle Srankheiten privater Natur, bei 


Geht in die CHICAGO MEDICAL 


Jeder Bahnızug 


Ehrliche 
Behandlung 


Die Spezialiften in der weltberühmten 
Chicago Medical Elinice Turiren alle 
Männerftankbeiten fchneller al alle an= 
deren Spesialiiien im Nordmweiten, Die 
Behandlung ihtvadher Männer iit eine 
Spezialität, und diefe Clinic bat mehr 
Gerätbigaften und WUpparate zur Be 
bandlung bon Männerfrantheiten als 
alle modernen Spezialiften im Nordive- 
ſten zuſammengenommen. 


Die günſtigſten 
Bedingungen 


Männer mit ſchwachen ſchmerzenden 
Ruücken und Nieren, Schwäche, ſchmerz⸗ 
haftes Uriniten, Abſonderungen, ein—⸗ 
geihrumpfte unentwickelte Körpertbeile, 
Gedächtnißſchwäche, Nervöſität, Schmer- 
zen in der Bruſt, Nierenleiden, Blaſenla— 
tarrh, Satz im Urin, Flecen vor den 
Augen, Bedrückung, Melancholie und an— 
dere Symptome, welche Entartung, 
Wahnſinn und Tod vorhergehen, permä— 
nent geheilt. 

Geheime Krankheiten, unnatürliche Ab⸗ 
ſonderungen, Blutvergiftung. Varicocele, 
für immer geheilt. Schnellſte Heilung für 
ſchwache Männer. 

Junge Männer, durch Jugendſünden, 
Ueberarbeitung und Gram ſchwach ge— 
worden, in wenigen Wochen geheilt. 


Krampfaderbruch, Bruch, 
welchen es Euch unangenehm 


wäre, den Familienarzt konſultiren zu müſſen. Alles ſtrikt konfidentiell. Jeder Zug bringt Männer von einer Entfernung außerhalb, um kurirt 


zu werden. 


Eiſenbahnfahrt abgezogen für auswärts wohnende Patienten, die zur Stadt kommen. 


Alle Medizin frei geliefert bis kurirt. 


CHICAGO IVIEDIGAL CLIN 


L 


Nr. 344 South State Strasse, nahe Harrison St., Chicago, Ill. 


Stunden von 10 bis 4 Uhr und von 6 bis 7 Uhr; Sonntags und an allen Feiertagen nur von 10 bis 12 Bye 


Der Grundeigenthumsmarft, 


Folgende Grundeigentbums-Uebertragungen in 
der Höhe bon $1000 und darüber wurden amt 
li eingetragen: 

Aland Ane., 2350 %. füdl. von 35. Str., Oftfront, 

25 bei 135; MM. Reinhardt an Paul „Sauter, En. 
Indiana Ane., 248 8. nördl. von 3. Sitr., Oftfe., 

25 bei 160.75 W, Mebger an Elmer €. Baldioin, 


3450. 

La Salle Str., Norboftede 30., Weftfront, 33 bei 
120; M. Benner an Guftave U. Benner u. And., 
$4800. 

Morgan Str., Südoftede 34., Weftfront, 30 bei 130; 
Nahlak von Y. Dimyer an Daniel R. Sullivan, 


$1000. j 
32. Place, 165 %. öftl. bon For Str., 48 bei 124; 
Kilroh an Joſef und Helena Janis: 


Sohn ©. 
zewäti, 81300. 
208 %. Öftll. von Wilmot Abe,, 
25 bei 1W; Wilhelm %. Lange an 


Churdill Str., 

Nordfront, 

Anna Burgwaldt, 81100. 

Gleveland Wpe., 269 F. ſüdl. von PVladhamt Str., 
Dftfront, 24 bei 12; R. ©. Johnion‘ an Emma 
Weftelius, 83000. 

Elifton Wpve., 106 #. füpdl. von Garfield, Offr., 
3742 bei 193.9; Thomas Rhodus an Bruno Hadel, 


810,250. 
Sarradee Str., 125 F. füdl. don Hobbie, Diftfront, 
M. Lichtentyal an Mary 


25 bei 125; Joſeph 
Rielien, 3200. 

North Park Ape., 176 F. füpdl. von. Eenter. Str., 
Dftfront, 75 bei 115; Gebhardt W. Zeiger an 
Geo, DO. Gordon, $12,000. 

Sedgwid Str., 100 #. nördl. von Webſter Ape., 
Oitfront, 60 bei 120; John PB. Larfon an Gebs 
bardt W. Zeiger, $25,000. 

Byron Str., 72 F. meitl. von Perry, Nordfront, 
25 bei 150; €. B. Eront an Katherine Sherman, 

Diverfy Sir, M 58. 
Süpfront, 25 bei 194; 
St. Lulasgemeinde yon Lale 
und Elia Lundguift, $1800. 

Dover Str., 5 F. füdl. von Wilfon Apve., Oftfr., 
40 bei 151; Hermann VBorbed u. And. an Eon: 
rad ©. Etreet, $2475. 

NRacine Ave., 152 $. nördl. von Sunnpfide, Weftfr., 
50 bei 14; Wu, 9. Barry an Alma Landi, 


828.000. 
Wellington Upe., 131 8. öftl. { 
front, 24 ber 123%; R. Pruffing an_Boniface 


Ulrich, 

Eoifag Üde., 175 %. nördl. von 8. Etr,, Weftfe., 
5 bei 18816: D. Kentert an W. Kuret, $2300. 

59 5%. nördl. von MO. Blace, 


ee Grove Ave. 
Weitfront, 50 bei 150; ; Reynolds an Thomas 
114 


Reynolds, 1500. 
Merril ** ———— 73. Str., Oſtfront, 
Shailer u. And., durch den M. 
ee Kine Lichtenberger, 81800. 

” Str., Südimeitede Cottage Grobe Ave., Nord- 
front, %4 bei 591; 78. EStr., Sitdmeftede "Champ: 
lain pe., Nordfront, 964 bei 598; Nahlak von 
Sornelia GC. Tomtins an enjamin 5 F. Crawford, 
815,000 

Superior. Ape.,»50 %. nördl. ton 84. Str.,. Ditfr., 
25 bei 124; u. Frandowiet an Ian Chumure, 


81350. 

Loomis Sit., BI1 F. nördl. von G. Oſtfront, 35 
bei 194; M. 3. Collins an &. PBorrelli, k 
Bolt Etr., ar F. weſtl. von vLaflin Sit. Nord: 
ie 4 = 106, SS. Shallmann an Harry 


4 

8 4 $. öftl. von Miller Str., Südfr., 

9 bei 6, W. 3. Callanan an ©. Fiorendino, 
8, 


700. 

Rotomac Ape., 115 %. meitl. von Lincoln Str, 
Nordfr., 31 bei 19, Bernard Talen an Mary 
Schildkredt, 8,20. 

Ridgewayp be., Rorvoft:Ede 19. Str., Wertfront, 
2 bei 15, U. M. Shay an Louis Swe 


1,600. 
— Une, 150 F. ſudl. von N. Str., Weſt⸗ 
* 35 bei 1%, I. Radic an John. che, 


— "Ave., F. weitl. von ee Str.,. S.: 
—5 125%, 2. San u 4. an Sarah € 
d, 


öftl. von Sonthport Ave., 
die pen ide evang.:futher. 
iew an Garl 4. 


bon Racine, Nord: 


Sceidungstlagen 


wurden ——“ bon: 
t l 
— 2 J euen In, Ghtrug Siem Siem 
ae 


gegen em 8 
egen Pi N a 
— granfame 


i gegen, I 
Re h ul £ 
Et 55* Br — 
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{ame 
, Berl 
* Sſ — erlaffen: Yojeph 


va Falle raufame — —— 
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ebruh: Cine 
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gen 
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ulina gegen Jalob U zn; 
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Helraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Of⸗ 
fice des County-Clerts ausgeſtellt: 

Nobert Valle, Katie Antol, 37, 27. 

James Y%. Hayes, Mary U. Enrigbt, 24, 2. 
Henry €. Stewart, Nellie . Cook, 9, 9, 
Harry U. NRofeborrougb, Agnes B. Hay, %4, 9. 
ze A. Lindftadt, Augufta 2. Smwanjon, 35, 9. 
rich Valded, Ida Kuntel, 34, 37. 

James U. Frod, Elma M. Curtis, 23, 2. 
Olaf Dlion, Gunhilda U. Smedman, ®, W. 
Yames.T. Sorenjen, Emma Van Houten, 21, 19, 
Ralentine Marfon, Anina "Franceh, 24, 2. 
Nathan L. Houſe, Joſephine Spaulding, 32, 9. 
— Geudtner, Edith Herrmann, 34, 23. 

ames Long, Sophie Sedlia, 22, 21. 
Joſeph Blach, Katherine Vartney, 21, 2. 
Victor C. Johnſon, Lulu M. Kobniton, 3, 19. 
Delaven B. Hogle, Lucy Doran, 24, 18, 
I. Sayerd, Minnie Ludivig, 24, 18. 
Charles U. Retenger, Gugenia Steliewiez, 24, 19. 
Charles %. Richter, Martha Wells, 32, 19. 
Harrey W. Hyatt, — Suling, 3 3. 
Herbert Gardner, Anna M. Connor, 3. 27. 
Marmwell Eddy, Grace —88 2, 20. 
Carlton S. Er Nellie Baker, 30, 3. 
Jeſſie Moyers, ary Pugh, 3, 18. 
Jedard Rihm, Fredericka Brenner, 2, 9, 
Ale xander Sınitb, Minnie Bottenger, 40, 35. 
Herinan Pries, Mabel_ Boyer, 8, 19. 

Eva PB. Polden, 24, 8, 

Sinquift, Marie Borbera, 29, 2%. 


Auen D Didens, 

arles 

— NR. Hanna, Anna Z3. Nichols, 21. 18. 
Frank G. Hogan. Mary Doyle, 5. 32. 

Audrew W. Flanagan, Ethel Giffing, %, DD. 
Anton Marn, Mary Michelid, 36, 26. 

Sivney W. Harris, Pearl Ihompion, 3, & 
Emil Schulze, Kresfenz Engelmann, 3, 3 
George Siebert, Etta Porter, 21, 19. 

Frant E. Lebherz. Elizabeth Carroll, 23, 18. 
Newton Payne, Mary Gentry, 45, 42, 


— — — — 
Bantkerott-Erflärungen. 


Im Bunde3-Diftriftägeriht murden Gefuche 
um Banferoti-Erflärung eingereicht bon: 


Xames DB. Raymond — Berbindlichleiten, 433.69; 
u B a 
amme A. Crawford — Berbindlichkeiten, 
$1417.70; Beltände, SH. 
Miliom R. Eaan — DVerbindlichkeiten, $513.99; 
Beſtände, $112. 
Sottie €. Willard — VBerbindlichkeiten, $637.65; 
Beltände, 


Dampferliusem 


Gpasdridh Line Deesieee nad * 
wauter, 9:30 Borm. umd 9 Uhr Abends täglich; 
nad Racine, 8:0 PVorm. und 9:00 Ubenvs; $2 .. 
Grand Rapids; $1.50 u art on „unb Grand 
a $1.75 * Wodite 7Tꝛras Abenoe⸗ 

täglih; nach boygan und Manitowoe, 8 lbr 

Abends, —— u 101 IL. Str. 
Dod am Fuk der Midigen Bjun*! 


South Sapden Sine » Dampfe 
Verlaffen Wels Str.:Brüde, SafiandDods Rords 
weit-Ede South Water St. und 5. Upe., täglich 9.56 
Borm. u. 12 Mittags, — —— Ex 
tra:Fahrt Samftag — achm. u. 11:30 Abends. 
—— Morgen 10 Uhe. Der einzige Sellin: 
Dod an der Loop. Tel.: Main 4711. iult® 


Eifenbabn- Fahrpläne. 


RNidels Blate—Rew » & St. Donis 
RR. B.—8a Galle B:a en = 
ge fices, 111 Adams Str. u, Auditor'm —— 
ne E . Ye gü 


Re Se Ss Hm 


Rem 5.5 Am 
Rn 
Wtousn Houie— Dearborn Station. 


Pr 915Rm 7.0 Bun 
* : 2 Gr. und 1. Riaffe 
— —— 
ndianapolis Genie... 2 F 
Er "Cincinnati ae 
—X 


Dapton OR 
Ra Ücomedation ..... m R 
Souißvile... 2. * 80 8 


4isyun 


Konsultation und Untersuchung frei. 


FKZurirtin5 Tagen 
und zwar nachhaltig. —Srampfaderbrud, Baljerbrud. 


Kein Schneiden 


oder Schmerzen. 


SH nedıne jeden Mann in Behandlung, der an 


Krampfaderbrud, Blutvergiftung, Nervenichmäde, Waflerbrud, Blafen- 


Zungen 
Alle, die an Athemnoth, 
Bronditis oder Schwinds 
fuhr leiden, werden mits 
telft meiner neueften Mes 
thode geheilt durch Ein 
arhmung von Oghgens 
Gas. 


Privat » Krankheiten - 


der Männer 
heile ich jchnell, nachhaltig 


und vertraulich. 


Nath freil 
Sichere 


und —— leidet. 


Frauen⸗Krankheiten, 
Vorfall, Kreuzſchmerzen, 
weiße Abſonderungen, 
nachhaltig karirt durch 
meine neueſte Methode. 
‚ Blutvergiftung 
3 und Hautkrankheiten, wie 
> Pidel, Geſchwüre, Aus⸗ 
fallen der Haare. 


Es wird deutſch — 
5 eilun g. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial- Arzt. 


247 W. Madison Str., Ecke 


Spreditunden: 8 Born. bis 9 Abends, 


Eiienbahn- Fahrpläne. 


Wer Shore @ilenbahn. 
Simtted u 
4 Louis sr re un Be *8 Be 
de Pr und Ridel Plate Bahn, mit elegan. 
Gh: und Buffet-Shlafimagen dur, ohne 
——*— 


Züge gehen ab 2  Ferre fsilgt: 
Abfahrt 11.00 a buy —— FIX 
Abfahıt 11,00 Ubenns, antanfı In Arm, 83** J 


Adfapıt 10.88 


, i *. 
Ablahrt 8.40 Abends tun. * —— 1.9 
—A Sun Einzelheiten, Raten, ae 


u —— = irrt 
ers 
8 Bamabit Bar. 3* im 


= 6. „si ai ei. Gycaan, fi 


Illinois een 
Zayabel, B. Ei. um 


se Bi » Yat'an 6: "Grade 


BR. In, Maaslll Rn de „. 
Limited, Busen, 


. leaus t Springs, * 
Ei 


Hentzab 


9 
620 R. 
*10:00 8. 
“10:15 R. 


........... 


Sangamon Str., Chreago. 
Sonntags, 9 Borm. bis 7 Uhr Abends. 


indd, fe, fon, mi* 
Eifenbagn-Fahrpläne. 


Late Shore und Mihigan Southern Bahn. 
N.9.6.& 9. NR. und 8. & U. Bahnen. 
Ba R bane Salle Str.:Staiıon, Ban Zuren 
und e Str, ud “ Str. Stadt Tidei- 
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Die weiße Frau. 


ausabenteuer. 


Ein 
Bolf in Meran, 


Von Kar 

Mir hatten wieder einmal die herr» 
lie Tertelgruppe, welche in Norbmeft 
‚ben Thalfeffel von Meran vor rauhen 
Winden ſchützt, durchwandert. Von 
dem Tſchigal aus bewunderten wir 
den Abglanz der aufgehenden Sonne 
auf den Firnen des Ortler, der Kö— 
nigsſpitze, des Haſenöhrl und wie die 
Majeſtäten da oben alle heißen, 
ſchwelgten im Anblicke der ſieben Seen, 
grüßten hinüber zu den Stubaier 
Bergen und den Dolomiten, welche 
über das Sarnerjoch wie neugierige 
Jungen mit aufſtehenden Zipfelmützen 
herüberlugen. Unverhofft hatten wir 
auf den Gehöften vonVöllau eine fröh— 
liche Geſellſchaft gefunden, Holzknech⸗ 
te, welche den Sonntagabend noch mit 
einem luſtigen Tanze ausfüllten, ehe 
ſie am Montag wieder auf ſechs Tage 
zu ſchwerer, gefährlicher Arbeit ver— 
ſchwanden. Hartl war faſt nicht wei— 
ter zu bringen. Er machte einer 
ſtrammen Stalldirn in ſeiner Art aus— 
giebig den Hof, was einem der Holz- 
knechte nicht ſonderlich zu gefallen 
ſchien. Als erſtes Anzeichen ſeiner er— 
wachenden Eiferſucht warf derſelbe ei- 
nen Steinkrug gegen Hartl. Der 
Krug ſprang an der Wand in hundert 
Splitter. Langſam drehte ſich Hartl, 
der neben ſeiner Tänzerin ſtand, um 
und ſagte, gemächlich zwiſchendurch 
an ſeinem Pfeifchen ziehend: „Jetzern, 
mei Liaber, wenn i aam an Krug am 
Schädel wirf, austrink'n thu' i in 
Krug allererſt und nachher beſſer tref⸗ 
fen.“ Alle Anweſenden lachten und 
am meiſten die „Schmalznudl“, welchen 
Uebernamen die Stalldirn führte. 
Sie glänzte auch förmlich vor „Fet— 
ten.“ Aeußerlich die größte Ruhe zei— 
gernd, innerlich aber kochend vor 
Wuth, ſtand Hartl's Gegner auf und 
ſtellte ſich in die Mitte der Stube. 
Beide Hände tief in den Taſchen, blin— 
zelte er mit dem linken Auge, was ſo 
viel bedeutet: „Her gehſt, wenn d' a 
Schneid’ Haft!“ Da ftand Die 
„Schmalznudl“ auf, jchlich fih von 
hinten vorfichtig an den Burfchen her= 
an, ein Rud mit ihren gewaltigen Fü- 
Ben am Gelente, und unter fchallen- 
dem Gelächter faß der YBurfche Tchön 
glatt auf dem Boden. 

Er that das Beite, mas’ er in einer 
folden Situation thun konnte, er 
lachte jelbft mit. Der Blict aber, den 
er Hartl jo recht tückiſch von unten 
auf zumarf, jagte deutlich genug: 
„Aufgeichoben ift nit aufgehoben!” 

Endlich gelang es mir doch, die zwei 
Burfchen, ven Sixt und Hartl loszu— 
eiſen, und es dämmerte ſchon tüchtig, 
als wir zu Thale ſtiegen. Hundesmü— 
de langten wir zu Hauſe an, in aller 
Eile wurde zu Abend gegeſſen, und 
bald lag ich in den Federn. Hartl hatte 
fich in der Wohnftube den diden Tep— 
pich doppelt zufammengefchlagen und 
den Rudfad unter den Kopf gejchoben. 
während für Girt eine Matrate auf 
die Erde gebettet murkeis;,Che bie 
zei Burfchen aber ihr Lager aufſuch— 
ten, machten fie noch einen; „Heim 
gart“ in der Küche. Dort verfammelt 
fich, wenn Feierabend ift, das weibliche 
Gefinde zu einem gemüthlichen 
Plaufh. Diefe und jene beflert ‚an 
ihrer Kleidung oder Wäfche, eine an= 
dere ftict ihren Scha Monogramme 
in Tafchentücher oder, die ſchwerſte 
Mrbeit, jchreibt einen Brief. Weit 
hineingelegt der Oberförper über ben 
Tiih, die Ellbogen linf3 und rechts 
ausgebreitet, ven Kopf fchief, das linfe 
Auge halb zugekniffen, die Zunge zivi= 
fchen den Seitenzähnen und bie Feder 
faft zerdrücdt in den zufammengefrall- 
ten Fingern. Die Hauptpeffon ift die 
Moidl, die alte Wäfcherin, denn fie 
bejißt ein Buch. Geradezu ſchauerlich 
ihön ift ie Gefchichte, und wenn fie 
fertig vorgelejen ijt, jo findet fich im= 
mer wieder. Jemand, der fie nicht fennt 
und da wird fie von neuem borgenom= 
men. 

„Die weiße Dame, oder der Yami= 

Yiengeift der Schauerburg, oder ber 
Teufelsjchrei der verfolgten Unſchuld 
um Mitternacht, oder die lebendig ge- 
Ihundene NRittersfrau und ihr Fluch 
im fiedenden Delteffel.” Das it ber 
Titel diefer „wahrhaften" Gefhichte. 
Man muß fie aber von der MWäfcher- 
moidl lefen hören. Mit hohler, durch 
den Nafenflemmer unheimlich ge= 
quetichter Stimme. Dann rollen ihre 
mattgrauen Augen, und wenn bie’ ges 
ſchundene Rittersfrau ſpricht, ba 
ſchluchzt ſie förmlich, die Moidl näm— 
lich. Von den Mädchen wagt ſich kei— 
ne allein mehr in ihre Schlafkammer 
oder in den Wäſcheraum oder gar in 
ein ſtilles Kabinett, wo erſt plötzlich 
ein Waſſerſchuß niederrauſcht, wenn 
oberhalb unverhofft Jemand an der 
Kette zieht. Da hatten ſich nun auch 
die zwei Burſchen hingeſetzt, willkom— 
mene Opfer der Wäſchermoidl. Wie 
noch nie rollten ihre Augen, quetſchte 
ſie ihre Stimme und fuchtelte ſie mit 
den mageren, runzeligen braunen Ars 
men und den von der Lauge leichenar⸗ 
tig blaſſen Händen herum. 
Erſt hörten Sixt und Hartl auf zu 
rauchen. Dann guckten ſie ängſtlich 
in die finſteren Ecken und fuhren, wie 
aus einer Kanone geſchoſſen, in die 
Höhe, als aus der Office der Aufzug, 
mit Geſchirr gefüllt, herunter raſſelte, 
rollte und klapperte. 

Die kleine Kaſſirerin kannte die Ge— 
ſchichte mehr als auswendig und ſie 
verfolgte am Sprachrohre, welches in 
die Küche führte, den ganzen Vorgang 
da unten. Plötzlich nahm ſie der 
ſelbſt tief erſchrockenen Moidl bie 
Rolle ab, und wie aus der Hölle klang 
es in der Küche aus dem Trichter des 
Sprachrohrs: ‚Veriflucht ſei, du Hun— 
deſohn, geboren aus dem Ei, daß deri 
Teufel in den Ahnenſchooß unſeris 
edelin Geſchlechtes gelegt. Wenn du 
in deri Sterbiſtund winſelnd auf den 
Knien um Gnade bettelſt, ſo werde ich, 
die weiße Frau, mit glühenden —* 
gen dir das Eingeweide aus dem Leibe 
erren und deinen Schweinen ſoll es 
Zuttter ſein. Die hölliſchen Flammen 


ſollen Zoll um Zoll dein Sündien⸗ 
fleiſch briaten, und ſelbſt derei Weih- 
brunn, geweiht von Prieſters Hand, 
ſolli wie Schwiefel auf dem Haupt dir 
brennen! Zwei Eulen ſollen die immer 
wieder wachſenden Augen aus dem le⸗ 
bendigen Kopf dir freſſen und dein 
Sarg ſoll glühen ewiglich wie eine 
Bratpfanne. Ich aber, ſeh ich dich 
nächtlicher Weile, mit feurigen Ruthen 
will ich dich peitfchen, und des Teu- 
fels Hände, aus der Hölle langen fie 
nach dir. Wiehe! Wiehe! Wiehe!“ 
— Da wurde es mäuschenſtille in der 
Küche, gar die Moidl zollte dieſem 


Schlußeffekt alle Anerkennung und 


klappte ihr Buch zu. 

„Na weiter, a ſo ſchön iſt's no nie 
g'weſt. De Roſel, de Kaſſierin, de 
kann's. 's Mark iſt mir g'ſtockt vor 
Schauder.“ 

Auch der Sixt und Hartl, die waren 
ſehr ſtill, und lange noch flüſterten ſie 
von dem Fluche der weißen Frau. 

Ich ſollte ſobald in dieſer mehr als 
bewegten Nacht nicht zur Ruhe kom— 
men. Der Guſtl, mein Hund, wurde 
durch das Schnarchen der endlich ein— 
geſchlafenen Paſſeier fürchterlich auf— 
geregt und knurrte und brummte in 
einem fort. Auch einen unglücklichen 
Einfall, den ich vor Zeiten hatte, ſollte 
ich heute büßen. Mit vieler Mühe 
lehrte ich den Guſtl eine Zimmerthür 
von außen öffnen. Kaum hatte ich 
nun das erwachſene Thier etwas be— 
ruhigt und der unterbrochene Schlum—⸗ 
mer ſtellte ſich wieder ein, da krachte 
die Thür meiner Schlafſtube auf und 
Guſtl kam wedelnd mit einem mächti— 
gen Schuh des Sixt im Maul herein. 
Den Schuh legte er vor meinem Bette 
nieder, ſetzte ſich daneben und guckte 
mich an, als wollte er ſagen: „Na, ei⸗ 
nem Menſchen mit ſolchen Schuhen 
zu trauen, da hört fein alles auf!“ 

Endlich wurde es doch ruhig und 
fejt und -tief fchlummerte ich Dem 
Morgen entgegen. Ym Traume ſah 
ich die „Schmalznudel” auf dem Sa= 
lontifh tanzen, von dejjen Rand 
tropfte das Fett nur fo herunter. 
Rings um den Tifh Marteten viel- 
leicht zwanzig Gufteln auf, jeder hatte 
einen Schuh in der Schnauze und ließ 
das Fett hHineinlaufen. Nun fingen 
die Hunde zu fnurren an und jtellten 
über den Rüden die Borften auf, mie 
eine Schuhbürfte. Da auf einmal klirr- 
te eine Fenfterfcheibe, — da, noch) eine! 
Ich hörte das Auffallen der Scherben 
auf dem Gartenwege. Das war fein 
Irtaum mehr, denn deutlich vernahm 
ich Stimmen unten im Garten. Hurs 
tig fprang ich au3 dem Bette und 30g 
die allernothmendigjten Kleider über. 
Mein erjter Griff war nach dem Och 
fenziemer, der immer neben meinem 
Bette hängt. Eine aufßerordentlich 
praftifche Waffe gegen Diebe, Ein 
brecher und nächtliche Ruheftörer, vor= 
ausgefegt, daß man fi an den Mann 
heran traut. 

Haftig reife ih nun das enter 
auf. Mitten auf dem NRafenplabe des 
Gartens, mo eine jchone, bi3 zum er= 
ten Stod reichende Fächerpalme fteht, 
jehe ich eine geifterhaft weiße Geftalt 
mit gegen den Himmel erhobenen 
Händen, gerade al3 wollte fie Jemand 
beijchwören. Und das fcheint dem 
Geifte auch gelungen zu fein. Sn 
etwa zehn Schritt Entfernung fauert 
der Sirt, nur mit furzlederner Hofe 
und Hemd befleivet am Boden, bie 
Hände wie zum Gebet gefaltet. Da= 
hinter, ebenfal3 zufammengebudt, 
jteht Hartl. Seine Hände hat er auf 
die Schultern des GSirt gejtügt und 
mit weit aufgerifjenen Augen jchaut er 
auf die weiße. Geftalt. Mit dem rech- 
ten Fuß aber ftoßt er heftig nach hin- 
ten. Da bat jich der Guftl, nad Art 
der Bulls, in die lederne Hofe fürm- 
lich verbiffen und jehüttelt, in der Be- 
mübung, jeinen Mann umzumerfen, 
den diden Schädel hin und ber. 

Der Gedanke an etwas Weberirbi- 
jche3 fam mir felbjtverftändlich feinen 
Augenblid und furz entfchloffen riß 
ih das Fenjter auf und fprang aud 
hinunter in den Garten. Da hörte ich 
nun deutlich, wie der Hartl in feiner 
Angſt Dbetete, getreulih unterftügt 
vom Sirt. „DO, heilige Mutter An- 
na,“ ftotterte Hartl, „geb’, laß mi nit 
in Stich und bann’ den Geift, daß er 
mir nix anthut!“ — „Jeſſas, Jeſſas,“ 
jammerte Sixt, „heiliger Toni von 
Padua, funkelnagelneu anſtreichen laß' 
i di. Und 's feinſte Salatöl ſoll'n die 
Anſtreicher zu die Farben nehmen, 
wenn d' mir aus der Klemm' außer— 
helfen thuſt.“ — „O jegerl,“ jammerte 
der Hartl, „laß mi nit in der Hand des 
Teufels, rett' mi! Er hat mir ſchun 
hinten bei die ledernen Hoſen packt 
und zieht mi g'rad'wegs der Höll 
zua!“ 

Da zog ich dem Teufel einen or— 
dentlichen Hieb über, und das Mira— 
kel war geſchehen, der Hartl war frei. 

Nun kam die weiße Geſtalt auf mich 
zu und ich erkannte in ihr meine älte— 
ſte Tochter Pia. Sixt und Hartl ver— 
ſchwanden beide mit einem Angjtge- 
ſchrei im Gebüſche. „Vater, gib acht,“ 
flüfterte fie haftig, „i mein’, Dieb jein 
eing’fhliden. Der Hund hat fchon 
den ganzen Abend fein’ Ruh geben. 
% hab’ deutlich Jemand geh’n hören 
im Garten und mie i hinaus geh’, 
ſchauen, da flüchtet einer über die 
Speifejaalftiege hinauf. X dreh’ mi 
um, daß i di med’, ba fteh’n fchon mwie- 
ber zwei Kern da. Die aber blieben 
wie angemauert ftehen und fangen zu 
beten an. Na, da hab’ i auch nimmer 
g’wußt, mas thun. Zum Glüd bift 
Du fommen, i hab’ vor Schreden fein’ 
Laut herausgebradit. 

Kurz entfchloffen gehe ich mit mei- 
ner Tochter zur Stiege, melde vom 
Garten in.den Speifefaal führt. Da 
ertönt ein»gräßlicher Schrei und eine 
Geftalt, welche in einer Ede bineinge- 
fauert bodte, jprang über das Gelän- 
der die nicht unbeträchtliche Höhe in 
den Garten hinunter. Ych felbftver- 
ftändlich hinterher, wie der Teufel auf 
eine arme Seele. Und dabei rollten 
mir eine Menge von Kugeln unter den 
Füßen herum, Aber binter mir ber 
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fommt e8 wie die milde Jagd. Der 
Sirt und Hartl rennen wie angefcho]- 
jene Hafen durch den Garten, verfolgt 
noch von zwei meihen Geftalten — 
meinen Töchtern Ada und Unna. 
Zange Zeit fand ich aber nicht, um 
über die feltfjame Jagd nachzudenken. 
Möchte da der Grund fein, welcher er 
mollte, eines ftand bei mir feit, daß 
thatfächlich ein Gauner den Verfuch 
gemacht hatte, in das Haus einzubrin- 
gen; den wollte ich vorerft abfaflen. 
Vom Treppenabfat war er direft in 
ein Pflanzenarrangement Hineinge- 
fprungen und fo gelang e3 mir leicht, 
den Burfchen zu ermijchen. Hinten 
am Kragen feiner oppe riß ih ihn 
zu Boden und mit Hilfe eines indeflen 
berbeigeeilten Hausdiener3 30g ich ihn 
in den beleuchteten Gang, um endlich 
zu erfahren, wen ich da vor mir hatte, 


„Aber Herr Wolf“, flehte er in einem 


fort, „aber Herr Wolf, i bitt’ jchön, 
laffen Sie aus! X bitt’ [hön! O, i 
bitt’ fchön!“ — „Das thät Dir frei- 
lich taugen“, antwortete ich grimmig 
auf feine Bitten. „Natürlich, fo einen 
Hauptgauner, kaum erwiſch' ich'n, 
laß ich ihn ſofort wieder laufen!“ 

Ein Theil meines Perſonals hatte 
ſich indeſſen, durch den Lärm geweckt, 


im Hausgange verſammelt und die | 


Mädchen — munberlieb fahen fie aus 
in den verfchiedenen Toiletten—drüd- 
ten fich zufammen, wie eine Schaf: 
berde bei einem Gemitter. Da magte 
fich ein Küchenmädl vor und begudte 
ängitlih den zitternden Einbrecher. 
„Sefus Maria“, jagte fie, „das ijt ja 
der Bäder-Seppl, der Brodaustra= 
ger!“ 

Erfehroden betrachtete ich nun den 


zu meinen Füßen liegenden Häftling. | 


Meiner Seel’ und Gott, der Brodträ- 
ger war ed, mie er leibt und lebt. 


„Ja, Sepp!“, fagte ih, „ja, Seppl, | 


um Gottes willen, was ift denn los? 
Wie fommft Du denn in eine folche 
Situation?“ „Aa, mei,” fagte er, 
halb meinend, halb, troß alledem, 
lachend, „ja, mei, mir haben verabre- 
det, daß i ’3 Brot in der Früh auf.der 
Gartenfeit” hinterlegen joll, weil porn 
aus, allmeg3 haben fie Semmeln g’- 
ftohlen, allmegs. Oft. a Stud fürf— 
fechd. Nachher, mie i heut’ fumm’ 
mit'n Brodkorb, ſchiaßt der Guſtl, der 
Hund, aus 'n Stall außer, ſtellt die 
Borſten auf und knurrt, 
Löw hat er knurrt! Und wie i zu ihm 
ſag: „Geh' Guſtl, ſei fein, i bin ’3 ja 
lei, ver Seppl. Da fchau, Gufll, a 
Semmerl gib i Dir, oder magit gar 
lieber a Kipferl.“ Da fteht auf ein- 
mal die verftorbene Meifterin mitten 
aufn Weg und fchaut mi an, ti fag’ 
Ahnen; ang’fhaut hat j’ mi mit YXu- 
gen, wie Wagenräber fo groß. Die 
Meifterin hat mir jhon ala Lehrbub 
allmea3 gebroht: Sepp, wenn i g’ftor- 
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ben bin, aus der Ewigkeit i no 
her und reiß Dir die Oht aus, 
wenn D’ nit g’fcheiter mirft. Und 
‚ grad geftern hab i in Fehl in ben 
| Brotzuber a halbe Flajch“ Petroleum 
| goffen. Und jhauen ©’, dös Petro- 
leum, in die Emigfeit hat fie ’3 g’ro= 
| chen. Na, i hab g’meint,. die Sthie 
' fehnappen mir ein, wie fie fo auf mi 
zugeht, mit aufgehobene Händ und 
i Augen — — Hu — ha! — Jeſſes, 
| baaa!“ fchrie er plöglich auf und ver— 
i £roch fich hinter mir. Wie Spreu im 
Winde ftoben auch die Mädchen, laut 
freifchend und jchreiend, auseinander. 
ı Meine Tochter, im meihen Nachtge- 
| mande, war in den Korridor getreten, 
und der arme Teufel glaubte, die jeli- 
; ge Meifterin fomme zum zieiten 
Mal. Dann folgte Guftl, mit einem 
| Leberfled im Maul, welchen er fröb- 
lich webelnd, Hin und her beutelte. 
| Au Ada und Anna, die zwei „Re- 
bengeiſter“ kamen, hellauf lachend, 
herein, und ihnen folgten der Sixt 
| und Hartl. Der eine deckte feine 
ı Blöße mit feinem Hut; der Brodbträger 
| riß nun verwundert die Augen auf. 
„Jeſſes na! Der Geift von der Mei- 
! fterin ift ja ’3 Fräulein! Na, binia 
| @fel. Und meine Semmeln, de 
tmerd’n fauber ausfchauen. . Der ganze 
| Korb voll, leicht an fünfhundert, tft lei 
fo wie a Wafferfall über die Stieg’n 
nunter!“ Alfo, Semmeln waren bie 
Kugeln, welche mir bei der  Berfol- 
gung immer unter die Füße famen. 


+ ‚Alsdann nachher. Ejfel fein fchon 
| halt unfer drei“, fagte nun Hartl. 
„Wie i fo dur’'n Garten fchlei und 
der Sirt hinter mir ber, da fteht auf 
panmal die weiße Frau da und von 
bin’t g’langt der Teufel glattweg aus 
| der Hol außer und padt mi, hab’ i 
| halt gq’meint.“ — „Ja, marum jeib 
hr dann alle zwei davon g’laufen?” 
frug nun Ada. „Sch hab’ Euch wollen 
zu Hilfe rufen gegen den Einbrecher!“ 
— „Zmegen die drei Ejel, aufrecht hal- 
| ten thu i dos Geftändnik, ja, ganz 
| und gar aufrecht halten“, fagte Hartl, 
gegen bie zwei jüngeren Töchter ge= 

wendet. „Auf einmal fieh i no a mei- 

Be Frau mit an Jungen und de rennt 
hinter mir ber, wie a Hund Binter ar 
Kahn.“ 

Auf meine Frage, mas die zmei 
Burfchen eigentlih zu gejchlagener 
Nachtzeit im Garten zu fuchen hätten, 
verfchwand eines der Mädchen auffal= 
Iend rafh, mährend die übrigen ich 
fichernd in die Seiten jtießen.‘ GSirt 
Ichmunzelte dabei und bemerkte: „Halt 
ung’fhidt fein thuan |’ in allen Stu- 
den, die Stabtleut. Wenn es jein 
tunnt, die Diandlen, nit auf ’n Dad- 
boden, o baleib, auf ’n Thurm müf- 
fen f’ fhlafen. Und da fummen de 
Vorftänd’ von die Bergfrarlerbereine 
und predigen: Die fchön’ alten Bräuch’ 


! 


Trügtäe 
Unterschrift 
m 


2 für Sc 
Cremo, 
Wunch, 
Nickel 

Winners 


Garantirt Long Filler Zigarren 
Lady Roje, Reg. Eip., 1000, 14.50; 50, 75e; 3 für 5e 
La Medella Regalia, 1000, 14.50; 50, 750; 3 für Se 
Ihe Gall, perf., 1000, 14.50; Kifte 50, 75e; 3 für Se 
Pfeifen 
franzöfijche 
alle Facons und 


„Zurnup“ 


B 


7. 45. 


Partie 2, 7.45 


1000 12.50 und $15 Touriften- und 
Gefhäfts - Anzüge für Männer, herab- 
unten. 
gejeßt auf 7.45. Faconz 
einfah- und boppelbrü- 
ftig ‚Hofen haben: 23011. 
Stoffe beftehen aus hellen 
glatt finifhed MWorftevns, Cheviot3 und 
Homefpuns, halb- und viertelgefütter— 


Die 


45 


und duntflen, 


Partie 3, 12.45 


Unfere allerfeinften Rod uhd Hofen Anzüge, 
welche zu $20 und $25 verkauft wurden. Ueber 
200 Anzüge, von melden 
jeder einzelne mit Seide 
gefüttert und durchaus bei 
Hand gemacht ift. Somohl 
in einfach- und doppelbrüftigen Facons. Long 
Eut Sads, franzöfifche Flanelle, Homejpung, 
fowie blaue Serges, 34 bi3 40. GSehet das 
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: State Str. Schaufenfter, 12.45. 
Großer Berlauf von Beintleidern, auf dem Main Floor Bargain- Til, 
Udams und Dearborn Str. Eingana 


Auswahl aus ungefähr 1000 Paar Touriften- oder Gejchäfts-Hofen für Männer und Yünglinge, gemacht, um 


Mehrere vortheilhafte Einkäufe, welche wir uns nicht entgehen lafjen fonnten, in Verbindung mit den erftaunlich niedrigen Preijen 
während des YulisRäumungsverfaufes, machen morgen für die Raucher einen Tag für ganz bedeutende Spar-Gelegenheiten. 


Reine HavanasZigarren 
La Elegancia Apollas, Kifte von 50, 3.70; Stüd Se 
La Flor de Serada, PBuritanos, 50, 3.70; Stüd Se 
Jules Verne, Puritanos, Kifte von 50 3.80; Stüd Se 


Reine Havanı: Zigarren 
Rodena Eondas Ejp., Kifte von 50, 2.95; 5 für 30e 
Serada Condhas Ejp., Kifte von 50, 2.95; 5 für 30e 
Imperator Con. Ejp., Kiite von 50, 2.95; 5 für 30e 


mportirte: Zigarren. 


Bod & Co.’3 Panctelaz, das Stüd zu 
La Intimidad Delicias, 


11le 


das GStüd für nur 10e 


American Cigar Co.'s Seconds 
By Jingo, per 1000, 17.00; Kiſte v. 50, B00; 5 für 100 
El Tritlo, perf., 1000, 17.00; Kifte 50, 90e; 5 für 10c 
By Fingo, Perfecto, 1000, $17; 50, 90e; 5 für 100 


Raub: TZabaf 


Prier 


10€ 


Dufes Mirture, 13lInz., 9 Bad, 33c 
Union Leader, 13 Unz., 9 Rad. 33e 
Dufe of. Norf, 13 Unz., 9 Pad. 32e 
Giant, 23 Unzen, 8 Padete für 28c 
Mail Pouch, 18 Unz., 9 Padete 34e 


Sealjtin, 1% Unzen, 9 Badete 34e 
Sweet Tip Top, 13 Unz., 9 Pad. 33e 
Diamond Mirt., 18 Unz., 9 Pad. 33e 
Navy, 13 Unzen, 9 Padete für 35e 
Bull Durham, 13 Unzen, 9 Pad. 59e 


im Retail zu $3, $3.50 und $4 verfauft zu werden, Samftag das Paar 1.95. Die Stoffe find: ganz- 


mollene Cheviot3, Flanelle und Homefpunz, in hellen und dunflen Yarben, Größen 29 bis 38 | 9 5 
maß. Gut ausſehende und dauerhafte Hoſen. Ein wundervolle Gelegenheit—verſäumt ſie nicht. .. 


Sroceries 


Fanch Broilers, per Pfund 19e 
Kalifornijche Apfelfinen, per Dugend, 
25e. 


Meijina Zitronen, per Dutend 20e 
— Pfirſiche, per Dutzend 
Oc 


Kaliforniſche Pflaumen, per Korb, 
300. 


Delaware Trauben, per Korb, 30e 
Elberta Pfirfihe, per Korb 20e 
Neife Acme Tomaten, per Korb 150 
Ganteloupes, der Korb zu nur 506 
Hiefiges grünes Corn, per Dug. 15 
Neue Telephone Erben, per Ped 250 
Hiefiger Salat, drei Köpfe für Se 
Neuer Kalamazoo Sellerie, Bund 15 
Hiefige Gurken, 2 Stüd für 50 
Hieſige rothe Beeten, zwei Quarts 
für 50. 


Speziell! — Auf dem fünften 
Floor bringen wir am 
Samstag zum Verkauf dei für 
1000 Stück Waſſer-Hya⸗ 
zinthen, die im Waſſer 2560 
zu beinahe jeder Zeit des 
Jahres blühen. Jede 
Pflanze garantirt. Gewöhnlich zu 
Se das Stück verkauft, aber um fie 
beim Publikum einzuführen, offeri—⸗ 
ren wir ſie zu 2 für 250. 


Re EEE ET EEE EEE EEE 
Nur Samitag: 5 Pid. beiten grannlirten Zuder für 24c 


Letter Tag 
bor ber 
Inventur. 


co 


Soda-Craders, zwei Padete für 
10c = Werth, jpeziell zu 
Ben, per Paar 


Damen zu. nur 


oder 3 Paare für 


und Hojen, alle Größen, nur 


Qualität, per Yard 


Sorte, per Yard 
18 Zoll breite Allover-Spiten, 


Wine Tonic, große ylajche 
wöhnliche 95c-Sorte, jebt 


8. Stüd für 
Fancy Pot Roaft Beef, Pd 


Nr. 1 Kalifornia Schinken, speziell 
Ertra feine Frankfurter Mürfte 
Armour’s berühmte Bratwurft 


CO-OP BEE” Letter Tag des Bor: Znventur-Berfanfs. u CO-OP 


nit abbringen, in Ehren halten 
müaßt’3 fie, die alten Bräud’!” Der 
arme Bäder-Sepp hatte inbeflen bie 
Refte feiner Kipfel -und Semmeln 
wieder zufammen gellaubt. Dann 
warf er einen fuchenden Blid ringsum, 
bi er die Eognacflafche fand.: Ge- 
gen das Licht hielt er fie und prüfte 


den Inhalt. Dann „mit Verlaub“,. 


fünf‘ Tip jehämal hüpfte der Arams- 


> 


Samftag ift der lebte Tag vor der Inpentur-Aufnahme. 
Bargain » Sucher fühlt jich glüdlich. 


Kfe angebrochenen Parlien, Kefler und Neberbleibfel beinahe für Nicis. 


Männerhofen in großer Auswahl von Muftern, die Gaj- 
fimeres, Tiweeds, Gheviot3 und fancy Wor- 
fteds, 83.50-Qualität, nur 

Ein großer Bargain! $.95 kaufen einen Män- 
neranzug aus blauem oder jchivarzem Cheviot, fanch 
Gajjimeres, Tiweeds und fancy Mifchungen, 
reguläre $7.00:Werthe, nur 

$1.25 und $1.50 Schnür= und Knopfihuhe für 
Kinder, Vici Kid und Patentleder, Paar 

82.00 Schnürjchuhe für Damen, Bit Kid, alle 
Größen, jpeziell, per Paar 

$1.25 Schnür oder Knöpfjchuhe für junge Damen, 
gutes Leder, mitteljchwere Sohlen, Paar 

2.00 Schnür= oder Knopfichuhe für Männer, 
gutes Leder, mitteljchwere Sohlen, Paar 

243 Pfd.:Sad Pillsbury, Gerefota oder Gold Me 
dal beftes Patentmehl, nur 

Unjer 25 Java und Mocha Kaffee 

Fancy reiner Rahmfäje, per Pfund 

36;3Öl1. geblümtes Latun und Batifte, feine gedrudte 
Mufter, 10c-Sorte, jpeziell zu 

Gold Duft Wajchpulver, 4 Pfd.-PRadet für 

Stavanger Filhballs, große Büchfe 

50 Stüde feiner Gingham, nur roja,10c-Dualität, Yd. 5 

Snow White Wafchpulver, 4 Pfd.-Padet nur 10c 

Baker und Runtes Kakao, 3 Pfd.-Büchfe 

36381. Hemden=Bercale, heil, fanch geftreift und Klein 
geblümt, die 10c-Sorte, nur 

38c:Sorte ruffled Swiß-Gardinen, ſehr ſchön ge⸗ 
macht, jehr fang, per Paar nur 

Seidene TDamen-Eoat3, lofer Rüden, mit Gür- 
tel, die $8:Sorte, nur 

85. 00 Covert Jackets, loſe oder anjchliehende 


Unſer eigenes Fabrikat Molaſſes Kiſſes, per Pfund.. I00 
Handgemachte Schokolade-Creams, per Pfund 
Friſch gebackene Oatmeal Crackers, per Pfund 
Friſcher ſortirter Kaffeekuchen, aufwärts von 


Manſchettenknöpfe, extra feine Perlmutter, regulärer 
Echtſchwarze Damen- und Kinderſtrümpfe, alle Grö— 
Alle unfere 75c gerippte Sommer:Unterfleider für 


Ehtjhiwarze Damen: und Mädchenftrümpfe, gerippt oder 
glatt, alle Größen, 123c Qualität, per Paar Ye, 


Unjer 256 und 296 Männer:Iinterzeug, Hemden 


$1.50 Männer:Negligee-Hemden, eine große Aus- 
wahl von Muftern und Farben, nur 
Nr. 40 reinfeid. Taffeta- Bänder, die befte 20c- 


10 Yard:Bolt Nr. 18 ichwarzes Sammtband, nur..1Löc 
Val: Spigen und Beadings, hübjhe Mufter, 5c= 


reguläre $1.00- 
Qualität, hübjche Mujter...... ’. 

Eine Partie von 100 Tugend Stod Kragen für Da: 
men, teich gemacht, die 2öe=:Sorte, nr 

Eine Partie von breiter Embroidery und: Ginjag, 
werth 15c bis 25c, diefen Samftag i 

Bon Aerzten empfohlenenes Tr. JanosHungarian 


Paul Kones reiner Rye oder Bourbon, 


Lilian Ruffel und James ©. Blaine-Zigarren, 


Vorderviertel Lamm oder Kalbfleiich, Pod 
Hinterniertel Frühjahrslamms oder Kalbfleiih, Pd... 
7 


Männeranzüge — in fancy Gajjimeres und 
Worfted, reg. $10:Werthe, jpeziell Samftag... 


Kine ehte Spar: Banf 


— ift am — 


> 
de 
39 


12:c 
3 
480 


Facon, jetzt nur 


$2 und 2.50 Blouje Jackets, die Auswahl nur 
$15.00 Taffetaſeide-Suits, ſchwarz, blau und 


braun, nur 


*10.00 Mohair Shirtwaiſt-Suits zu........... 5.00 
Irdene Jardiniers, 7zöllig, vergoldet, um zu räu— 


men, nur 


Beſte amerikaniſche Stecnadeln, 5⸗Pachket für nur. 230 

Military Straight Front Strumpfhalter, 
und farbig, per Paar 

Spitzenhandſchuhe für Damen, Ellbogenlänge, in 
ſchwarz und weiß, per Paar 

Weiße beſtickte waſchbare Gürtel, per Stück 


Alle Reſter 
u. Ueberbleibſel 
müſſen fort. 


OP 


Der 


Samftag, den 29. Juli, 


The Peoples Dept. Store 
Beke Milwaukee Ave. und Carpenter Str. 


Der Preisfchneider geht an’3 Werk. 


— 


3.95 
89c 


100 
5e 
100 


50e 


ſchwar 


dO-00 Bub — 


apfel in ſeinem nach hinten geſpann⸗ſichtig waren ſie meiner Strafpredigt 


ten Hals auf und nieder. „Ah“, 
machte er behaglich, ſchulterte ſeinen 
Korb und mit einem „Recht guat'n 
Morgen allerſeits“ ſtackelte er von 


dannen. 


Auch die Uebrigen ſuchten noch ein 


Weilchen Ruhe. Als wir uns beim 


Frühſtück wieder fanden, waren der 


ausgewichen. Sie hatten halt eben 
einmal verjuchen wollen, wie ’3 Fen⸗ 
fterIn.in der Gtabt fei. 


DE Höchfte Zeit. ” 
Ichnell?" — „Zu dem reichen i 
Goldberg; ich will um feine Xochteg 
anhalten!“ — Eilt denn das ſo — 


Sirt und Hartl verſchwunden. Vor⸗ Natürlich, fie ift ja bie legiel“ _ 


J 





